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Kasihistifthe Mmöerheitenverfolgung .
Feststellungen der Arbeiter - Jnternationale .

i

Unmittelbar nach dem Kongreß der Sozialistischen
Lirbeiler - Jnternationale in Marseille ist die von der Jnter -
notivilalc eingesetzte Minoritätentommission unter dem Vorsitz
des Genossen de Brouckdre ( Belgien ) zu einer Sitzung
znsm - imcngetreten .

Auf der Tagung stand die Lage und die Behandlung der

deutschen und der slawischen Minoritäten in
Italien .

Bekanntlich hat Italien durch den Friedensvertrag von
St . Germain aus strategischen Gründen das von Deutschen
oewohnte Gebiet zwischen dem Brenner und der Salurner
Klause annektiert . Ebenso hat Italien an der Küste des

Adriatischen Meeres ein Gebiet annekliert , in dem zwar die
Städte überwiegend italienisch sind , die Landbevölkerung aber

fast durchaus slawisch ist . Ueber die Lage dieser Minoritäten

hat die Minoritätenkommission eingehende Berichte von

sozialistischen Vertrauensmännern sowohl italienischer als

auch deutscher und slawischer Nationalität eingeholt . Nach
eingehender Prüfung dieser Berichte hat die Minoritäten -

kommission beschlossen , einen kurzen Auszug aus den ihr vor -

liegenden Berichten zu oeröfscntlichen , um die Aufmerksamkeit
aller sozialistischen Parteien aus die schweren Gefahren zu
lenken , die aus der Mißhandlung der nationalen Minderheiten
durch das faschistische Regime in Italien hervorzugehen drohen .

Die wichtigsten Tatsachen , die die Minoritätenkommission
festgestellt hat , sind die folgenden :

1. In den deutschen und� slawischen Gebieten herrscht derselbe
Zustand vollständiger Rechtlosigkeit der Bevölkerung gegen -
über der faschistischen Willkür , wie er in den übrigen Teilen Italiens
besteht . So wurde zum Beispiel in einer verhaltnismähig kleinen
Stadl wie Bozen ( Bolzano ) in nicht weniger als 3i1y Fällen von den
Faschisten an ihre politischen Gegner Rizinusöl „verabreicht ' . Ein
Deutscher , der Lehrer Jnnerhoser , wurde ermordet . Am 24. April 1921
wurden am Oberen Markt in Bozen 48 Deutsche verwundet . Am
23. ' Aprll 1924 wurden drei gemäßigte bürgerliche Führer der
deutschen Minderheit , unter ihnen der frühere Bürgerincister von
Bozen und ein früherer Abgeordneter , von den Faschisten verprügelt .
Im Mai 1925 wurden in St . Jakob bei Bozen an einen » Tage
22 Personen von den Faschisten dermaßen mißhandelt , daß mehrere
von ihnen in ein Krankenhaus gebracht werden mußten . Aehnliche
Gewalttaten sind auch in den slawischen Gebieten alltäglich . . . .

2. Die Aktion der Behörden ist daraus gerichtet , alles
gesellschaftliche Leben der nationalen Minderheiten unmöglich zu
machen . Diesem Zwecke dienen vornehmlich folgende Mahnahmen :

a) Die Autonomie der Gemeinden wird vernichtet . In allen
größeren deutschen Stödten ist der Gcmeindcrat ausgelöst worden :
die Gemeinden werden von Kommissären italienischer Nationalität ,
zumeist von Faschisten verwaltet : die von den staatlichen Behörden
ernannt werden . Ost erfolgt die Auslösung der gewählten Gemeinde¬
vertretungen unter den aufreizendsten Borwänden . So ist zum
Beispiel der Gemeinderot der deutschen Stadt Briren mit der Bc -
gründung ausgelost worden , daß die Behörden nicht imstande seien ,
ihn gegen faschistische Gewalttaten zu schügen . Aber auch die Auto -
nvmie der kleinen slawischen und deutschen Dorfgemeinden ist
empfindlich beschränkt worden . Vielen Gemeinden wurde das Recht ,
sich ihre Gemeindesckretäre selbst zu wählen , entzogen , die Sekretäre
werden von der Präfektur ernannt .

h) Das V c r e i n s l c b e n der nationalen Minderheiten wird

vernichtet . So wurden zum Beispiel in dem Gebiet der deutschen
Minderheit die für dieses Alpenland so wichtigen Touristenvereine
aufgelöst und ihre Berghütten dem italienischen Touristenklub zuge -
wiesen . Aus diese Weise wurde zum Beispiel die stütte des Arbeiter -

touristenvereins „ Die Naturfreunde ' am Jssinger bei Mcran , die die
Meran - r Arbeiter aus eigener Kraft errichtet halten , geraubt . In

jüngster Zeit werden selbst die Feuerwehrvereine in dem deutschen
Gebiet von den Behörden aufgelöst .

e) G a st w i r t e n , die ihre Lokale den Vereinen der nationalen

Minderheit zur Verfügung stellen , wird die Konzession zur Führung
ihres Gescbösts entzogen . Dadurch eingeschüchtert , wagen es di� .

Gastwirte nicht mehr , Vereine und Versammlungen der nationale » �

Minderheiten zu beherbergen . Durch dieses Druckmittel ist zum Bei -

spiel bei den leisten Wahlen zum italienischen Parlament den

deutschen Sozialdemokraten in Bozen die Abhaltung von Wählerver -

sommlungen unmöglich gemacht worden .

3. Die orößte Erregung ruft in den nationalen Minderheiten
die Behandlung des Schulwesens hervor . Die Volksschulen
werden italianisiert . In den untersten vier Volksschulklassen darf
der Unterricht nur in italienischer Sprache erteilt werden : von Jahr
zu Jabr soll dann eine höhere Klasse zum italienischen Unterricht
übergehen . Dabei wird auch der Privatunterricht in der
Muttersprache verboten Wo mehr als drei Kinder gemeinsam in
der Muttersprache unterrichtet werden , wird dies für eine Schule
erklart , die mangels behördlicher Konzession nicht erlaubt sei. . . .

Die italienische Sprache ist die Amtssprache . Bei den
Gerichten wird ausschließlich in italienischer Sprache oerhandelt ,
ausgenommen diejenigen Fälle , in denen noch der Richter der natio .
nalen Minderheit angehört und zugleich beide Parteien ihr ange -
hören . Ist der ' Richter ein Italiener , während beide Parteien
Deutsche oder Slawen sind , so muß in italienischer Sprach ? verhandelt
werden . In der Regel übersetzen dann die Rechtsanwälte die Au » .
sagen der Parteien , wobei sich fortwährend Streitigkeiten über die
Richtigkeit der Uebersetzunq ergeben und das ganze Gerichtsverfahren
dadurch zu einer Farce wird .

5. Die Arbeiterbewegung ist in beiden Gebieten plan -
mäßig vernichtet worden . Zunächst haben die Behörden die über -

wiegende Mehrheit der deutschen und slawischen Eisenbahner , die die

stärkste gewerkschaftliche Organisation in diesen Gebieten hatten ,
entlassen . Dann hoben die faschistischen Organisationen auch auf
die privaten Unternehmungen den stärksten Druck geübt , Arbeiter und

Angestellte deutscher Nationalität zu entlassen . Jedem , der in den
alten Gewerkschaften organisiert war und den faschistischen Syndi -
katen beizutreten sich weigerte , drohte die Entlassung . So wurden
die Gewerkschaften vollständig zerschlagen .

Am 16. August 1923 besetzte faschistische Miliz unter behördlicher
Unterstützung das Gewerkschafts Haus der Bozener
Arbeiter . Da der Verein , dem das Haus gehörte , eine Klage auf
Herausgabe des Hauses bei Gericht einbrachte , löste die Präfektur
den Vcrcinsvorstand auf und betraute einen Faschisten als königlichen
Kommissar mit der Leitung des Vereins . Dieser Kommissar zog
sofort die Klage auf Herausgabc des Hauses zurück und überließ das
Haus den faschistischen Syndikaten .

Ebenso wie die Gewerkschaften wurde die Arbeiterpresse
vernichtet . So wurde das sozialdemokratische „ Volksrecht ' in Bozen
vor mehr als einen » Jahre verboten ! Das Verbot wurde damit
begründet , daß die Faschisten die Druckerei deinolieren würden , wenn
die Zeitung erschiene .

Bei den letzten Parlameittswahlen wurde der sozialdeinokratischen
Partei iu dem deutschen Gebiet jede Wahltätigkcit umnöglich
gemacht . Weil ein Gastwirt in Bozen trotz aller Warnung seine
Lokale für eine sozialdenrokratischc Wählerversammlung zur Ver -
sügung stellte , wurde ihm die ' Konzession entzogen uird das Gasthaus
blieb drei Monate geschlossen . � Allen Druckereien wurde die Her .
stellung von Wahlslugblätiern für die soziäldeinokratische Partei mit
der Drohung verboten , daß sonst ihre Betriebe gesperrt würden .

Die Minoritätenkommissic ' n der Sozialistischen Arbeiter -
Internationale hält es für dringend notwendig , die Aufmerk -
samkcit aller sozialistischen Parteien auf dieses Regime des
Terrors zu lenken . Sie ersucht olle sozialistischen Blätter der
Welt , die von ihr festgestellten Tatsachen zur Kenntnis der

Oeffentlichteit zu bringen . Sie fordert alle sozialistischen
Parteien auf , jede Gelegenheit zu bcnützen , um für die

slawischen und die deutschen Minoritäten in Italien die

Wiederherstellung her Autonomie in Gemeinde und Provinz ,
das Recht des Gebrauchs ihre Sprache in den Schulen , vor den
Behörden und vor Gericht , die Freiheit des gesellschaftlichen
Lebens und insbesondere die Freiheit der Arbeiterbewegung
zu fordern . Sie gibt sich aber keiner Täuschung darüber hin ,
daß der in den slawischen und deutschen Gebieten herrschende
Terror nur ein Teil des Terrors ist , dem die faschistische
Diktatur das ganze italienische Volk unterworfen hat . Sie
stellt daher fest , daß der Kampf gegen die Vergewaltigung
der deutschen und slawischen Minoritäten in Italien nur als
ein Teil des allgemeinen Kampfes gegen die faschistische
Diktatur geführt werden kann , zu deren schlimmsten Ver -
brechen es gehört , daß sie durch die Mißhandlung der Minor ! -
täten nationalen Haß zwischen dem italienischen Volk und
seinen Nachbarvölkern nährt . Die verfolgten deutschen und

slawischen Genossen und Arbeiter in den von Italien annek -
tierten Gebieten fordert die Minoritätenkommission auf , sich
dessen bewußt zu bleiben , daß sie ihre Befreiung von der
nationalen Vergewaltigung nicht anders erringen können als
in engster Gemeinschaft mit dem italienischen Proletariat und
der italienischen Demokratie , deren Kraft allein die faschistische
Gewaltherrschaft brechen kann .

Weltkongreß üer Kriegsbeschäöigten .
In der Völkcrbundstadt .

Gens , 19� September . ( TU. ) Hier wurde in der Universität der

Internationale Kongreß der Vereinigungen der Kriegsbcschä -
d i g t e n und ehemaligen Kriegsteilnehmer ' eröffnet . Deutschland ,

Oesterreich , Frankreich , Italien , Polen , Serbien und die Tschecho -

slowakei sind durch Delegierte vertreten . Zum Vorsitzenden wurde

ein Franzose gewählt zum stellvertretenden Vorsitzenden Maroke -

Deutschland, . In seiner Eröffnungsansprache äußerte der Borsitzende
als leidenschaftlicher Anhänger des Völkerbundes und seiner Ideen

die Hoffnung , daß den » Völkerbund in Zukunft alle Staaten , ins -

besondere Deutschland , unter denselben Bedingungen angehören soll -
ten wie die bisherigen Mitglieder des Völkerbundes . Es sei wün -

schenswert . daß die Kriegsmoaliden aller Staaten sich zu einer

festen Vereinigung zusammenschlössen und in einen

regen Gedankenaustausch miteinander zur Verteidigung ihrer Jnter -

essen eintreten . Hieraus wurden zwei Kommissionen gewählt , die

erste zur Prüfung der Möglichkeit eines Zufammenarbei -
tens mit dem Völkerbund , die zweite Kommission zur Vera -

tung des Zusammenschlusses aller Krisgsinvalidenvereinig -
( jungen . Am Nachmittag wurden die Mitglieder de » Kongresse « im

Internationalen Arbeitsamt durch Albert Thomas empfangen , der

ihnen die Mitarbeit seines Amtes zusicherte .

Die „Wirtschaft " klagt
. . über ihre Führer und ihr Werk .

- Während die Vertreter der arbeitenden Volksmasien m

Heidelberg das Rüstzeug zu neuen politischen Kämpfen , zur
Abwehr der Reaktion und der wirtschaftlichen Bedrückung
schmiedeten , hatten sich in Berlin und an verschiedenen Stellen
des Reiches Führer der sogenannten „ W i r t s ch a f t ' zur
Aussprache über ihre Berufssorgen zusammengefunden .
Rankiers , Großhändler , Syndizi der Industrie und Ritter von
Ar und Halm — also Vertreter fest aller Unternehmer -
aruppen saßen in mehr oder minder großen Gremien bei -

sammen und kündeten neue Lehren des . Heils . Sie sind ja
auch die berufenen Leute dazu . Denn sie baben mit dem

Kriege und seiner Verlängerung bis zum Weißbluten des
Volkes die soziale Verelendung herbeigeführt , wovon sie heute ,
wo die sozialen Lasten zu tragen sind , nichts mehr wissen
wollen . Sie haben aus seiger Furcht vor dem Steucrzahlen
der Inflation die Zügel schießen lassen , bis alles drunter und
drüber ging . Sie haben in trcudeutschem Kampf für die

Zettelwirtschaft und gegen die Erfüllungspolitik uns den Ruhr -
einmarsch beschert . Sie haben die Rentner ihres Vermögens
beraubt und von ihrem Geld Konzerne aufgebaut , die heute
— noch nicht zwei Jahre nach der Inflation — wie Karten¬

häuser zusammenstürzen . Sie haben mitgewirkt oder es wenig -
stens geduldet , als der verkrachten Ruhrindustri ? aus Reichs -
Mitteln die runde Summe von 700 Millionen Gvldmark ge -
geben und von ihr prompt verwirtschaftet wurde . Sie haben
die Schutzzollpolitik der Regierung Luther gebilligt , sich
mindestens nicht dagegen aufgelehnt , und hatten sür das

famose . Ablenkungsmanöver der „ Preisabbauaktion ' zunächst
ein freundliches Augenzwinkern — bis sie selbst ihre Preise
und Provisionen abbauen sollten . Als es so weit kam , war es
mit der Liebe bald vorbei . Selbstverständlich sind die Leute .
die sich als „ Führer der Wirtschaft " aufspielen , voll und ganz
verantwortlich zu machen für alle Fehler , die die

Wirtschaftspolitik des Reiches begangen hat .
Denn seit Ende 1922 haben mit einer Unterbrechung von
etwa zwei Monaten unausgesetzt die Funktionäre der großen
Unternehmervcrbände mit ihren Parteien das Steuer des

Reiches geführt , haben sie dos Mitbestimmungsrecht der

Arberterschaft im Staate bekämpft und für sich allein das Recht
des Herrschens in Anspruch genommen . Daran muß man sie

jetzt erinnern , wo sie als Kläger gegen ihre eigene Regierung
und ' als Heilbringer für die verfahrene Volkswirtschaft a»is -
treten .

*

Die Vankiertagung . mit 1209 Vankfackleisten aus

ganz Deutschland beschickt , mit großer Spannung von der

Oeffentlichkeit erwartet , was hat sie geleistet ? Im Mittelpunkt
aller Sorgen der deutschen Volkswirtschaft stehen die Sorgen
um billigen Umlaufkredit und um die Beschaffung neuer

Kapitalien zur Durchführung der Betriebsrationalisierung und

- Vereinigung in allen Industriezweigen . Diese Sorgen können

nicht behoben werden , wenn die Privatbanken die Spanne
zwischen den von ihnen gezahlten Zinsen ( 5— 7 Proz . ) und
von ihnen kassierten Kredittosten ( 14 — 16 Proz . ) nicht ver¬

ringert wird auf das auch im konkurrierenden Auslande gel -
tende Maß . Nur unter dieser Bedingung kann auch die

Schleuse zu den Kapitalmärkten des Auslandes geöffnet
werden , durch die das für die Industrie unentbehrliche lang -
fristige Umstellungskapital nach Deutschland fließen kann .
Denn kein Amerikaner kann in der deutschen Industrie Kapital
anlegen , wenn die Schere zwischen der Verzinsung der Geld -

anlage und den Kasten der Geldnachfrage die Rentabilitäts -

aussichten zerschneidet , die der einzige Sinn ausländischer
Kapitalanlagen in Deutschland sind . Zu der Volkswirtschaft -
lichen Pflicht , diesen Sorgen eine Lösung zu geben , stand
dieLeistung des Bankiertages in einem er -

schreckendenWiderspruch .
Von der Lutherschen Preissentungspsychose profitierend ,

die an die absolute Höhe der Preise und Kreditkosten ,
nicht an die sür die Wirtschaft entscheidende Relation

zwischen Kosten und Preisstellung auf den Waren - und

Kapitalmärkten anknüpft , drückte sich der Bankiertag um die

Frage der Zinsspannung herum . Als ob das Bank -

gewerbe , im Unterschied zum einzelnen Bankier , nur
privat - und keine volkswirtschaftlichen Aufgaben zu erfüllen
hätte , forderten seine redenden Großbankdircktoren in erster
Linie , obwohl sie die schwere Uebersetzung des Bankgewerbes
zugeben mußten , Rentabilität für das gesamte Bank -
aewerbe : im Bewußtsein ihrer Monopolgewalt wälzen
sie der Industrie die Umstcllungslasten zu , die sie selbst zu
tragen hätten . In ihren Reden erhoben sie die Rente des

Bankkapitals zum Selbstzweck und erklärten in scheinheiliger
Ablenkung von den voltswirtschaftlichen Schäden ihrer Kartell -

Politik die Notwendigkeit der B a n k r e n t e als Brennpunkt
der ausländischen Kapitalbeschaffung . Kein Wort über den
Willen zur Reinigung des Bantgewerbes von der zugegebenen
Uebersetzung . Als ob nicht ein für das Schicksal der deutschen
Wirtschast oerantwortsiches Parlament von Sachverständigen ,
sondern von Krämern vereinigt sei . ertönte die Klage gegen
die gemeinwirtschaftliche Konkurrenz . Mit einem Eifer , der



verdächtig macht , well er zu laut die halbe Wahrheit sag ?
wandte sich Franz U r b i g als Anwalt des Bankiertages gegen
die Steuern , gegen die Löhne : die Ausgabenbewilligung „ist

zu einer Gefahr geworden " . „ Man kann nicht nachts nach

Preissenkung schreien und tagsüber Lohnstreiks tole -

rieren . " Die ganze Wahrheit wird verschwiegen : daß

es der Rat der Großbankleiter war , der in den

Fluten der Inflation das Renten - und Sparerkapital zu -

gründe gehen ließ , das früher die Besitzsteuern zahlte , daß die

von ihrer Regierung oktroyierten Schutzzölle die neuen

Lohnkämpfe erzwungen haben und daß die Großbanken
ihre eigene Kartellmacht preisgeben mußten , wollten

sie der Preissenkung eine andere als platonische Reverenz
erweisen . . . Uj . uAi

�
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Nicht wesentlich anders , eher niedriger im Niveau war die

Tagung des deutschen Großhandels in Dresden . Daß
die Großhändler ebensowenig wie die Bankiers und andere

vermögende Leute Steuern zahlen wollen , wußte man schon
vorher . Daß der Großhandel auch im Preisabbau nicht vor -

angehen will und daher mit großem Nachdruck auf die Mit -

schuld der anderen an der Teuerung hinweist , wäre ihm

weniger zu verdenken , wenn er wirklich Wege aus der Wirt -

schaftsnot gewiesen hätte . Das aber tat er nicht . Dabei hat es
der Reichswirtschaftsminister N e u b a u s ihm wirklich leicht

gemacht . Kein anderer als er fühlte sich berufen , der w i r t -

schaftlichen Verbrüderung der Völker das

Wort zu reden , dessen erste und stärkste Nutznießer doch gerade
bei den Mittlern des Warenumschlages zu suchen sind . Herr

Neuhaus aber war es , der die Industriefchutzzölle geschaffen
hat und der noch' heute in der Beschränkung der Ein -

f u h r ein Mittel zum Aufftieg sieht . Dazu hätte der Groß -
Handel doch etwas sagen müssen . Gewiß , er sagte auch etwas

dazu , indem er darauf hinwies , daß die Zölle auf dem Wege
der Handelsverträge herabgesetzt werden müssen . Aber mehr
sagte er nicht , ko n n t e er auch nicht sagen . Denn der

geschäftsführende Vorsitzende des Zentralverbandes des deut -

schen Großhandels , der Bolksparteiler Keinath , hat mit seiner
Partei die Vergewaltigung der freihändlerischen Opposition
im Reichstag mitgemacht , hat dem Zollgesetz zum Siege ver -

Holsen . Jetzt wollen diese Leute den Pelz waschen , ohne ihn
naß zu machen . Das ist immer eine blamable Sache .

«-

Und nun die von Industrie und Landwirtschast . Auf einer

Tagung rheinisch - westfälischer Industrieller hat der Direktor
des Haniel - Konzerns Reusch die Entdeckung gemacht , daß nur

Stillegungen uns retten können . „ Besser wenig Er -

zeugung und wenig Umsatz ohne Schulden als viel Er -

zeugung und viel Umsatz mit Schulden . " Früher galt es als
das Verdienst des Unternehmers in der kapitalistischen Wirt -

schaft , wenn er Rente oder — wie wir sagen — Mehrwert
schuf, indem er die freien , anlagesuchenden Gelder auf -
sammelle und in produktiven Anlagen und Fabrikation
umformte . Daß er dabei „ verdiente " , sah man in den Augen
der Kapitalisten als eine volkswirtschaftlich notwendige Sache
an . Und das größte Verbrechen , dem man eine „Soziali -
sierung " andichten konnte , war das , daß vielleicht hier und da
vorübergehend Betriebseinfchränkungen oder geringere Pro » .
duktion eintreten könnte . Jetzt kann uns , wie Herr Reusch
meint , nicht mehr Arbeit retten , sondern nur noch Stillegung !
— Gewiß gibt es Fälle , in denen der Abbau der Betriebe

verschwenderischer Schuldenwirtschaft vorzuziehen ist . Aus

dieser Tatsache aber ein allgemeines Wirtschaftsprinzip zu
machen , anstatt in einer Steigerung und Intens ! -
vierungderProduktion den Ausweg aus der gegen -
wärtigen Not zu suchen , das heißt in das entgegengesetzte
Extrem des Irrglaubens verfallen , der Inflation oder Sach -
wertrummel entstehen ließ . Auf derselben Tagung bekam es
der dcutschnationale Abgeordnete Dr . Reichert fertig , die
L ö h u e als eine „ Belastung " der deutschen Wirtschaft hin -
zustellen , um so zu dem Schluß zu gelangen , die „Wirtschaft "
sei mit 38 — 40 Milliarden insgesamt , also einschließlich Steuern ,

Sözialabgaben , Verkehrstarifeck , „belastet " ! Daß 8er Arbeiter

mit seinen Löhnen kauft und kaufen muß , daß diese Kauf -
kraft der stärkste Antrieb der Wirtschaftstätigkeit überhaupt ist ,
daß ohne Absatz keine Fabrik existieren und Rente abwerfen
kann — das braucht man als deutscher Wirtschaftsführer nicht

zu wissen . Diese Leute glauben , daß der Konsum eben eine

Last ist , wundern sich danach , daß sie keinen Absatz haben und

schimpfen dann auf den Staat , der keinen Schlot zum Rauchen
bringen kann , wenn niemand Ware verbraucht .

Es ist das alte Rezept . Der Landbund hat eben seine
Schutzzölle und seine Auslandsanleihe bekommen . Aber
die Preise für Getreide wollen nicht steigen . Also sollte man

sagen — was wir schon immer gesagt haben — , daß bei der¬

artigen Komplikationen Schutzzölle nichts helfen . Weit

gefehlt ! Der fchlefische Landbund faßt eine Resolution , in der

er „ Abhilfe " durch Kredite der öffentlichen Banken fordert , da -

mit er sein Getreide ja nicht zu verkaufen braucht . Sonst werde

man trotz der Schutzzölle zur Anbaueinschränkung
übergehen müssen . Die Resolution sollte eigentlich auf der

New Vorker Börse ausgehängt werden , an der die Renten -

bankanleihe gehandelt wird — nicht damit der Landwirtschaft
Schaden geschieht , aber damit diese Herrschaften lernen , ihre
Zunge im Zaume zu halten . Wenn die Amerikaner , deren

Kredithilfe man eben in Anspruch genommen hat , hören , wie

leichtsertig von gewissen angeblich wirlschaftlichen Organisa -
tionen der Agrarier mit der Verantwortung gegenüber der

Produktion umgesprungen wird , würden sie es sich wohl über -

legen , nach Deutschland Anleihen zu geben .

Aber mit jeder dieser Klagen darf man nicht vergessen , daß
sie zugleich Anklagen sind , Anklagen gegen eine Regie -
r u n g, die von Industrie , Großbanken , Handel und Landwirt -

schaft geschützt und gehalten wird . Es sind so letzten
Endes Bekenntnisse des eigenen Unvermögens , die

Wirtschaft mit überkommenen Methoden kapitalistischer
Führung ins Gleichgewicht zu bringen . Und das ist kein

Wunder : denn immer haben unter Leuten , die nur die Inter -

essen der eigenen Berufsgruppe sehen , Meinungsstreitigkeiten
geherrscht , die auch auf die Gestaltung der politischen Geschicke
zurückwirken . Schon wächst in der Industrie die Unzufrieden -
heit mit der Handelspolitik des Reiches , gleichzeitig wächst die

Erbitterung der breiten Massen über die Teuerung , die poli -
tische Entscheidung über den Sicherheitspakt wirft ihre Schatten
voraus .

Wir können es getrost den Rechtsparteien überlassen , wie

sie über diese Konflikte in chren eigenen Reihen hinweg -
kommen .

_

Der Schutz ües Zleistbkonsums .
Zollfreies Gefrierfleisch — Preistontrolle .

Die neue Verordnung über zollfreie Einfuhr von

Gefrierfleisch tritt am 1. Oktober in Kraft : der Reichsrat hat
am Sonnabend der Verordnung zugestimnit . Die Einfuhr darf nur

auf Grund eines vom Rcichsernährungsminister erteilten B e r e ch t i -

gungsscheins erfolgen . Dieser Schein wird nur an Personen
gegeben , die nachweisen , daß sie 1324 bestimmte Mengen von

Gefrierfleisch eingeführt haben . Auf dem Schein wird die Menge
vermerkt , die während eines Vierteljahres eingeführt werden darf .
Der Absatz des Gefriersleifches darf nur in Dertavfslädcn erfolgen ,
die von den Gemeinden bestimmt sind und von ihnen überwacht
werden . Am fünften jeden Monats muß der Verkäufer einen Buch -

auszug über die verkauften Gefrierfleifchmengsn an die Gemeinde

einschicken . Das eingeführte Fleisch darf auch zu Wurst verarbeitet

werden .
Die vom Berliner Polizeipräsidenten eingeführte

neue Preiskontrolle in den Fleischerläden , die von der Rechts -
presse als einseitiger Druck auf die Ladenfleischer kritisiert wurde , be -

schränkt sich nicht auf den Ladenpreis , sondern er�reckt sich auch auf
Grohschlächter und Viehhändler . In ollen Fällen , wo die Polizei
zum Einschreiten gezwungen ist , werden die Kalkulationsgrundlagen
der beanstandeten Ladenpreise bis zu ihrem Ausgangspunkt beim
Liehhändler zurückoerfolgt .

Eitölich Klärung ?
Tie Entscheidung über die Paktkouferenz .

Der Verlauf dies «? Woche wird voraussichtlich die Eni -

fcheidung darüber bringen , ob die Paktkonferenz zu -

ftandekommt oder nicht . Es ist allgemein bekannt , daß der Ge -

danke eine Sicherheitspaktes auf C u n 0 zurückzuführen ist und

es ist ebenso bekannt , daß das gesamte Kabinett von den

Schritten Dr . Stresemanns unterrichtet war . Der Reichstag
mit Einschluß der Deutsch nationalen hat den Ge -

danken einer Sicherheitskonferenz gutgeheißen . Wenn der

Dorschlag Dr . Stresemanns in irgend einem Zeitpunkt un -

verbindlich war — der Außenminister hat sich, ohne auf den

Widerspruch eines anderen Kabinettsmitgliedes zu stoßen ,
immer gegen diese Unterstellung gewehrt — , so ist er es heute

nicht mehr . Das deutsche Paktangebot besteht , wie es vom

Außenministerium formuliert worden ist und befindet sich in

den Händen der Alliierten .

Daß die Alliierten , vor allem Frankreich , das Angebot als

Grundlage zu Verhandlungen angenommen haben , ist ein

Erfolg . Daß sick) die Alliierten noch juristischen Vor -

besprechungen in London bereit erklärt haben , eine Minister -
konferenz ,zu beschicken , ist ein zweiter Erfolg . Das Ziel des

deutschen Angebots , Verhandlungen über den Abschluß eines

Sicherheitspakts , ist damit zunächst erreicht . Der Zweck des

Paktes soll die Befriedung Europas fein , er soll vor

allem den Weg zu einem friedlichen und förderlichen Verhält -
nis zwischen Deutschland und Frankreich ebnen . Wie das zu

erreichen ist , deutet der deutsche Vorschlag an . Die endgültige
Formulierung zu finden , wird Aufgabe der Konferenz sein .

Die deutschnationalen Führer wissen ,
daß es für Deutschs nd heute nur einen W e g

gibt : über Sicherheitspakt und Völkerbund jur wirk -

schaftlichen Konsolidierung und zur Freiheit . Sie wissen , daß
es eine außenpolitische Katastrophe für Deutsch -
lond wäre , wenn die Sicherheitskonferenz am Widerstand
Deutschlands scheiterte . Sie schlagen deshalb eine neue Taktik

ein . Man macht Vorbehalte und stellt Forderungen , von

deren Erfüllung die Zustimmung der Deutfchnatiönalen zur

Beschickung der Konferenz abhängen soll , eine dummdreiste
Taktik , die nur den einen Zweck haben kann , entweder die

aufsässigen Landesorganisationen an der Nase herumzuführen
oder , wenn dieses zu oft angewandte Mittel versagen sollte ,
sich aus der Regierung zurückzuziehen .

Für die Plumpheit der deutschnationalen Drahtzieher nur
ein Beispiel : die Räumung der kölnischen Zone ist einer ihrer
Borbehalte für die Beschickung der Konferenz . Daß diese
Frage mit der Entwafftmngsnote zusammenhängt , die von
der Regierung Luther - Schiele absichtlich unerledigt gelassen
wurde , ist bekannt . Wenn die Reichsregierung die Frage
vor Zusammentritt der Konferenz zu bereinigen wünschte , ist
es unerfindlich , weshalb sie bisher keine Zeit dazu gefunden
hat . Ein Abhängigmachen der Konserenzteilnahme von der

Räumung würde unter diesen Umständen wie eine Aus -

flucht klingen , und das , was man im Laufe der VerHand -

ltingen erreichen könnte , würde vv ' n vornherein
durchkreuzt .

Das Reichskabinett wird morgen zusammentreten .
Ob es sich in dieser Sitzung über die Antwort auf die Ein -

ladung schon schlüssig werden wird , bleibt zweifelhaft . Der

Parleivorstand der Deutschnationalen tritt zu
gleicher Zeit zusammen und cm Tage darauf die deutsch -
nationalen Landesorganisatioen . Unter den ob -
waltenden Verhältnissen werden die deutschnationalen Kabi -

nettsmitglieder es kaum wagen , sich zu binden , ohne die

Marschroute ihrer Partei zu kennen . Deutschnational lein ,

heißt ja bekanntlich Führer sein und die deutschnationale Füh -
rung hat es mit ihrer Verlogenheit so weit gebracht , daß sie
die Gefangene ihrer L ü g « n ist . Man darf neugierig
sein , wie sie sich diesmal aus der Schlinge ziehen wird .

Das Rätsel öes öranöstisters .
Von Paul Werth .

. Die Brandstiftungen , von denen Berlin in letzter Zell heimge -
sticht worden ist . erwecken die Erinnerung an «inen der größten
Brandstifter aller Zeiten und an eins der schmachvollsten Ereignisse

. de ? Berliner Geschichte . Begab es sich doch vor noch nicht viel mehr
als einem Jahrhundert , daß in Berlin auf öffentlichem Platz zwei
Menschen auf dem Schellerhaufen vor den Augen einer gaffenden
Menge lebendigen Leibes verbrannt worden sind . Dies geschah im

Jahre 1813 , also zu einer Zeit , wo der deutsche Humanismus in

Dichtung und Philosophie seine höchste Blüte erreicht hatte . Diese »
Zeugnis damaliger Barbarei mutet uns so erstaunlich an , wie sicher -

lich unfern Nachkommen manches , was heute noch den meisten als

selbstverständlich erscheint .
Damals erschien au de » Straßenecken und w den Zektungeu

folgende behördliche Bekanntgabe : . Warnungs - Anzeige . Johann
Ehristian Peter Horst ist am 22. März 1783 zu Ierichow an der
Elbe geboren und der Sohn eines Hirten . In . einem Zeitraum von

sechs Iahren hat er mit Gehülfen in wenigstens 45 Städten und

Dorfern in den preußischen , österreichischen und sächsischen Staaten

geständlich Feuer augelegt , entweder mit eigener Hand , oder er half
durch Wochehallen , Rat und Anleitung . Insonderheit wurde von

ihm und seinen Genossen vom 28 . Oktober 1809 bis zum 23 Septem -
be ? 1810 im Dorf Rosow bei Stettin , im Ehoriner Kruge , in

Stargard , Groß - Rischow , Freienwalde , im Dorf Stendal bei Schwedt ,
im Döllen - Kruge , in Neuensund , Hammclspring , Nassenheide ,
Schönerlind « , Zehlendorf , Bensdorf , Groß - Kreuz . Steglitz und

Schöneberg Feuer angelegt , überall , um unter Begünstigung des

Feuers stehlen zu können . — Friederike Luise Christiane Delitz ist
am 12 . Oktober in Berlin geboren und die uneheliche Tochter eines

Maurergesellen . Bon Dieben und Diebe - helsern . erzogen , erlangte
sie schon als Kind Ferttgkeit in Marktdiebslählen . trieb sich von

ihrem 12. Jahre an mll andern Dieben in den preußischen uni >

sächsischen Staaten umher , bestah ! überall die Märkte und führte
bis zu ihrer Verhaftung soft ununterbrochen ein herumschweifendez ,
höchst lüderliches Leben . Mit einem ihrer Liebhaber gesellte sie sich
im August 1810 zu dem ihr schon bekannten Horst und seinen Ge -
nosien . . . Das , was sie bei Gelegenhell des Feuer » stahl , ist un -
bedeutend . Sie begnügte sich größtenteils damit , mll dem Gesindel ,

zu welchem sie sich gesellt hatte , zu zehren . Die gegen den Horst
und die Delitz rechiskrästig erkannte Strafe : daß sie zur Richtställe
zu schleifen und allda mll dem Feuer vom Leben zum Tod « zu
brikiKen , ist am 23 . Mai 1813 au ihnen vollzogen worden . Berlin ,
den 23 . Mai 1813 . Die Kriminal - Deputation des Königl . Stadt -

gerichts .

Offenbar handelte es sich bei den Brandstiftungen des Horst und

feiner als sehr schön gsschllderteu Geliebten picht bloß um die Sucht

zu rauben , sondern auch um Vorgänge aus dem Gebiet der Sexual -
Pathologie , die als Pyromanie den Aerzten bekannt sind . Bon der
Delitz wird in der obrigkeitlichen Bekanntmachung ausdrücklich ge -
sagt , daß dasjenige , was von ihr gestohlen worden ist , nur gering -
fügig gewesen sei . Auch deutet die außerordentliche Leidenschaft der
beiden Verbrecher , die kurz vor ihrem Tode aus ihrer Richtstätte
vorm Oranienburger Tor , angesichts einer zahlreichen Menge sich
umarmten , auf sexuelle Vegleitmotioe hin . Frank Wedekind hat in

seiner Erzählung : « Der Brand von Egliswyl " einen solchen Brand -

stifter geschildert , der hier allerdings aus verschmähter Liebe in der

Einäscherung eines ganzen Dorfes seine Raserei zu stillen "sucht .
Sicherlich hat man es ' beim Brandstifter in den meisten Fällen —

man denke an den irrsinnigen Kaiser Nero — mll schwer degene¬
rierten Menschen zu tun , die vor das Forum der ärzllichen Wissen -
schaft gehören . Ob das Geheimnis der jüngsten Berliner Brand -

legungen jemals gelüftet werden wird , ist noch ungewiß . Mag
Ruhmsucht , wie bei dem berühmtesten Brandstifter der Antike ,
Herostrat , mag bei einzelnen Nachahmungstrieb im Spiele sein , das
des Feuer » sich bedienende Verbrechen läßt darauf schließen , daß
Irrsinn oder eine schwere EMartung jedenfalls ihren Anteil haben .

Slädllsche Oper : Die Heilige Cnie . Die . Heilige Ente "
von Franz G a l hatte in d�r Städttschen Oper nicht den großen
Erfolg , der nach den Berichten aus anderen Städten zu erwarten
war : aber ein talentvoller Mann wurde in einer Zeit , da die großen
Originale fehlen , auch in seiner musikalischen Abhängigkeit freundlichst
begrüßt . Allzu starkes Jnteresie löst die sehr eklektische , dabei läuber -
lich geschriebene Musik nicht aus : der weisen Märchendichtung fehlt
zudem eine plausible Begründung . Soviel Lärm um eine Ente ? Das
Rätsel muh aufgeklärt werden . Zweig führte sich als guter Lenker
der allerdings nicht unbequem geschriebenen Instrumente ein ,
T i e t j e n bewies in der Schattierung von Ruhe und Bewegung , in der
Feierltchkeit und Groteske der Szenen einfühlsames Regietalent . Nur
die Platzfrage des ersten Aktes war ganz verfehlt und mit Licht wurde
zu sehr gespart . Die beseelteste Figur des Abends stellte Gutt -
wann als Mandarin , neben ihm Gerrit V i s s e r als fym -
pathisch weichherziger Kuli . Maria Schreker , die zarte und
afseltiagesvannte Li . sowie die lustigen Figuren Fechner , Pfahl ,
W a l l e r st e > n und S t e y e r , Ueber das Werk wird noch aus -
führlich gesprochen werden . K. S.

Ela . denkwürdige » Gefängnis . Dieser Tage . feiert " die
Zwickauer Bastillc , die Gefangenenanstalt Zwickau , vom Bolksmunde
. Graupenmühle " geheißen , das Jubiläum ihres 150jährigen Be -
stehens . Dieses Gefängnis hat eine Vergangenheit , die für das
Proletariat von gewisser Bedeutung ist . In ihm hat außer Lieb -
knecht , Boll mar und einer Reihe von Redakteuren de «
Zwickauer Parteiblattes , des . Sächsischen Volksblattes " ( Trognitz ,
Keil , Schubert ) auch Bebel nicht weniger als neun Monate ge -
sessen : er „studierte " , wie der Fachausdruck damals hieß , „ auf der
Zwickauxr Hochschule " . Am 1. Juli 1874 nahmen ihn die Tore des
Schlosses Osterslein auf , und am 1. April 1875 oerließ er es wieder .
stolz und ungebrochen . Bebel schreibt über seine Entlassung u. a. :

. Die Zwickauer Genossen hatten sich am Tage meiner Entlassung
zu einer Ovation vereinigt : sie überreichten mir und meiner Frau
ein paar feine mll einer Widmung versehene Kaffeetassen . Wir
sollten das sächsische N�ionalgetränk künftig noch recht lange und in
voller Muße und Ruh « ungetrennt genießen . Der Wunsch war gut
gemeint , aber in Erfüllung ging er nicht . Unter den zahlreichen
Gratulanten , die mir ihre Glückwünsche zu meiner Befreiung über -
mittellen , befand sich auch die damals noch demokratisch « » Frank -
surter Zeitung " .

Bebel hat während seiner Zwickauer Gefängniszeit sein Buch
über den deutschen Bauernkrieg geschrieben . So ist das Zwickauer
Schloß Osterstein in der Tat der Ausgangspunkt für Bebels schrist .
stellerische Tätigtell geworden . H.

vrucksehlcrberichligung . In unserer heutigen Notiz über Schön .
b - rg » B- rufung nach Berlin hat sich ein sinnentstellender Druckfehler
emgeschl - chen : nicht Schönberg selbst sagt , daß er der anregendste
Kompositionslehrer Europas sei , sondern die Well sagt es und lein
Lehrbuch der Harmonielehre bestätigt es .

.. t�tasf ! on� ?h ' lh - rm° vlfchen Orchesser » wirke »
Mll als «olinen PtatigorSky ( Cello ) und Konzertmeister Veit Lioine ) .

Di - D- u - Kosaken geben ihr erst «; diesjährige « Konzert , daS - in teil -
w- rfe neues Programm bringt , ciji 21. C- ptcmber in der Philharmonie .

Die Städtische Oper teilt mit : Am Montag findet die Aufführung
von Rigoletto statt . Tie musikalische Leitung hat Paul Dessau , die
Spielleitung Dr . Georg Pauly . Die Gilda svielt Maria Jvogün , den
Rlgoletto Kaminerlanaer Joseph Schwarz , de » EvarasucUe Desider Zador
und die Maddalena Emma Zador - Bast .

Städiebanliche Problem « In Palästina . Ter Städtebauer de » zionisti .
schen KolomfattonSwerk «, Architekt Richard Kauffmann , wird am Di - nS .
o-0' , , - ,1 "• September , mittag » um l2 Uhr im Siyungsfaale der
Iloniftlslbe » Percinigung , Meinckcstr . 10, einen Vortrag über . . Di«
ftavtebamlchen Probleme der jüdischen Siedlung in Palastina " halten .

Thomo » Mona al » Erzieher iil baS Thema eine » Vortlage » de »
Schulrats Dr . Pagel am Mittwoch 8 Uhr im Märlifche » Saal de » Char .
loUenburger Rathaufc «. Der Eintritt ist frei .

Sir Araacl » vaiwin . der Sohn und Mitarbeiter von Charit » Darwin ,
ist gestern in Cambridge gestorben .

Ein LenIn - Denkm - l in Wladiwostok . In der Akademie in Leningrad
ist der russische Bildhauer KoSlow mit der Arbeit an einem Lenin - Deniaial
beschäftigt , da » eiste Höh « von sieben Meiern haben soll . ' Da » Denkmal
toll aus einer Anhöbe im Hafen von Wladiwostok aufgestellt werden , um
de » einfahrende » Schiffen schon von weitem sichtbar zu werden .

Der . . letzt « Krieg . - Sieben Jahre nach dem Ende de , Weltkriege «
der , wie w,r hoffen , der letzt - Krieg sein sollt «, sieben in hg Staaten
6 055 11« Mann unter Waffen ! Do « sind mehr Meiychen , die zum gegen -
seitigen Massenmord vorbereitet werden , al » 131 « beim Knegsausdvuch u«
allen stchendiii Heeren gehörten !

„vlätter der Städtischen Oper . " Unter diesem Titel gibt die soeben
in » Leben getretene Städtische Oper Berlin eme eigene Hau«,eitschrist
heraus , die zweimal monatlilb erscheinen und durch Aufsätze über die
Werke de ; evielplonz und Bilder der wichtigsten Darsteller und Szenen -
aufnahmen ein Bindeglied zwischen der Städtischen Oper und ib - em
Pubkikum bilden soll . Tie Zeitschrift wird im Tbeaier mit dem täglichen
Besetzilngäzeitel 01« Tbcat - rprogromm zu emem Press « von zwanzig
Psennig v- Uaust „ Nicht in . B- rllN lebenden Vlusltint - r - sieM - n ist die
Möglichkeit geboren , die „ Blaue : der e- tadttschen Over " tur n » . » gguz
billigen Preis im Abonnement zu beziehe ». �
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Deutfthnationale Fuftizkorruption .
Rettungsaktion der Rechtsparteien für Kußmann und Caspary . Skandalöse

Vorgänge im Barmat - Ausschnß .
lleber den Sinn und die Tragw - ite der Vorgänge , die

sich am Freitag und vor allem am Sonnabend im preußischen
Untersuchungsausschuß über die S�aatsbankaffären abgespielt ,
und die ihren ersten Widerhall in zahlreichen Zeitungsartikeln
gefunden haben , darf man sich nicht täuschen . Es handelt sich
hier um eine hochpolitische Aktion , die von deutsch -
nationaler Seite inszeniert wird . Dabei läßt sich der Ver -

dacht nicht von der Hand weisen , daß das Einsetzen dieser
Aktionen im jetzigen Augenblick kein Zufall ist . sondern ein
Manöver zur Ablenkung von dem Generalbankerott der

Deutschnationalen in der Frage des Sicherheitspaktes bc -

vorsteht .
Wie liegen die Dinge ?
Im Bereich der Berliner Staatsanwaltschaft ist ein

politischer Sumpf aufgedeckt worden . Es steht schon
jetzt fest , daß zwei Assessoren , die als Dezernenten
gerade in jenen Sachen tätig waren , die von der Rechtspresse
in schamlos verlogener Weife zu politischen Zwecken ausge -
beutet und aufgebauscht wurde , in engster Fühlung
mit einer d e u t s ch n a ti o n a l e n Nachrichten -
zentrale standen , die von dem Reichstagsabgeordneten
Leopold und seinem Kumpan Bocmeister finanziert
wurde . Es steht ferner fest , daß insbesondere Herr Kußmann
in engster Intimität zu einem unter wechselndem Namen
lebenden „ nationalen Journalisten " Knoll - Kluge -
K l a u s i n g stand . Es ist ferner behauptet und bisher nicht
widerlegt worden , daß dieser Knoll infolge seines Initmitäts -

Verhältnisses zu Kußmann in den Besitz von geheimen
gerichtlichem Aktenstücken gelangte, , die auf diese
Art den Weg in rechtsradikale ' BÄtter fanden , und Vorwand

zu einem maßlosen Verleumdungsseldzug gegen das Justiz -
Ministerium wurden .

Das Justizministerium , gegen das man höchstens
den Vorwurf erheben kann , daß es diese Treibereien ein

halbes Jahr lang geduldet hat , weil es ihm an schlüssigen
Beweisen für die , wirklichen Zusammenhänge fehlte , hat seine
Zustimmung zu einem Vorgehen der Kriminalpolizei erteilt ,
als ihm das belastende Material endlich vorgetragen werden
konnte .

Was tun nun die Deutschnationalen , diese Hüter der

Rechtsordnung , diese Stützen des Ordnungsstaates ? Lassen
sie etwa die Aktion der Justiz gegen die schwer Belasteten
ihren Lauf nehmen ? Rücken sie etwa von ihren kompro -
mittierten Parteifreunden ab ? Weit gefehlt ! Mit allen

Kräften machen sie gemeinsame Sache mit den

Kuhmann und Caspary , Knoll , Leopold ,

Bacmeister und Konsorten und unter st ützen
demonstrativ die beiden Assessoren , in deren

Angriffsfeldzug gegen die höchste Iustizbe -
Hörde Preußens , gegen das Justizministerium .

Um es gleich vorwegzunehmen , sei hier schon jetzt betont ,

daß sie dabei in der gestrigen Sitzung des Untersuchungs -
ausschusies einen erstklassigen Reinfall erlebt habe ?»'
De�Herr E a s p a r y . der sehr selbstbewußt und redegewandt
auftrat , so lange er lediglich Behauptungen aufstellte , machte
eine jämmerliche Figur , sobald er auf Befragen diese Be -

hauptungen mit Tatsachen belegen sollte . Sein Kollegs
K u ß m a n n , der übrigens noch viel redegewandter , aber

zugleich noch viel kompromittierter ist , hatte eilte ähnliche
Methode : Im Ausstreuen von Verdächtigungen gegen das

Justizministerium oder gegen politische Parteion war er

riesengroß , im Nachweisen überaus kleinlaut . Und als seine
. eigenen Verfehlungen besprochen werden sollten , ver -

weigerte er die Aussage .
Ganz objektiv muh übrigens betont werden , daß die

beiden Assessoren , vor allem Kußmann , einen ganz außer -

gewöhnlich intelligenten Eindruck machten :
gerissen , schlagfertig , frech , mit einer deutlichen Neigung zur
Schauspielerei . Die Grimasien , die Herr Kußmann nach jedem
Witz oder nach jeder Dreistigkeit schnitt , fanden den lauten

Beifall eines Teiles der deutschnationalen oder volksvartei -

lichen Ausschußmstgileder . die anscheinend gar kein Gefühl
hatten , welch beschämendes Schauspiel sie boten .

Sie dokumentierten damit vor aller Welt ihre S o l i d a r i -

tat mit zwei jungen Beamten , von denen schon jetzt soviel

feststeht , daß sie höchst bedenkliche Beziehungen unterhalten
haben .

Der Fall liegt politisch ganz klar : Nachdem zum ersten
Male das Iustizministeriu in es gewagt hat , gegen

strafbare reaktionäre Treibereien in der Justizverwaltung
vorzugehen , fallen ihm die Rechtsparteien prompt in den

Arm und entfesseln gegen seine leitenden Beamten einen

politischen Verleumdungsfeldzug . Das ist die

Iustizkorruption psx excellance - Nun : die Parteien

der Weimarer Koalition werden diesen Kampf aufnehmen
und austragen . Die Republik wird mit den Kuhmann , Knoll

und Bacmeister um so mehr fertig werden , als die über -

wiegende Mehrheit des Volkes Sauberkeit der Justiz

verlangt . �

Die achtstündige Sitzung des Barmat . Ausschusies am Sonnabend

war außerordentlich bewegt . Sie galt der Vernehmung jener zwei

ebemaliaen Staatsanschaftswallsosseporen Kußmann und Ca -

lnarii die durch die Aufdeckung der deutschnationalen Verleum -

dungsze' ntrale dermaßen bloßgestellt wurden , d ° ß gegen sie ein

strafrechtliches Ermittlungsverfahren bzw . em D. wpl . naroerfahren
eingeleitet werden mußte . Es zeigte sich bei dieser Vernehmung , daß

diese d- iden jungen Beamten von außergewöhnlicher Gewandtheil

st ? ab ? ihre dienstlichen Derfehlungen als Mitwirkende an

dem reattianären Pressefeldzug umso gefährlicher erscheinen laßt .

Der Assessor Caspary . der zunächst vernommen wurde bestr , t

umer Betonung seiner jüdischen Konsession ieden Zusammephang mit

jenen rechtsstehenden Kreisen ' Spater aber wurde er durch Fragen
des Genossen KuUner der U n w a h r h e l t uberfuhrt und mußte

zugeben , daß er die berüchtigten Bacmeister und Leopold mit Mate -
ri ° l gegen das Justizminislerium zur Verteidigung seiner Person
versehen hatte . Sebr selbstbewußt hatte Caspary behauptet , er

könne „ unter Beweis stellen ' , daß ihm die Strafverfolgung Kutis -

kers durch das Justizministerium auf Veranlassung de , Abgeordne -
ten H e i l m a n n entzogen worden sei . Die strahlende Freude der

Deutschnationalen und Kommunisten über diese „ Enthüllung ' war

jedoch nur von kurzer Dauer , denn das nachträgliche Verhör zeigte ,
daß er nicht in der Lage war .

auch nur die Spur eines Beweises

für diese lächerliche Behauptung aufzubringen , die übrigens auch
„ort den anwesenden Herren des Suslizministerium » auf da » ent -

sthiedenste zurückgewiejeu nmrN » .

Auch die zwischendurch vorgenommene Vernehmung des Unter -

suchungsrichters , Landgerichtsrats Schneider , ergab serner , daß
Caspary die lächeiliche Verhaftung des Justizrats Werthauer , zu der
er sogar eine Flugzeugreise nach Dresden unternommen hatte ,
gegen die ausdrücklichen Bedenken des mit der Unter -

suchung in Sachen Kunsker betrauten Richters veranlaßte .
War das Auftreten des Dr . Caspary von besonderem Selbst -

bewußtsein getragen , das im umgekehrten Verhältnis zu der Güte
seiner Sache stand , so war es trotzdem nichts im Vergleich zu dem
Gebaren des 3t jahrigen Assessors K u h m a n n. Eine regelrechte
„ Berliner Großschnauze ' , frech , schlagfertig , unzweifelhaft hoch -
intelligent , mit dem Mienenspiel eines Schmierenkomödianten , der
bei den deutschnationalen Ausschußmitgliedern ein außerordentlich
dankbares Publikum fand . Herr Kußmann holte sehr weit aus , um
sein Vorgehen in der Barmat - Affäre zu rechtfertigen . Bei dieser Ge -

legenheit plauderte er Verschiedenes aus der Schule aus . das man
leider erst jetzt erfährt , z. B. daß er , als er sich mit der Prüfung
der Angelegenheit Michael in der Preußischen Staatsbank beschäf -
tigte , von Beamten der Staatsbant darauf aufmerksam
gemacht wurde , daß eigentlich bei den Varmat - Krediten vielleicht
noch viel mehr zu entdecken wäre . Das ist um so seltsamer , als

bekanntlich die Staatsbank sich stets geweigert hat . eine Anzeige
gegen Varmat zu erstatten , sondern vielmehr , wenn auch sehr spät ,
bejtätigen mußte , daß sie sich niemals von Barmat betrogen
gefühlt habe . Es scheint also , daß die Entstehung der Barmat - Affäre
auf die Intrigen innerhalb der leitenden Beamten -

s ch a f t der Seehandlung zurückzuführen ist . lieber sein Vorgehen
selbst und über seine Auslandsreisen ging Herr Kuhmann wohl -
weislich mit allgemeinen Redensarten hinweg und berief sich vor
allem darauf , daß das Justizministerium resp . seine unmittelbaren

Vorgesetzten ihn stets gedeckt hätten . Auch das erwies sich aber aus
einer Reihe von Fragen , die der Staatssekretär Fritze nachher an
ihn richtete , als unrichtig .

Auch Kußmann stellte zunächst die ungeheuerlichsten Vehaup -
tungen über ein angebliches Eingreifen des Justizministeriums gegen
die Staatsanwaltschaft auf . Alles , was er jedoch zunächst unter

großem Aufsehen darüber erzählte , erwies sich dann als

klatsch und Tratsch .

Ueberhaupt scheint eine der Hauptausgaben dieser Herren von der

Staatsanwaltschaft gewesen zu sein , unbeweisbare Klatschereien
weiter zu tragen und gegen das Ministerium zu intrigieren . Hett
Kuhmann mußte allerdings von seinem Standpunkt aus diese An -

schuldigungen vortragen , denn sie bildeten ja den Vorwand für seine
Beziehungen zu der deutschnationalen Presseverleumdungszentrale
des Herrn Knoll - Kluge - Klausing . die wiederum von den
Herren Bacmeister und Leopold finanziert wurde . Weil er
nämlich das „ Gefühl ' hatte , daß das Justizministerium die Staats -
anwaltichaft nicht genügend unterstützte und gegen Presseangrisse
deckte , deshalb habe er das Angebot dieser Herren , die sich bereit -
erklärten , ihn zu schützen , angenommen . ' Seine Duz -
freundschaft mit dem Leiter des Bureaus Knoll gab er nicht
nur zu , sondern er entwarf von diesem das Bild eines großartigen
Kriegshelden , der im nationalen Interesse den Kampf gegen die

Korruption aufgenommen habe und der sich dabei von einer fabel -
haften Tüchtigkeit schon früher erwiesen habe , wenn auch die Aus -
mahl seiner Mittel so bedenklich gewesen sei , daß er als
Staatsanwalt lieber nichts davon erfahren durfte . Je
mehr sich Kußmonn . diesem Gebiete , nähert «, desto zurückhaltender
wurde er . Sein Wortschwall flaute merkwürdig ab . Und als Genosse
K u t t n e r eine Reihe von konkreten Fragen an ihn richtete , die das
Gemeingefährliche dieser Verquick ung zwischen deutschnationalsr
Brunnenoergiftung und staatsanwältlichen Organen ergeben mußte , da

verweigerte Herr Sußmann schließlich die Aussage .

„ well hineinfallend in das gegen mich schwebend « Ermitlluri osoer -
fahre . n' . Dennoch war das , was Kuttncr aus diesem aalglatten
Menschen herausquetschen konnte , genügend , um einen der schlimmsten
Sümpfe der deutschen Justiz aufzudecken .

Schließlich sei noch erwähnt , daß Kußmann durch seine Ke -
schwätzigkeit einen Kriminaloberinspektor Krüger schwer bloß -
stellte , indem er erzählte , daß dieser den Austrag des Polizei -
Präsidiums , eine Haussuchung bei ihm vorzunehmen , in Wirk -
lichkeit gar nicht durchgeführt habe . Dieser Beamte habe
sich lediglich beim Zigarettenrauchen von weitem danach

. erkundigt was für Papiere auf Kußmanns Tisch lägen und sich
mit allgemeinen Auskünften zufriedengegeben .
Dann habe er sich wieder hingesetzt ,

ohne auch nur ein Schubfach zu öffnen

oder ein Vlatt Papier zu prüfen , und weiter geraucht . Kußmann
fand die Schilderung dieses skandalösen Borganges so amüsant ,
daß er ironisch hinzufügte : „ Wenn ich den Auftrag zu einer Haus -
suchung hätte , dann würde ich ganz anders vorgehen . ' Da -

nach kann man sich allerdings nicht wundern , wenn Haussuchungen ,
die von derart pslichtgetreuen Beamten vorgenommen werden , nicht
viel ergeben . Cs wird Aufgabe des Polizeipräsidiums sein , die
von Herrn Kußmann in dankenswerter Weise ausgeplauderten Dov

gonge nachzuprüfen und gegen jene Beamten rücksichtslos oorzu -
gehen , die Haussuchungen , sobald sie sich gegen reaktionäre

Perjoneu richten , bewußt zu einer Farce herabwürdigen .

Tierquälerei straflos —

wenn Kustmann sie verübt .

Die Brutalität , mit der die Staatsanwaltschaft in den

Fällen Barmat und Höfle vorging , ist noch in frischer Er -

innerung . Di « Beteiligten versuchten sich immer wieder darauf

herauszureden , daß sie ihre Pflicht getan hätten . Auf den Wert

dieser Ausflüchte läßt ein Vorgang schließen , den das . Berkaer

Tageblatt ' mitteilt . Es heißt u. a. :

„ Ein Aussehen erregender Vorfall spielte sich an einem schönen
Sommertag in diesem Jahr im Treptower Park ab . Ein junger
Mann hatte einen etwa zehn Wochen alten Dackel an der
Leine und ging in schneller Gangart im Treptower Park spazieren .
Der junge Hund konnte den schnellen Schritten seines Herrn nicht
folgen und wurde von diesem in vollständig erschöpftem
Z u st a n d e an der Leine einhergeschleift . Dabei stieß das bedauerns .
werte Tier mehrmals mit demKopfgegendieEisenstäbe
der Wegcinjassungen . Dies alles kornüe den Besitzer des Hundes
nicht oeranlassen , seinen schnellen Gang zu mäßigen und dem Tier
eine kurze Ruhepause zu gewähren . Diese Tierquälerei rief bei den

Besuchern des Treptower Parkes großeEmpörung hervor , bis

schließlich ein Polizeibeamter den betreffenden Herrn ausforderte ,
die Tierquälerei zu unterlassen .

Der Aufgeforderte sagte in abfälliger Weise : » Sie haben mir

gar nichts zu sagen , Sie wissen nicht , wer ich bin ! ' Einer Fest -
stellung widersetzte sich der junge Mann und forderte die Hinzu -
Ziehung eines uniformierten Beamten . Der kleine Dackel war von
der Tierquälerei schließlich so erschöpft , daß er bei der versuchten
Feststellung seines Herrn durch den Polizeibeamten di « Füße von

sich streckte und in dieser Lage inderrohe st enWeiseweiter -
geschleift wurde . Erst in einem Treptower Gartenlokal gelang
es der Polizei , die Feststellung vorzunehmen . Zur allgemeinen
Ueberraschung stellte es jich heraus , daß der betreffende Herr Assessor
kußmann von der Slaatsanwollschast I war . gegen den sich die Wut

der Menge wegen der begangenen Tierquälerei richtete . Der Polizei -

beamt « stellte weiter fest , daß das gequälte Tier auch nicht im
Besitz einer Hundemarke war . Auf Grund der Zeugen -
aussagen hatte die Polizei gegen Asiessor Kußmann einen Straf¬
befehl über 30 Mark erlassen . Hiergegen beantragte Kußmann
richterliche Entscheidung , so daß jetzt der ganze Borfall vor dem
Amtsgericht in Neukölln zur Berhandlung kam . Der Ber -
treter der Staatsanwaltschaft wies darauf hin , daß die Tierquälerei
in vollem Maße erwiesen und daß die Anzeige von den
Beamten pflichtgemäß auf Antrag der Zeugen erstattet worden sei .
Er beantragte , auf die gleiche Strafe von 30 Mark für die be -

gangene Tierquälerei zu erkennen . Zur allgemeinen Ueberraschung
der Beteiligten wurde Assessor Kußmann trotz des geharnischten
Antrages des Staatsanwalts von dem Clazelrichter von der Anklage
der Tierquälerei freigesprochen . '

Ein Kommentar zu diesem Vorgang ist überflüssig . Er ent -

hüllt die edle Seele des Staatsanwalts , der sich lange Zeit in der

Pose des „ Reinigers des öffentlichen Lebens ' aufspielen konnte , in

seiner ganzen Größe . Der Einzelrichter , gegen besten Urteil scheunigst
Berufung eingelegt werden sollte , vervollständigt das Bild .

Die Wahrheit siegt .
Auch Frankreich erkennt Dentschösterreichs Willen .

Paris , 19. Ottober . ( Eigener Drahtbericht . ) Während die

französische Presse stets die Behauptung ausgestellt hat . daß die

Deutschösterreicher gar nicht daran dächten , den Anschluß an das

Deutsche Reich zu verlangen , veräsfentllchl am Sonnabend die

. Zosormation ' den Bericht eines Korrespondenten aus Oesterreich , iu
dem es u. a. heißt : Die Oesterreicher , welcher Klasse sie auch ange¬
hören mögen , sprächen vor allem vom Anschluß au Deutschland .
Die große Mehrheit der Bevölkerung verlange ihn entweder energisch
oder erhoffe ihn . Der Anschiußgedauke fände sich lu fast aller

Munde , wenn man auch Näheres über die Einzelheiten der Aus -

sührung nicht erhalten könne . Aber die Idee sei stark in den

Geistern verankert und es würde sehr schwer sallen , sie aus der
Well zu schafseu . _

Die Danzig - polnifchen Konflikte .
Entscheidungen des Völkerbundsrates .

Genf . 13 . September . ( WTB . ) Der Dölkerbundsrat stimmte
der Festsetzung der Umgrenzung des polnischen Munitions -

d e p o t s auf der Wefternplatte im Danziger Sinne zu und be -

schloß , den Hafenausschuß mit der Grenzziehung zu beauftragen .
Das Munitionsdepöt soll Ende Oktober an Polen aus -

geliefert werden . Senatspräsident Sahm und der polnische Ver -
treter in Danzig , Straßburger , stimmten dieser Entscheidung zu.
Weiter genehmigte der Rat entgegen den Danziger Beschwerden
den Vorschlag des Sachverständiqenausschustes über die Festsetzung
der Grenzlinien des Danziger Hafens für den polnischen Post -
d i ie n st. Senatsprästdent Sahm - Danzig hatte gefordert , daß
die endgültige Entscheidung über die Grenzziehung dem I n t e r -

nationalen Gerichtshof im Haag übertragen werden solle .

Straßburger - Polen widersprach und bat um sofortige Ent -

scheidung .
Lord Robert C e c i l wies die juristischen Einwände der

Danziger Delegation zurück . Auch das schwedische Ratsmitglied ,
das seinerzeit im Juni die Zuziehung eines juristischen Experten
in den Sachoerständlgenausschuß verlangt hatte , stellte sich auf den

Standpunkt , daß die rechtliche Begründung des Sachverständigen -
gutachtens durchaus genügend sei .

Infolge dieser Entscheidung des Völkexbundsrats mutz nun -

mehr Polen drei der von ihm - im Januar dieses Jahres im Danziger
- Stadtgebiet angebrachten Briefkästen sofort entfernen , während

die übrigen Briefkästen bleiben können .

Nosiul vor üem Haager Schiedshof .
Genf , 19 . September . ( WTB . ) In der Mossulfrag » hat der

Dreierausschutz beschlossen , eine Entscheidung des ' Int er »
nationalen Gerichtshofes über die Frage herbeizuführen .
ob zum Beschluß des Bölkerbundsrates betreffend die Grenzfest -
setzung zwischen der Türkei und dem Irak Einstimmigkeit
oder nur Stimmenmehrheit erforderlich sei. Die Mossulfrage
wird also während der gegenwärtigen Tagung des Rates nicht

gelöst werden . ( Nach früheren Meldungen fordern die Türken

unbedingt , daß der Rat jetzt entscheide ; im andern Falle befürchte
man , daß es an der Irakgrenze losgeht . Red . d. . V. " )

Genf , 19. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Von führender
englischer Seite wird erklärt , daß , falls die Türkei die Entscheidung
des Rate « nickt anerkennen werde , der jetzige Statusquo . wonach

England das Gebiet einstweilen im Besitz behält , beibehalten bleibt .
Einer Kriegsdrohung durch die Türkei stehe England gleichgültig

gegenüber , da die Türken nicht über Eisenbahnen und Straßen

verfügten , um ihre Truppen aufmarschieren zu lassen . Ebenso sei
ihre materielle Unterlegenheit ' bekamtt , und schließlich be -

finde sich die Türkei in einer sehr ungeklärten Finanzlage .

Narokko - Dauerkrieg .
Kein Ende in Sicht .

Paris , 19. September . ( WTB . ) Der in Marokko wellend «
Kriegsberichterstatter des „ Matin ' hat sich mit einer der höchsten
militärischen Persönlichkeiten in Marokko unterhalten , der ihm er -
klärte : Man darf nicht hoffen , daß wir noch vor Einbruch
der Regenzeit den Krieg in das Gebiet des Risführers hinein -

tragen können , mindestens nicht auf der Seite von T a u n a t. Wir
werden wahrscheinlich bis Tauertat gehen . Dort werden wir da »

ungeheure Taunatmassio vorfinden , das uns den Hori -
zont verbarrikadiert . In dieser Gegend haben wir keine

Straßen , keine Pfade , dort gibt es nur Maultierpfade , und wir
wollen unter diesen Umständen den Transport und die Verpflegung
unserer Truppen sicherstellen . Wenn die Verstärkungen , die im
Juli und August geschickt worden sind , Ende April hier einge -
troffen wären , dann hätten wir alle nötigen Verbindungswege ge -
sichert und wir wären schon im Rif .

. Havas berichtet aus Tanger : Si Mohammed ben Abd el Krim

hat alle Ulemas der Stämme der Westzone sowie die Führer der
Harkas und die übrigen militärischen Letter , die an den Kämpfen
von Darben Akkerasch teilgenommen hatten , in deren Verlauf
mehrere hundert Tote , Verwundete und Gefangen « zu
verzeichnen waren , zusammengerufen . Vor der Tangerzone
bessert sich die Lage . An der Wessanfront scheint sich der Feind

regen zu wollen . An der Ostfront lebt ebenso wie vor Tetuan
der Kampf wieder aus . ( Den Spaniern soll es sehr ' miserabel
gehen . Red . d. D. )

Der Franzosenfieg i « Syrien .
Beirut . 19. September . ( Havas . ) Heber den Kampf bei Messeifnt

werden neue Einzelheiten gemeldet , nach denen die Druse »
2S0 Tote zurückgelassen haben sollen . Nach Aussagen von

Gefangenen hat der Feind S00 Tote und mehr als SOO Verwundete .
Die feindlichen Abteilungen bestanden aus Reitern und Fußvolt in

der Stärke von insgesamt 3000 Mann , die unter den Fahnen von

fünf Ortschaften kämpften . Die jranzösijchen Truppen haben , drei

Fahneu erbeutet ,



OewerMastsbewegung
vie Löhne in Veutschlanö und im /luslanü .

D�e Wirtschaftskurve der „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht
in ihrem cheft 3 eine vergleichende TabeÜe der Nominal - <Tarif ) -
Wochenlöhne in Deutschland Ende Juli I92S und im Ausland aus
dem Jahre 1924 . Diese Tobelle weist folgende Ziffern auf :

vaugewerb « :
Maurer . . .
Maler . . .
Elukkateur «
BauhilsSarbeit .
Metallindustrie
Gelernte . . .
Ungelernte . .
Textilindustrie

i !

Baumwollweber /
Druckerei
Buchdrucker .
Handsetzer .
Hol�iuduftrie
Kacharbeiter

Diese Tabelle zeigt mit großer Deutlichkeit , daß die Behauptung
der deutschen Arbeitgeber , die hohen Löhne machen Deutschland

konkurrenzunfähig auf dem Weltmarkt , irreführend

ist . Abgesehen von Frankreich und Oesterreich , bei denen die Be -

sonderhciten der Wöhrungscntwicklung eine gewisse Ausnahmestellung
in der Lohnhaltung zeigen , sind die Löhne der deutschen Arbeiter in

allen zum Vergleich herangezogenen Gewerben niedriger als die

Löhne der Arbeiter in irgend einem anderen Land . Also sind die

„ hohen " Löhne keine Rechtfertigung für die hohen Preise der

deutschen - Ware .

Allerdings ist diese Lohnstatistik nicht bloß wegen der Auswohl
und der Zahl der erfaßten Berufe unvollständig , sondern sie bedarf

auch nach der Richtung hin eine Ergänzung , als der Nachweis in
einer besonderen Statistik erbracht werden muß , wie hoch der Lohn -
antell des Arbeiters an den Herstellungskosten des Pro -
duktes ist . Es müßte außerdem festgestellt werden , wie hoch der
Antell der Arbeitskosten im Verhältnis zu dem Preise ist . Erst
wenn diese Statistiken vorhanden sind , ist die Lohnstatistik ein

wertvoller Bestandteil der gesainten Wirtschastsstotistik .
Aber gerade nach dieser Richtung hin haben amtliche Stitistiken

bisher versagt . Warum : weil wir sicher sind , daß mit diesen

Statistiken der Nochweis erbrocht werden würde , einen wie ge -
ringen Einfluß der Lohn auf die Produktionskosten und auf den

Preis hat . Daß dieser Nachweis den Arbeitgebern nicht behagt ,
bedarf keines Beweises . Die Lehnstatistiken haben auch deswegen
nur einen sehr bedingten Wert , weil ja wegen der Ver -

schiedenartigkeit der Lebenshaltung der Arbeiter in den verschiedenen
Ländern eine Vergleichbarteit des Reallohnes kaum gegeben ist .
Aber soviel läßt sich doch sagen , daß der Arbeiter als K o n s u m e n t
— und gerade in dieser Richtung stellt er doch auch einen bedeut -

somen Faktor in der Wirtschast dar — bei den Löhnen , wie sie jegt
gezahlt werden , keine große Rolle spielen kann .

verbaaöstag See ööttchee .
5. Verhandlungstag .

~

Der 5. Verhandlungstag stand unter dem Zeichen der Ab »

st i m m u n g über die einzelnen Anträge . Es war vielleicht der

beste Beweis für die Einmütigkeit , die die Verhandlungen kenn -

zeichnete , daß fast alle vorliegenden Anträge nahezu e i n st i m m i g e
Annahme oder Ablehnung fanden . Die Oesfentlichkeit dürfte für die

einzelnen Punkte kein sonderliches Interesse haben , da lediglich
Fragen der inneren Organisation zur Abstimmung standen . Be -

deutungsvoll waren bei der Schlußsitzung die Worte , die S e n d i g
der Vertreter des Verbandes der Lebensmittel - und Getränkearbei -
ter , an die Versammlung richtete . Er führte aus , daß die Vorwürfe ,
die an dieser Stelle wahrend der ersten Tage der Verhandlungen
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1 gegen feine Organisation oder deren Beamte vorgebrocht worden

seien , ihm sehr wch getan hätten . Er werde umgehend jene Klagen
an seinen Hauptvorstand berichten , doniit Nachprüfung oder Abstel¬
lung erfolge . Er freue sich aber , konstatieren zu dürfen , daß die

Grundstimmung trotz aller Unstimmigkeiten eine versöhnliche
sei , und es sei ein gutes Zeichen für den Geist im Böttcherverbande ,
daß man gewillt sei, unter Vergangenes einen dicken strich zu
ziehen .

Der Verbondstog wurde in den Mittagsstunden geschlossen .
Die Geschästslcitung konstatierte die volle Einmütigkeit , die von An -

sang an geherrscht habe und forderte aus , mit oerstärlter Talkraft
an die neue Arbell zu gehen .

verbanSstag der Tabakarbeiter .

vierter verhandlungstag .
Den Bericht der Statutenberatungskommission er -

stattet S e l p i e n - Haniburg . Nach kurzer Debatte wurden die
von der Kommission gemachten Vorschläge zur Aenderung des Statuts

angenommen . Dos Statut erfährt nach den gefaßten Beschlüssen in -

sosern eine Aenderung , als der Mindestbeitrag von 23 Pf . für alle

diejenigen gilt , die wöchentlich nicht mehr als 8 M. ocrdiene ». Der

Mindestbetrag für Lokalzuschläge ist auf 3 Ps . festgesetzt , darf aber

pro Marke nicht mehr als 23 Proz . des Verbandsbeitraqes betrage ».
Die Wahlkreise werden nunmehr so eingeteilt , daß auf 739 bis 1999

Mitglieder ein Delegierter entfällt . Der Verbondstog findet künftig
alle drei Jahre statt und neben dem Vorstand werden jetzt auch die
Gauleiter zum Verbandstag gewählt .

Bei dem Punkt . „ Sonstige Anträge " wurde neben der

Diätcnfrage auch die Gehaltsirage für die Angestellten des Ver -
bandes neu geregelt . Sie werden aus Grund der in der Tabak -
industrie tariflich gezahlten Löhne errechnet .

Der Vorstand wurde en dloe wiedergewählt ; im Ver »

bandsausschuß fungiert wie bisher S ch o e n e - Homburg als

Vorsitzender . Die Wahlen zum Beirat erfolgten noch den gemachten

Vorschlägen .
Deichmann - Bremen dankt namens des Vorstandes für das

durch die Wiederwohl bewiesene Vertrauen .
H u s u n g - Bremen weist darauf hin , daß Genosse Deich -

mann nunmehr aus eine 23 jährige Tätigkeit als

Verbandsvorsitzender zurückblicken könne . Ain 29. Septem -
der 1999 sei er in Mainz für dos schwierige Amt ausersehen und ge¬

wählt worden und in dieser Zeit hat er mit rastlosem Eifer und sel -
tener Energie für die Interessen der Tobakarbeiter gekämpft . Don

Dank , den wir ihm schulden , wollen wir dadurch zum Ausdruck brin -

gen , daß wir unser bestes daran setzen in seinem Sinne weiter -

zuarbeiten .
Freudig stimmt der ganze Derbandstag auf das ihm gebrachte

Hoch ein . Seitens des hiesigen Gaues und der hiesigen Zahlstelle
werden ihm als äußere Anerkennung Blumen überreicht . Sichtlich

gerührt dankt Deichmann für die ihm erwiesene Ehrung und erklärt ,

daß sein Dank darin bestehen soll , daß er sich auch weiterhin mit

aller ihm zur Verfügung stehenden Kraft für die Interessen der

Tabakarbeiter einsetzen werde .
»

Den Glückwünschen des Verbandstoges zu dem Silberjubiläum

Deichmanns als Vorsitzender des Tabakarbeiterverbandes schließen
wir uns aus vollem Herzen an . Deichmann steht feit einem Menschen -
alter in vorderster Front . Trotz der wiederholt kritischen Lage der

Tabakinduftrie hat Deichmann es verstanden , die Organisation der

Tabakarbeiter über olle Föhrnisse hinwegzuleiten und die Interessen

der Mitglieder mit viel Geschick und Energie wahrgenommen . Wir

wünschen Genossen Deichmann , daß es ihm und den Tabakarbeitern

vergönnt sein möge , ihn noch lange Jahre mit gleicher Hingebung am

Werke zu sehen .

Die Post hat es nicht eilig .
Das Reichspostministerium teil mit :

„ Die am 7. September vertagten Lohnverhondlungen bei der

deutschen Reichsvost fanden gestern ihren Abschluß . Der Staat « -

sekretär Säurt er legte den Toriforganisationeir in eingehonoec
Weise den Standpunkt der , Verwaltung dar . Roch längerer Aus -

svroche , in der die Vertreter der Arbeitnehmerorganisotionen auch

ihren grundsätzlichen Standpunkt zu dieser Frage dargelegt hatten ,
äußerten sie ihr lebhaftes Bedauern über die ablehnende

Haltung des Reächspo st Ministeriums . Da ober die
zurzett geführten Verhandlungen über die Regelung der Orts -

lohnzu lagen voraussichtlich zu einer Vereinbarung
führen werden , wird zunächst davon abgesehen, , in dieser Fraae
weitere Schritte zu unternehmen . Die Verwaltung sagte ihrerseits
zu , daß die Verhandlungen in jeder Weise gefördert und das Re -
jultat möglichst bald vereinbarungsgemäß (! ) in Kraft gesetzt werden
solle . "

Das Deutsch dieser Mitteilung ist zwar reichlich gequetscht ,
immerhin kann man nach mehrmaligem Durchlesen den Sinn er -
fassen : Das Reichspostministerium lehnt „ vereinbarungsgc -
m ä ß " jede Lohnerhöhung ab , vertröstet die Postler aber auf die
Erhöhung der Ortslohnzulagen .

( Gewerkschaftliches siehe auch 2. Vellage . )
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Nr . 445 ❖ 42 . Ftch ? gang 1 . Seüsge öes vorwärts
Soünta ? , 20 . September 1925

5n dem schlichten , roten Ziegelbau in der Prinz - Frtedrich - Aori -
Straße , wo sich die Werkstätten für die Etaatstheater befinden ,
herrscht wieder Leben . Die Theatersaison hat begonnen , und Tag
für Tag rollen die Riesenwagen , beladen mit den Dekorationen für
die zur Aufführung gelangenden Stücke , von hier zur Staat » .
o p e r Unter den Linden , zum Schauspielhau » , zur Kroll .

Oper und zum Schiller - Theater . Wenn abends der Lor -

hang in die chöhe geht und neue , eigenartige Dekorationen die Blicke
des Publikums fesseln , denkt wohl kaum jemand unter den zahl -
reichen Zuschauern an die Unsummen spezialisierter Arbeit , die
einem Stück mit neuer Ausstattung vorausgeht .

VW Jarbeosinfoow .
Wenn vom Ehef des Ausstattungswesens die auf Pappmodellen

farbig skizzierten Bühnenbilder auf einer UiluiLlurbühneu Nachbildung
ausprobiert sind , geht es an die Herstellung der Leinwand , die
gewöhnlich in der Größe 10 Meter mal 17 Meter aus vorhandenen
alten Kulissen zusammengestoppelt wird . Letzter « liegen um eine
zirka 17 Meter lang « Holzplatte gerollt in den zahlreichen Magazinen
neben und unter den Mnlersälen . Das Heben einer solchen gerollten
Leinwand erfordert schon eine Anzahl kräftiger Leute . Run wird
die Leinwand auf dem Boden ausgerollt und an den Rändern fest -
genagelt . Wenn es notwendig ist , stückeln die Räherinuen noch
Leinwandteil « in der verlangten Größe mit flinken Stichen an . Die
Quadrateinteilung auf der Skizze wird mit Schnur und Kreide ins

Große übertragen und die Zeichnung leicht angedeutet . Die fahrbare

S leite , ein auf Rädern laufendes Wägelchen von ganz anständigen
« noßen . vollbeladeu mit Farbtöpjen und großen Eimern mit

Im Dekoratioasatelier .

Leimfarbe mirfc hereingeschoben . Run tauchen die Maler ihre

rieliaen Vinsel . die Schcuerbürsteu ähnlich scheu , in die Eimer und

überstreichen stehend mit kräftigen Strichen die alte Leinwand . In

einem Meer von vhcoterschwarz oder Violettlack verschwinden

früblina - ariine Wälder , in Gold und Purpur leuchtend - Draperien

der alten Schule mit ihren sorgsam ausgepinselten Falten . Fältchen

und Quasten - erbarmungslos breiten sich darüber die düsteren

Akkorde aotilcher Kirchenmystik oder schwere , säulenartige Buchen -

stämme die in der am 1. September zur Aufführung gelangenden
- Iungsran von Orleans ' den Zuschauer nicht mehr mit Einzelheiten

quälen sondern als grohgesehene Symbole m den Bann des Dramas

Zwingen werden . Don der unter dem Dach schwebenden Loufbrucke
ous übersehen die Maler ihr Werk . Noch glänzt d,e Leinwand

stellenweile feucht und zeigt die Farben um mehrere Nuancen dunkler
als dort . wosie aufgetrocknet sind und den charakteristischen stumpfen
Ton der Leimfarben ausweisen . Zum Schluß wird manchmal mit
der Farbenspribe . die ähnlich wie eine Gartenspritze funltiomert .
ein prickelnder , monotone Flächen belebender Ucbergang erzielt .
Ganze Eimer von Tarbe sind auf den Riesenleinwanden verbraucht
worden : der Erlaß kommt aus der Küche , wo riesige Töpfe mit

flüssigem Leim über dem Gaskocher ständig warm gehalten werden .
In einem weiten Bottich wässern die gebrauchten Pinsel und Bürsten .
Alte Konservenbüchsen mit Bron ' e - und Silbertinkturen bedecken die
Tische , und Rührhölzer in allen Größen lehnen an der verräucherten .
mit leuchtenden Farbproben übersäten Wand . Nebenan tagern in
Fässern die Farbpulver , vom schreienden Chromgelb über leuchtendes
Blau zum samtartigen Schwarz : « der Küche mit dem noch warme »

Leimwasser vermengt , wandern sie in die Töpfe auf der fohrbaren
Palette , die in der Mitte einen freien Raum zum Mischen der Farben
enthält . Alle Farbtöne zusammengerührt ergeben die sogenannt «
. Schweinecouleur ' , ein diskretes Grau , das als neutrale Anstrich .
färbe gern verwandt wird .

wanöecnüe Kulissea .
Wir verlassen den ersten Malersaal und wandeln auf emer

Brücke über den drei Stockwerke tiefen Abgrund , In dem stattlich «
Plattformen die zum Abholen der Dekorokioueu bestimmten Riese ».

Der Kulissen wagen .

wogen langsam und geräuschlos heben und nach erfolgter Ladung
auf dos unten wortende Rädergestell herabsenken . In tatakomben -

artigen , schier endlos langen , dunklen . Rumpelkammern ' , die ihre
bestimmten Nummern tragen und alle in den Hof des Aufzuges
münden , lagern friedlich nebeneinander jene seltsamen Gebilde aus
Leinwand und Holz , die sich dem Publikum nur von der Vorderseite
und immer nur wenige glanzvolle Stunden zeigen dürfen : denn

auf der Bühne ist des beständigen Wechsels der Ausführungen wegen
kein Platz für diese plahraubcnden Kulissen , und so befinden sie sich,
wenn sie nicht schon gar zu altmodisch geworden sind , aus ewige ?
Wanderschaft zwischen Magazin und Theater . Unheimlich stechen
unter den meist flachen » Versetzungen ' abenteuerliche , plastische Ge -

staltungen hervor : blaugrüne , kakteenartige Gewächse wuchern
zwischen zwei dräiienden , rochierten Rittergestalten , zu deren Füßen
fieberhaft große ägyptische LotossSulen sich im Dunkel des Raumes
verlieren : nach Entwürfen von Ludwig Rainer für die . Zauber -
flöte ' angefertigte Dekorationen , die 1921 entstände » sind .

Das KoBssenbaos der Staatstheatee .

Tischlerarbeit .
Neber die Brücke sind wir in den zweiten Malersaal gelangt .

Schadhafte Bordwäude vom Schiff des . Holländers ' , das , in seine
Bestandteile zerlegt , den Boden bedeckt , werden im . Trockendock "
mit blaugrauer Farbe gestrichen . Mächtige Sänlenkapitäle ous
der . AidcT . mit grellem Rot , Grün . Weiß und Blau , füllen die
Ecken des Saales . Darüber schwebt , frei ausgehängt , einem ver -
kleinerten Zeppelin nicht unähnlich , eine zu Holz erstarrte ZNecrcs -
welle aus der . Jüdin ' . Noch erkennt man an den Flanken einige
weiße Schaumkämme , aber oben hat sich auf die blaugrünc Welle
eine dichte Schicht Staub gelegt . Nur einmal seit ihrer Erschaffung
war es dieser Welle vergönnt , um ihre eigene Achse gedreht , zu -
summen mit anderen Wellen , ein ausgeregtes Meer vorzutäuschen .
Dann wanderte sie , überall im Wege , endlich auf die Decke binaus ,

wahrscheinlich in der richtigen Erkenntnis , daß sie sür eine Meeres -
welle doch zu hölzern war . Angrenzend an den zweiten Malersaal
liegt die Tischlerwerkstait , die für den modernen Dekorationsbetrieb
ein Faktor von immer steigender Bedeutung wird . Aus einer wahren
Sinlslul von Holzlatten . Schalbrettern , Stangen heben sich da und
dort fertige Säulenpaare , Stufen , Podeste . Mittels Flaschenzügen
wird eine haushohe , mehrteilige Jitnensassade , eine Kombination von

Tischler - und Malerarbeit , hochgezogen imd probeweise aufgestellt .
Sie soll bei den in der Staatsoper stattfindenden Konzerten einen

wirkungsvollen Dühnenabschluß bilden .
*

Lange noch klingt uns das Kreischen der Bandsäge und des

Maschinenhobels in den Ohren : die Treppe hinunter geht es zum

Tachiersaal . Papier und Kleister sind die Grundswfse all der Herr -

llchkeiten , die in Menschen - oder Tiergestalt , in hundererlei Formen ,
an den Wänden herumstehen und weitläufige Stellagen füllen .

Scheußlich grinst uns der Kopf des Drachens aus . Siegfried ' an :
bei der Aufführung pustet er noch eine Wolke Dampf aus . Der

übrig « Körper ist abgenommen und liegt , mit einer Decke geschützt .
cm der anderen Wand . Zum Schluß wäre noch der Waschraum

zu erwähnen , wo alte Leinwände von den anhaftenden Farben

gründlich gereinigt und auf diese Weise kostspielige Neuanschaffungen
vermieden werden .

Paul Johns SeftaLung .
Bürgermeister Genosse Paul John , den aus der

Freude rüstigen Schaffens ein unerwarteter Tod herausgerissen hat .
wurde gestern in der Abenddämmerung auf dem Friedhof der

Freireligiösen Gemeinde zu Grabe getragen .
Vor der Bestattung ebrte das Bezirksamt Prenzlauer

Berg den Verstorbenen durch eine Gedenkfeier im Sitzungs -
seal der Bezirksversammlung , an der Stätte , wo der Tod ihn ereilt

hat . In der Trauergememde , die den ernst geschmückten Saal füllte ,
waren Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenver -

sammlung , des Bezirksamts Prenzlauer Berg und der Bezirksver -
sammlung , vieler anderer Bezirksämter und Bezirksversanimlungen ,
der Sozialdemokratischen Partei und der Gewerkschaften , des Reichs - ,
banners Schwarz - Rot - Gold und anderer Organisationen . Den Sarg ,
der mit Blumen bedeckt war und von Kerzenlicht beglänzt wurde ,
umrahmte ein Hintergrund aus dunkelgrünem Pflanzenschmuck .
Räch einleitender Trcmermusik nahm Oberbürgermeister
B ö ß das Wort zu einer Gedenkrede , in der er das Wesen und Wirken

unseres Genossen John zu würdigen wußte . Tief erschüttert und
trauernd steht , führte er aus , die Stadt Berti n an der Bahre
de » Bürgermeistcr » John , der in ihrem Dienst sein Leben
gelassen hat . Bürgermeister John war einer der treue -
sten , zuverlässig st en , fleißigsten , tüchtigsten Be -
amten , die wir in unserer weitverzweigten Verwaltung haben .
und hatte dann auch Erfolg . Er war aber auch der Mann , der
Rechte , in den schwersten Iahren an dem Aufbau des neuen Berlin
mitzuarbeiten . Denn er war mit dem ganzen Herzen bei der Sache
ussnd hatte dann auch Erfolg . Er war aber auch der Mann , der
gerade für die besondere Ausgabe im Bezirk Prenzlauer Berg sich
eignete . Er selbst war Berliner Kind , selbst war er aus dem Stadt -
teil am Prenzlauer Berg hervorgegangen , hier war er als Kind
einfacher Leute mifgewachsen . In seiner Jugend schuf er , an seiner
Weiterbildung arbeitend , sich die Grundlage für seinen Ausstieg .
Als Bürgermeister des Bezirks Prenzlauer : Berg blieb er einfach
und bescheiden , war er fleißig in seiner Arbeit , ernst in der Aus -
fassung seines Berufes , doch auch so heiter und fröhlich , wie es der
Berliner sein kann . Wir haben ihn als einen lieben Kollegen ge -
schätzt . Wir trauern um ihn und bringen ihm unseren Dank dar .

Für das Bezirksamt und die Bezirksversammlung widmete Stadtrat

Genosse Dr . Friedländer dem Verstorbenen ehrende Worte
des Gedenkens . Paul John hat , in einer unbemittelten Familie
aufwachsend , eine harte Kindheit gehabt . Aber als Jugendlicher ,
als Lehrlina hat er , die stillen Nachtstunden seiner Weiterbildung
widmend , sich emporgearbeitet . Der Redner schilderte die Eni -

wicklung des heranwachsenden Mannes , die Beteiligung an den ge -
werkschaftlichen Kämpfen , den Uebertritt in die Laufbahn des

Journalisten . In warmen Worten des Trostes gedachte Genosse
Friedländer der Gattin Paul Johns , die in allen Nöten des Lebens

ihm ein « treue Stütze oewesen ist . Was Genosse John a l s B ü r-

germeister geleistet hat , ist überall im Bezirk Prenzlauer
Berg zu merken . Wohlfahrtswesen , Nentenlürsorge , Jugendpflege
und viele andere Perwaltnngszweige haben ihm starte Forde -

rung zu danken . Im Sinne des Verstorbenen weiter zu wirken ,
ist eine Ausgabe aller , die im Dienst der Gemeinde stehen . Worte
des Dantes wurden dem verstorbenen Bürgermeister auch von Ver -
tretern der B e am t e n , der Angestellten und der Arbeiter

gewidmet . Sie schilderten ihn als stets gerecht , als einen Mann , der

nicht Vorgesetzter war , sondern helfender Berater und Freund war .
Für die «sozioldemokratische Partei und unserer Bezirksverordneten -
fi aktion sprach Genosse Hecht . Die Partei , die seine Tüchtigkeit
längst kannte , wußte , warum sie ihn als geeignet für das Amt des

Bürgermeisters ansah . Was er geleistet hat , wird weiterwirken .
Mit dem gleichen Pflichtgefühl und der gleichen
Treue wollen wir ihm nacheifern . Für die bürgerliche Frak¬
tion der Mitte rief Bezirksverordneter F l i e t l�em Bürgermeister
seinen Abschiedsgruß nach . Eine Ueberraschunssmoar es , daß auch
Dezirksverordneter W e n k e r als Vorsitzender der Fraktion der
Deutschen Volkspartei anerkannte , wie sehr Bürgermeister
John ein Beispiel ernster Pflichterfüllung gegeben und immer
nur für das Wohl der Allgemeinheit gesorgt habe .
( Bei einer Erwiderung auf unbegründete Angriffe , die gerade von
der Deutschen Volkspartei ausgegangen waren , ist unser Genosse
John vom Herzschlag getroffen worden . ) Nachdem noch ein Der -
treter des Seglerklubs Fraternitas und des freien Segler -
Verbandes der Sportliebe des Verstorbenen gedacht hatte , schloß die
Feier mit Trauermusik .

Dann wurde der Sarg hinausgetragen und durch die Straßen
des Bezirks nach dem an der Pappelallee gelegenen F r i e d h o s
der Freireligiösen Gemeinde gebracht . Den langen
Trauerzug , in dem viele Fahnen d« r Sozialdemokratischen Partei ,
des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold und der Kleingärtnervcreine
des Stadtteils mitgeführt wurden , begrüßte in starker Anteilnahme
eine dichtegdrängte , die Straßen säumende Menge .
Auf dem Friedhof sprach am Grabe als Vertreter der Stadtoerord -
netensraktion Stadtverordneter Genosse R e i in a n n, der Paul John
als echten Sohn des Proletariats schilderte . . Ein Sohn
des Volkes will ich sein und bleiben ' klang es über die Gruft hin .
Der Arbeitergesangverein . Prenzlauer Berg ' widmete dem toten

Genosse » diese » letzten Gruß . Auch die Komnwmstische Partei hatte



einen Vertreter entsandt , der am Grab « sprechend Sohn « ans -

opfernde Tätigkeit für die werktätige Beoälke »

rung anerkannte . Kränze wurden niedergelegt , u. a. für den

Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung ( durch Oberbürger -

meister Büß ) , für das Bezirksamt , für die Vezirksversarwnlung , für
die Beamtenschast . die Angestellten , die Arbeiter des Bezirks , für den

Groß - Berliner Bezirksverband der SPD . für die 29. Abteilung , für
Reaktion und Verlag des » Vorwärts ' , für die Kleingartenverewe
und viele andere .

fluch ein „flerztefefnü� .
Der Deutsche Aerztetag , der die denkwürdige Refokntion gegen

die » Abtreibungsseuche ' faßte und dadurch die volksfeindliche Ein -

stellung des größten Teils der deutschen Aerzteschaft auf » neue be -

wiesen hat , hat auch eine Resolution gegen die Eruen -

nung des Genossen Dr . Weyl zum Mitglied des

Landesgesundheitsrats einstimmig angenommen . Genosie
Dr . Weyl wird nach dem » Berliner Tageblatt ' vom 11. September
als . Aerztefeind ' bezeichnet , was er aber nach diesen Ergebnissen
des Deutschen Aerztetages als Ehrentitel betrachten kann .

Um die Gewissenhaftigkeit und Wahrheitsliebe der deutschen
Aerzteführer der Allgemeinheit vor Augen zu führen , wollen wir
nur kurz die hauptsächlichsten Ergebnisse der parlamentarischen und
kommunalen Tätigkeit des Genossen Weyl Im Interesse der deutschen
Aerzteschaft aufführen . Er hat in Berlin die Schafsung der Stelle
eines Stadtmedizinalrats durchgeführt . Die bis dahin
nebenamtlichen Schularztstellen hat er wegen der Wichtigkeit schul -
ärztlicher Untersuchungen für die breiten Massen — der
Arzt ist nach sozialistischer Anschauung für die Patienten , nicht um -
gekehrt da — in hauptamtliche umwandeln lasten . Herr
Dr . S ch e y e r , bekannt als Teilhaber am Ehrensold von IS 900 M.
und deshalb sicher ein ganz standestreuer Arzt , hat das in einer
Aerztekammersitzung rühmend anerkannt . Ferner hat Ge -
noffe Weyl den bis dahin schlecht bezahlten Rettungsärzten
ein angemessenes Fixum für ihre Tätigkeit verschafft , was durch den
Andrang standestreuer Aerzte zu diefen Stellen bewiesen wird .
Ferner hat der Sozialist Dr . Weyl , das „ Berliner Tageblatt ' legt
besonderen Wert auf die Parteizugehörigkeit der Aerzte , die Ein -
gruppierung der Bolontär - , Ässistenz . und Oberärzte
der städtischen Krankenhäuser und Irrenan st alten
in die staattiche Besoldungsordnung durchgeführt . Im Landtag hat
Genosse Weyl durchgesetzt , daß in den Etat der Universi -
täten die freie Beköstigung und Wohnung der Me -
d i z i n a l p r a k t i k a n t e n an den staatlichen Kliniken und der
Charftö aufgenommen wurde . In der Wohlfahrtsverwal -
t u n g hat Genosse Weyl erreicht , daß jetzt zwei Drittel aller
Kassenärzte voll besoldet find , also nicht mehr auf Privat -
praxis angewiesen und dadurch der . Rahrungsspielraum ' der frei
praktizierenden standestreuen Aerzte im Interesse ihres überaus
volksfreundlichen Wirkens erweitert wurde . Auf Antrag des Ge -
nassen Weyl wurde ferner der Zuschuß zum Kaiserin - Frieorich - chaus
für ärztliche Fortbildung erhöht . Ebenso der staatliche Zuschuß
für die Hochschule für Leibesübungen . Alterdings hat Genosse Dr .
Weyl zwei . Verbrechen ' begangen , die in den Augen einer standes -
ilewußten reaktionären Aerzteschaft alles Vorhergehende als ein
Nichts erscheinen lassen müssen . Er hat nämlich erstens das V e r-
h ä l t n i s w a h l r e ch t bei den Wahlen zur Aerztekammer gesetz -
lich festlegen lassen , also die standesübliche Vergewaltigung einer
großen andersdenkenden Minorität durch eine nur geringe Majori -
tät unmöglich gemacht und es wurde auf seinen Antrag ferner
eine Reform der Ehrengerichtsbarkeit durchgeführt ,
die folgende für einen standestreucn Arzt unerträgliche Forderungen
enthält : a) Verjährung der Missetaten - d) Es ist ein Wiederauf -
nahmeoerfahren möglich , c) Es gibt eine Revisionsinstanz . 6) Es
gibt eine Bewährungsfrist . Dann ließ er sich noch eine Berbesserung
bei der Errichtung der Aerztekammer Berlin - Brandenburg zuschulden
kommen , durch die die Gesamtheit der Berliner Aerzteschaft 3000 M.
spart , wie der Kassenprüfer Sanitätsrat Dr . Alexander feststellt ,
bzw . die Führer 3000 M. weniger Nebenverdienst haben . Endlich
hat Genosse Wenl noch eine Arbeitsgemeinschaft zwischen
Kranken fassen und Aerzten vorgeschlagen , die aber wohl
sicher aus Interesse für die Volksgesundheit durch das hinziehende
Verhalten der Aerzteführer Ritter . Lenhoff usw . noch nicht in Tätig -
keit treten konnte . Unter den Vertretern der 34 000 Aerzte , welche
auf dieser Tagung in Leipzig den großen Bann über den Genossen
Weyl verhängten , wird wohl sicherlich mancher gesessen sein , der
mittelbar oder unmittelbar Förderung durch ihn genießt .

Im Anschluß daran wollen wir aber dem Stadtmediztnalrat
Professor Dr . v. D r y g a l s k i, der als fortschrittlicher Mann gelten

Das unbegreifliche Ich .
89Z Geschichte einer Jugend .

Roman von Tom Kristensen .
( Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen von F. E. Vogel )

Das waren ein paar sonderbare Bücher .
Samuelsen steckte den Kopf herein und nickte .
„ Die Bücher muht du stehen lassen , sonst machst du bloß

Mecke herein . '
Ich oersprach es , und dann zog ich mich aus .
Als ich ms Bett gekommen war , kroch ich ganz zu »

sammen . Hier , in der fremden Umgebung muhte ich form »
lich nach mir selbst suchen . Ich steckte den Kopf unter das
Deckbett , und mm konnte mich kein fremder Mensch oder
keine fremden Dinge mehr stören . Mutter war krank und
war ins Krankenhaus gekommen , und ich schlief bei Sa -

muelsen ; aber das konnte auch wohl ein Traum sein , und
wenn ich aufwachte , lag ich in einer Kajüte und war er »

wachsen , war dreißig Jahre . Draußen vor dem Ochsenauge
war das blaue Meer , und am Horizont ein langer , gelber
Strand mit Palmen , und ich war sehr glücklich . Oder es war
da eine Stadt in Marokko mit weihen Häusern und starkem
Sonnenschein , und ich war sehr melancholisch .

Alles war möglich für mich , wie ich so im Dunkeln
unter dem Deckbett lag . Nur das eine war unwahrfchein -
lich , daß ich morgen früh in Samuelsens kleiner Kammer

aufwachte .
Mitten in der Nacht wurde ich von Stimmen geweckt .

Eine Frauenstimme war dabei . War das Mutters ? Aber
ich hörte auch ganz deutlich Samuelsen reden , und ich dachte
oerwirrt : Was macht er hier in unserem Schlafzimmer ?

Am nächsten Morgen erwachte ich in Samuelsens kleiner
Kammer . Ich mußte mich erst daran gewähnen , gerade wie
an die Tage im Laden und die unruhigen Nächte , wenn
Damcnbesuch da war .

Einige dieser Damen lernte ich selbst kennen , denn ich
wurde hin und wieder mit irgendeinem unverständlichen Be -
scheid zu ihnen hingeschickt . Da war die große Frau Petersen ,
mit den vielen Haaren und den stechenden Augen . Ihr Ge »
lächter und ihre kleinen Schreie lernte ich schnell kennen ? sie
lief gern mit bloßen Füßen auf dem Fußboden herum . Hörte
ich das in der Nacht , drehte ich mich einfach auf die andere
Seite und schlief weiter . Und dann , war da ein Küchen -
mädchen aus einer der Kneipen , ein kleines , rundliches Ding
mit schläfrigem Bllck . Sie weinte gerne ; aber ihr Schnauben
störte auch nicht meinen Schlaf .

will , im Interesse de » Stadtsack els den wohlgemeinten Rat geben ,
bevor er die auf Antrag des Genossen Wey ! beschlossene Errichtung
des Rundfunks in den Krankenhäusern in Angriff nehmen läßt ,
ähnliche Anlagen im Cäcilienhaus in der Berliner Straße zu be -

sichtigen . Er hat nämlich der Einweihung des CScilienhmifes und
der Besichtigung der Frauenklinik des Hauptverbandes Deutscher
Krankenkassen , die an jedem Krankenbett einen Rundfunkhörer hat ,
wohl , wie wir annehmen , wegen zu großer Arbeitsüberlastung an

diesem Tage nicht beiwohnen können .

JugenÜweihen
öer Groß - Serltner flrbeiterfthast
heule , Sonntag , den 20 . September , vorm . II Ahr

Berlin , Große « Schauspielhaus , Sarlstraße

Charlottenborg , Schiller - Theater , Grolmaufiraße

Pankow , Aula des Lyzeum » , GSrfchstraße .

Mitwirkende :
ver Junge Chor . Leitung Heinz Thießen / Chartotteudargee
Liedertafel , Mitglied de » A. - S. - B. , Chormeister Maxim Man
Slrruitzti / MSnnerchor Niederschönhausen , Mikgiied de » SL- 5. . B.

Orgelspiel / Musik / Gesang / Sprechchor
Melheredarr : Stadtverordnelenvorsteher Jvhauue » haß
Lehrer Wilhelm Schmücker / Legiervngsrätm Hedwig Wochenheim

( Sastfarfen an den Sasssn .

Liebet Euch untereinander !

Ein anonymer Brief .
Recht eigenartige Angelegenheiten machen in de ? Gemeinde der

Luksenstadtkirche die Runde . Der dort amtierende Pfarrer Th . be -
kommt eines Tages einen anonymen Brief , der ihm von

zwei Kirchenältesten seines Bezirks , einer Frau W. und einem

Drogisten K. , wenig erbauliche Dinge meldet . Solche , höchst peinlichen
Schreiben , deren Absender sich durch das Verschweigen seines Namens
noch unter den Schmutz seines Klatsches stellt , pflegen sehr oft in den
Papierkorb zu wandern ; manchmal aber haben sie auch ein
anderes Schicksal . So in diesem Fallts ! Der Brief weiß zu haar -
sträubende Dinge zu berichten . Frau W. und Herr K. sollen gar zu
eng befreundet sein und von Alimenten will man auch noch etwas
wissen . . t Das erfordert schärfste Inquisition . Dem Gemeinde -
kirchenrat wird der Brief unterbreitet und der beschließt , ihn als
an sich und nicht an den Herrn Pastor gerichtet zu betrachten . Denn
nur auf diese Weise könne etwas geschehen . Und es geschah etwas !
Nämlich Widerwärtigkeiten schlimmster Art . Frau W. und Herr K.
wandten stch an das Konsistorium und eröffneten hier einen wahren
Feldzug persönlicher Angriffe an den Wefterleiter des
Briefes . Nur der Herr Pastor habe feine Hand im Spiele bei dem

anonymen Brief gehabt , von ihm allein fingen die Verdächtigungen
aus . Als Seelforger habe er sich damit selbst seien Ehre abge -
schnstten , sich seines Postens in moralischer Hinsicht unwürdig er -
wiesen , da fein ganzes Treiben hinterhältig fei . Maßlose
Entrüstung auf der Gegenseite , im Einverständnis mit den vorgefetz -
ten Behörden ward das Briefchen — ein Aktenstück , das endlich die
Grundlage einer schweren Beleidigung des Geistlichen vor dem
Schöffengericht Berlin - Mitte bildete . Angeklagt sind selbstverständlich
Frau W. und Herr K. Der Pastor hatte schriftliche Beweise seines
makellosen Lebenswandels und seiner einwandfreien Lebensführung
von setner vorgesetzten Behörde erbracht und der Herr Staats -
anwalt sah auch die Beleidigung als erwiesen an . er beantragte gegen
jeden der Angeklagten 100 Mark Geld st rase . Aber das Ge -

richt war anderer Meinung , es hielt Frau W. und Herrn K. den

§ 1 9 3 des Strafgesetzbuches zugute , erkennt die Wahr -
nehmung berechtigter Interessen an , nnd sprach beide
— frei ! — Der unglückselige Brief aber soll noch innner nicht in den
Papierkorb wandern , jetzt nimmt er mit dem ihn sorgsam umhüllen -
den Aktenstück den Weg . . . in die Bern fungsinst a nzl

Billige Zsschlage . von Montag , den iL September , bis Mitt¬
woch , den 23. September , findet ein preiswerter Fischverkauf statt .
Es kommen zur Abgabe lebendfrische Ostseeschollen und wird

pro Pfund von 20bis3SPfennig oerkaust , je nach Größe . Die

Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich gemacht und befinden sich
in den Ladengeschäften , in den Markthallen und ans den Wochen -
markten . Fischkochrezepte werden gratis verteilt .

Das waren die anderen Stimmen , mit ihrem Geplauder ,
ihrem Gezänk , ihrem Stöhnen und ihrem trillernden Ge -

lächter , die mich beunruhigten . Wer tonnte das sein ? War

es dieselbe wie gestern Nacht ? Wie sah sie aus ?

Und eine Angst konnte mich packen , daß es das hübsche ,
große Bäckerfräulein von nebenan oder das schwarzäugige
Mädchen , das gegenüber wohnte , wäre . Ich fühlte , daß das

ganze Quartier unsicher war , und ich wurde jedesmal traurig ,
wenn ich eine hübsche Dame sah . Kamen die alle in Sa -

muelsens Hinterzimmer gerade wie Fräulein Petersen , gerade
wie Fräulein Lauritzen , gerade — gerade wie Mutter ?

Nach dem Krankenhaus kam ich nur selten . Das ganze
Vertrauen , das ich zu Mutter bekommen hatte , oerschwand .
Ich konnte nicht begreifen , daß sie ebenso wie Fräulein
Petersen sein sollte .

Samuelsen gegenüber war ich sehr zurückhaltend : aber
er gab mir Essen , und wenn ich eingesegnet worden war ,
sollte ich Verkäufer in seinem Laden werden .

Wenn ich bloß eines Morgens in einer Kajüte auf -
wachen , weit weit fort und dreißig Jahre alt fein könnte .

10 .

May quälte Waldemar häufig damit , daß sie gerne einen

chinesischen Tempel sehen möchte , und jedesmal sah er sie
erstaunt an .

„ Das mußt du doch schon so oft gesehen haben , May ? '
„ Nein ! '

Schließsich entschloß er sich eines Tages ihr nachzugeben .
„ Wollen wir also in die Ehinesenstadt gehen ? ' fragte er .
„ Ja , du Lieber , du . Hast du einen Führer , zwit¬

scherte sie.
„ Du mußt doch den Weg kennen , May . '
„ NeinI ' antwortete sie trotzig .
Waldemar verstand nicht , warum sie das verneinte ; aber

er selbst kannte nicht alle die Gäßchen und Winkel , woraus
die Chinesenstadt bestand , und andererseits kannte er May
gut genug , um zu wissen , daß , wenn sie sich unwissend stellen
wollte , sie einfach darvuf verfallen konnte , ihn irrezuführen ,
bloß um ihre Unwissenheit zu beweisen . Deshalb nahm er
einen Führer .

Sie waren bloß um zwanzig Ecken gebogen und fünf
Minuten lang schmale , schmutzige Gäßchen heruntergegangen ,
als Waldemar bereits das Gefühl hatte , als ob ihm die
Augen zugebunden , und er im Kreise herumgedreht worden
wäre . Er ahnte nicht , wo sie sich befanden . Sie konnten
ebensogut links wie rechts abbiegen , das kam auf eins heraus !

Verhaftung von Jaljehmünzeru .
Auftauchen neuer Falschscheine in Bertin .

Falsche Zehnrentenmarkscheine kamen Anfang August d. I . in

Berlin in den Verkehr . Diese neuen Falschscheine waren ziemlich
gut nachgeahmt , hatten aber doch ein charakteristisches Er -

kennungszeichen . In der Zahl 500 ( Goldmark ) im Anfang
der 4. Zelle des Textes hatte der Fälscher zwischen die Ziffern S und 0

einen kleinen Strich gefetzt , der von dem Bauch der S aus¬

gehend , die 0 ungefähr in der Mitte traf .
Den Vermittler zwischen den Falschmünzern und Falschgeld -

liebhabent spielte ein Händler K l i x , der alsbald den Kriminal -
beamten der Reichsbank - Falschgeldabteilung in die Hände fiel . Kurze
Zett nach ihm wurde ein aus Lodz stammender Händler Abraham
Malsztajn , der von ihm einen größeren Posten Faschscheine be -

zogen hatte , festgenommen . Ein wetterer Verbretter Eichler wurde

durch die Aufmerksamkeit eines Geschäftsmannes aus der Kothennius -
strahe , bei dem eine Frau einen Falschschein in Zahlung gegeben
hatte , unschädlich gemacht . Als Hersteller der Falfchscheine ver¬

folgte die Polizei den Steindrucker Richard Pfister , der wegen
Fälschung von Brorkarten und Vertriebes falscher Banknoten bereits

vorbestraft ist . Als dieser von den Beamten der Reichsbank - Falsch -
geldabteilung in seinem Schlupfwinkel in der Invalidenstraße ver -

haftet wurde , fand man noch 1043 falsche Zehnrenten -
markscheine in Zeitungspapier eingewickelt in seinem Kleider¬

schrank. Augenblicklich ist in Berlin noch eine weitere Fälschung » -
klaffe der Zehnrentenmarkscheine in Umlauf . Auch in diesem Falle

hat die Rentenbank für Mittellungen des Publikums , die die Auf -

spürung von Fälschern ermöglichen , ein « Belohnung von 1000 Mark

ausgesetzt . Diese Fälschung fällt durch den unsauberen und

dicken Druck der Vorderseite auf . Außerdem stehen an

der Zahl 10 in der großen Rosette auf der Rückseite des Scheines die

seitlich auslaufenden wulstartig erscheinenden Ranken auf den

Fälschungen in der oberen Hälfte der Ziffern , auf den echten Scheinen

dagegen in der unteren Hälfte . Alle bisher aufgetauchten Falsch -

scheine dieser Art tragen die Nummer D. 6713296 oder , in

der Umstellung der Ziffern , ähnliche Nummern Die Reichsbank hat

für Mitwirkung des Publikums zur Ausspürung von Falschmünzern
eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt . Vertrauliche Mitteilun -

gen werden von Kriminalkommissar von L i e b e r m a n n in der

Reichsbank - Falschgeldabtellung . Kurstraße 49 entgegenge -
nowmen _

Oskhavelländksche Gartenbauausstellung . Diese Interessante Aus -

stellung wird bis zum 28. September in den Räumen der Orangerie

zu Sanssouci zu sehen sein . Sowohl was Obst und Gemüse , wie

auch Blumen , Farne , Kakteen und Blumenbindereien anbelangt , ist
die Ausstellung sehenswert . Man freut sich immer wieder , welch

herrliches Obst unsere Mark hervorbringt . Schöne Stilleben
und prächtige Gruppen erftsuen das Äuge . Sehr interessant ist
der Lehrkursus zur besseren Verpackung der Obstsorten , was wir

endlich dem Ausland abgeguckt haben . Nicht mehr das rohe Ver -

packen in Körbe , sondern Sortterung und sorgliche » Verpacken in

Holzkisten . Abgesehen davon , daß so große Werte erhallen bleiben ,

ist es auch vom rein kaufmännischen und schönheitlichen Standpunkt
aus ein Fortschritt . Man verläßt so die Ausstellung nicht ohne
Gewinn und erfreut sich draußen des doppellen Bortell », durch den

herrlich , schon herbstlich geschmückten Park von Sanssouci gehen zu
dürfen .

Eine Ausstellung der Pächter von Blankenburg fand vom
13. bis 16. September in der Lowenbrauerei , Hochstraße 2/4 , statt .
Ansckließend daran wurden am 16. September 100 alte Leute des

Weddings resp . Gesundbrunnens bewirtet und beschenkt .

Arbeiisgemeinschost der sreigeistlgen verbände . Jugrudwribe
Trniv - Ihos - Martrndors . Tonnlag , L7. September , vormittag »
10 Uhr , Lvzeum Temvelbsf . Germaniaitr . 4 —5 . Mitwirkende ; KSnstlertno
( Violine , Cello , Ftügel ) . Volkschor Tempelhof . Weiheredner : Lehrer Witt -
Hauer . Karten l 75 Pi . in den Konftlmverkoiifsftellen Mariendors , Kaiser -
straße ; Tempelhof , Dorsstraße und Friedrich - Wilhelm - S Iratze .

Ter Berliner Bolkschor /Dirigent Dr . Zander ) veranstaltet am
Dienstag , den LS. September d. J „ abends 8 Uhr , im gropen Saal der
Nenen Welt . Hasenheide 108/114 , eine Aufführung von Verdi « Rcaui - m,
in der Hertha Stolzenberg , Elcanor Schlotzhauer - Rey -
n o l d s , Antoni K o h m a n n , Prof . Albert Fischer und das ver -
stärkte Berliner Sinsonie - Orchester mitwirken . — Ein Einführungs¬
abend zu diesem Konzert findet am Montag , den LI. September d. I . ,
abend « pünktlich 8 Uhr , in der Aula Koppenitr . 76. statt , der ausnahm « .
weise auch von Mchtnntglicdern besucht werden kann . Den Vortrag lmit

musikalischen Erläuterungen ) wird Dr . Zander halten unter gütiger
Mitwirkung von Frau , Gertrud Wolf . Frau Qnandt , Herrn
Dr . Gnttmanu , Hcrrn Eberl und vom . i - aipixiUa - Chor de « VollZ -
chori .

Ueberall gab es offene Läden , Küchendampf und Gestank .
Die Menschen strömten aus und ein , sie liefen und krochen ,

schrien und jammerten ; der Verkehr glich einem Auflauf und
das Kaufen einer Schlägerei . Da rief May aus : . Letzt sind
wir dal '

Waldemar sah bloß eine Tür , und in die taumelten sie
hinein .

Sie befanden sich w einem Tempel .
Ein glutroter Schein strömte aus der räuchrigen Höhle ,

wo eine Unzahl kleiner Weihnachtslichter brannten . Die
Leute schoben sich hin und her . Ein Orchester quieffchte und
rasselte . Doch ringsherum an den Wänden standen steife
Götterbilder , die dreimal so groß wie ein Mensch waren . Sie
standen mit roten , blanken Gesichtern , die denselben starren
Ausdruck wie die Leute auf Kinderzeichnungen hatten .

May ging in ihrem europäischen Kleid herum . Hin und
wieder führte sie eine langstielige Lorgnette an die Augen
und betrachtete auf amerikanische Art die Götter . „ Who is
dat ? ' fragte sie den Führer , und tippte ihm auf die Schulter .
Sie war ruhig und überlegen .

Waldemar hingegen war verwirrt , und plötzlich packte
ihn der phantastische Gedanke , daß er keinen Tempel , sondern
das Innere eines menschlichen Gehirns vor sich habe . Nur

Mays europäisches Kleid konnte hin und wieder die Illusion
zerstören .

Innen in diesem Chinesengehirn standen resigiöse Phan -
tasien wie ein Kranz von Bildern , und es schien , als ob in

ihrer Mitte ein Licht aufgestellt war , so daß die durchsichtigen
Bilder vergrößerte Schotten in glühenden Farben die Wände

entlangwarfen . Die verräucherte Wölbung war die Innen -

feite der Gehirnschale , und er ' selbst . Waldemar , trieb wie ein

kleiner , fremder Gedanke in einer überhitzten Phantasie
herum .

Aber war er nicht früher schon durch Menschengehirne
gegangen ? War nicht der Anblick der christlichen Symbole .
theosovhischer Phantasien , dadaistischer Bilder , indischer
Tempelausschmückungen , gotischer Skulpturen , und seine
eigenen , jugendlichen Malereien , all das . was er an sich hatte
vorbeitaxizen sehen , nicht das Innere der verschiedenen
Menschen , das Form angenommen und versucht hatte , die
Wirklichkeit zu überwältigen ? Doch wie merkwürdig , daß
die Menschen , die diese quälenden Gespenster geschaffen , sie
nachher als göttlich angebetet hatten ! Waldemar war es
plötzlich , als ob er keine Füße hätte , so icfiwindlig wurde ihm .

„ 0 , din ? is dreadful ! " rief May aus , und dann
befahl sie dem Führer : „ Go on ! Go on ! '

( Fortsetzung folgt . )
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Karten sind »och im Borra » de«' Theater « bei den Ordnern ��aben .
Wir bitten , schnellsten « die Zlbonnementsliste » für die internationalen
Tänze zurückzureichen . Unsere nächste Norstellung findet am Sonntag .
den 13. Oktober , im Schillertheater statt . Zur Lufsührung gelangt da «
Schauspiel „Rhetnische Rebellen " von Arnold Bronnen . Die Kreise werden
gebeten , die Karten vom Bureau abzuholen . Der gemeinsame Stoffplan
der Gewerffchasts - » nd ArbeiterbildungZschul « ist erschiene » » nd kann von
den Kreisen in Empfang genommen werde ».

Zmu Brand des japanische » Parlaments .
Tokio , IS . September . ( ( Eigener Drahtbericht . ) Unter dem

dringenden Verdacht , den Brand in dem japanischen Parlaments «
gebäude vorsätzlich verursacht zu haben , wurden am Freitag drei
Studenten derhastet . Die Polizei setzt ihre Untersuchungen fort .
ES wird jedoch über das Ergebnis vorläufig Schweigen bewahrt .

Eiu Taifuo hat im Südwesten von Japan da « Gebiet zwischen
Schikoku und Knhscha verwüstet . Die Verbindungen mit
Osaka wurden zum Teil miterbrochen . Die Flüsse find an der »
schiedeuen Stelleu über die Ufer getreten . Ewige Personen sollen
umgekommen sein .

Do « Schlachtfeld der Arbeit . Pestern vormittag riffen auf
einem Dock der Vulkanwerft in Hamburg , auf dem der Dampfer
Holstein lag , die B e r h o l t a u e der Stellage . Die auf der » Hol «
stein " mit Rostklopsen beschäftigten vier Arbeiter stürzten
ab und erlitten schwere Verletzungen .

Arbeitersport .
Over durch den Berliner Osten .

Heute nachmittag um Z Uhr werden sich am Landsberger Platz
die Auto » in Lcwegung setzen , um die 1000 Läufer « nd Läuferinnen
zum Stratzeulouf der Leichtathletikvereinigung
aus die Strecke zu bringen . Um 3 Uhr wird Frankfurter Allee , Ecke

Müllerstratze die Hauptstaffel und zu gleicher Zeit am Bahnhof
Frankfurter Allee die klein « Staffel starten , während
die Frauen sowie Schüler und Schülerinnen w der Landsberger
Allee , Ecke Petersburger Straß « ihre Etaffelläufe beginnen . In
allen Staffeln wird bis zum letzten Läufer gekämpft werden , da alle

Groß - Bcriiner vereine oertreten find . Zur befiereu Orientierung für
das Publikum find die verschiedenen Stnffeln durch andersfarbig «
Startnummern der Läufer kenntlich gemacht . Das Einzellaufen
über 7 % Kilometer ist ebenfalls gut besetzt , auch von alleren Sport -
lern , die besonders gewertet werden . Sportärztlich « Untersuchung
und Beratung der Laugstreckenläufer ist zugesichert . Wenn das

Gehen über 7i4 Kilometer nur eine geringe Beteiligung findet , so
ist dies wohl darauf zurückzuführen , daß dies « Konkurrenz die erste
in der Oefientlichkett ausgetragen ist . Ziel für alle Konkurrenzen
ist der Landsberger Platz , ber von den Läufern bereits

vorher einmal , infolge der Streckenführung um den Friedrichshain .
passiert wird . Dl « Arbeiterfchast sollt « sich dies « össentliche Pro -
pagandaoeranstoltung der Arbeiteriportler mcht entgehen lasse ». Di «

Gegner des Sportes sollen die Ueberzeugung gewinnen , daß die

Jugend w den Rechen der Lrbeüerspvrtler zielbewutzt « Körperaus »
bildung genießt . Di « Refullatverkündigung findet im Saalbau

Friedrichshaw statt , woselbst auch ew gutes , wechselndes Programm

für Unterhaltung sorgt . _

viensiag . 22 . September , ahds . 7 Ahr . fan Deutschen Hof,
Luckauer Straße 15

�ußeroröentlicher öezirkstag
T a g e » o r d u u a g :

Die Wahlen am w . Oktober . Referent : Stadwerorduetea «
vorsteher Genosse Zohanu Haß . Aasflellaag der Savdidateu .

ffttkt « Mlerbnnd Vadmnd * . Statt . Sonn » » . toslna « J » « ctefn
StSmpft am dt » »inrtiwHahnriftetfAoftrn übet MO KagOa . ««gartet wird
ouf brt vahnaula « ©pcmixm - SBcft »«nnturcatt Str . 1«. Si » wterelsantr »
Äämpfe btbnra ßS bis « im 22. Kaotmbw ans and bsainnen ( eben Sonntaa
irni 10

Das
Süden , WW�W
. . ■am Urban * statt . B» «inn des festes vünktlich 2 Uhr nachmittag ». Di »
sznaliftische Arbeiterschaft wird ardet - n. dt « Bestrebungen des «erelns für
den Arbeitersport durch ihr Erscheinen tn nnterstühen . Werdet Mitglieder
der ssreien Turnerschaft Srnh - Berlin .

' htsP V*M »UU» AÄ. MW �

i Än�er- TneR- »nd Eportseft der sfrei »n Tnrnerschaft «rah - Berlln . Bezirk
findet nunmehr am heutigen S- nntag auf dem stüttischen SpieWo *

Das Rundfunkprogramin ,
Sonntag , den 20 . September .

6 ÜKr vorm . : Morgenckoioe . L Ä. BStmo ; PrShtdimn ( De. Ärtnr
BtShme , Hnrmoniran ) , 2. Ansprache des Herrn Pfarrer • lio .
Schettler . 8. a) Pr . Schubert : Die Allmacht , b) ? . Mendelssohn -
Bortholdy ; Entsagun « ' ( Hannes Ändert , Bariton ) . 4. Artur Böhme :
Sehlnßsien « ans Goethes . Paust ' ( Matthias von Erdberg ,
Benitstion ; Dr . Artur Böhme , Hannonium ) . Am Elögol : Dr .
Artur Böhme . S. SO Uhr nachm . : MSrohenstunde . Auguste
Praech - Grevenberg errählt . 4. 30— 8 Uhp abends : Ans Meyer -
beers Opern . B. 4S Ohr abends : Hans - Bredow - Sohule ( Büdnngs »
Kurse ) . Abteilung Landwirtschaft . Qartendirektor Meermann :
. Der landwirtsohaftliche Qemfiseban * . I. Toü . 7. 15 Bhr abends :
HnmoristiBcheB Punkallorlei ( Georg Bamberger ) . 7. 45 Uhr
abends : Einführung rum Sendespiel am 23. September . 8,30 Uhr
abends ; Bunter Abend . 1. a) Liebisch : Pestfanfaren . Marsch ,
b) Schröder : Von der Planitz , Msreoh ( FonfarenblSserkorps ,
Leitung : Martin Middeldorf ) . 2. a) P. Holländer : Die drei ( X
JosVy ) , b) Moroau : Bemimscenz , Text und Musik , o) Bruinier :
Iwan ( J. Josky ) , d) Wendlands : Die kleine Loge ( E. Bentb )
( Jean Moroau , «an Flügel : Pronz Bnrinier ) . 8. Heitere Rezitation
( Adele Proesler ) . 4. a) Schröder : Unterm Kyffhäuser , Marsoh ,
b) Henri on : Pehrbelliner Reitermarsch ( Panfarenbisierkorpe ) .
5. a) P. Holländer : Untreu (J, JoskyV b) Brye : Madame Dubarry
( M. Schiffer ) , o) Hiklas - Kempner : Der Kammerherr (J. Josky ) ,
d) Bruinier : Das Glück ( Tornau ) , e) Kiklas - Kempner ; Der
Wohuungsloee ( Alberts ) ( Jean Moroau ) . 6, Heitere Rezitation
( Adele Proesler ) . 7, s ) Henrion : Hie guet Brandenburg allewege ,
Marsch , b) Müller : Parademarsch der 18. Husaren , o) Deutsch¬
landlied ( Fanfaronbläserkorps ) , 10 Ohr abends : Bekanntgabe der
neuesten Tagesnaohrichten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnach¬
richten , Theater - und Film dienst .

Königs Wusterhausen . Sonntag , den 20 . September .
11 20 — 17. 50 Ohr mittags ; Konzert . Mitwirkende : Gertrud

Hirsobf eider - Langer , Konzert - und Oratoriensän gerin ; Otto
Hutechenreuter , Violoncello ; em Plügel : Hans Matthioa , Organist .
L a) Telemanu : Bin ich denn so gar verlassen ( für Sopran , Cello
und Klavier ) , b) Händel ; Arie der Jöle aus . Herakles " ( für
Sopran ) . 2. Liszt ; Liehesträume . Notturno Nu 8 ( für Klavier ) .
8. Molique ; Konzert andante ( für Cello und Harmonium ) . 4. Bruch :
Ave Maria , aus . Das Peuorkreuz * ( für Sopran , Cello , Klavier ) .
5. H. Hathies : Ballade ( für Klavier ) . 6. a) H. Kann : Mit den
Gänsen , b) P. Krüger : Abondsegen , o) H. Mathies : Lenzleuchte -
seit , Erstauf fnhrtin g ( Text von Christa Hard ) . 7. Franz Pink ;
Impromptu und tragische Novellette ( für Cello ) . 8. Mozart : Arie
der Zerline aus « Don Juan ' , . Sohmfile , tobe * ( für Sopran , Cello ,
Klarier ) . 12 Ohr mittags : Esperantovortrag .

Montag , den 21 . September .

Außer dem kib liehen Tagesprogramm :
4. 80— 8 Ohr abends : Haohmittagskons

kapeile . Leitung : Konzertmeister Pordy E

Vorträge , verewe und Versammlungen .
LZ A Reichsbanuer « Schwarz - Rvt - Gold " .

' Wntfß1 * e ' < ®üftst « II « : Berlin s . 14. Sebastianür . 87/SS. ßof S Dr.
Slchtnna , «ameradfchaftsfnhrer und «nsfierarl Di « am Dienstag
angelegte Besprechung findet erst am Mittmoch , pünktlich 7 Uhr,

im Saubureau statt . _

Neichzdmnd der Kriegzbeschädigtea , jkriegztriknehmer und Driegerhiater .
blieveae », Ortsgruppe Korde » 14. Am Mpnta , abend TA Uhr Mitglied «»
verfammlima t » Büttner , FestMe ». Schwedt « Str . 25. Stellungnahme von
Sautag .

lichen Schule , Sothenburger Str . 2 (Zliihe Prin�noll ««) . Referat : „S&as
wir Rnd und was wir wollen " . AufchUestend Diskusston . Zedermann her, »
lichst willkommen . — Dienstag , den 22. September . W Uhr, Mitgltederver .
sammlung im Askamschen Snmnastum , Hallesch » Str . 24 —25 ( Rahe Anhalt «
Bahnhaf ) . Besprechung des Wurterfchulprogramms . Bericht Dr. Ättlchcs über
di » augenblicklich « Lage in der Kreide nkerdeweguna . Um »ahlrelchen Besuch
wird gebeten .

„ Die «echt »»« de » Krieges " , lautet das Thema , üb « da » im . Bund «
religchs « Sozialisten ", ReukLlln , Kertastr . 9 sSroster Semeiadesaal ) , am Dien »-
tag , den 22. September , abend » 7A Uhr . Deuost « Pfarrer Bieter tu « tu «
Skfeutlichen Dollsversammlung sprechen wird . D « Eintritt ist frei .

fftefe Schmlgemeinde Berli »- Tiergarten . Am Montag , den 21. September ,
abends 8 Uhr , in den Aruriniushallen , NW. , Brem « Str . 71, öffentlich «
Protestkundgebung gegen den Neichsschulgesehentwurf . Redner : Martin Rohr »
und Wilhelm Schwan . Denpfiiunen und Genoffen , Eltern und Lehr «, wahret
eure Recht «! Kommt alle !

Arbeit - ! »Radio - Klub , t. B. Truppe ssriedrichshai »: Montag , deu ZU. Ken-
tember , VA Uhr. im Lokal Arndt , Warschau « Str . SB, Bastelabend und Vor¬
trug über „Meßtechnik " . GSste willkommen .

Esperauto - Sesellschafi , Eharlottenbnrg . WoirbUb den 21. Septemb « , abend «
3 Uhr , tu der Aula d « staiser -sfriedrich -Schitl «, Charlottenbnr «, stnefedeck .
strost , 24 fam Bahudok Savignuplah ) , Vortragsabend üb « �vas Weltsprache ».
Problem und Esperanto " . Eintritt frei .

; ert der Berliner Punk -
' erdy Kauffman . 6. 40 Dhr abends :

Zehn Minuten für die Prau ( ,Carpe diöm ' ) . 7 Uhr abends : Sani -
tätsrat Dr . Paul Prank : Medizinisoh - hygienischo Plauderei .
7. 80 Uhr abends : Dr . Perdinand Jakob Schmidt : » Schopenhauer '
( + 21. September 1860) . 8 Uhr abends : Oberingenieur Otto Nair » :
„ Puntpraktikum " . 4. Vortrag . . Wie erweitert man den Wellen¬
bereich ' . 8 30 Uhr abends : Orchesterabend . Dirigent : Bruno
Seidler - Winkler . 1. Smetana : Die Moldau . 2. Tsohaikowsky ; Hüll -
knackersuite . 3. Brahras : P - Dur - Sinfonie ( Berliner Punkoicheater ) .
10 Uhr abends ; Dritt « Bekanntgabe der neuesten Tagesnaeh -
richten . Zeitansage , Wetterdienst , Sportnaohriohten . Theater -
und Pilmdienst . 10. 30 Uhr abends : Schachfunk ( E. Nebermann ) .

GesthästUche Mitteilungen .

werden I Um dies « Aktion wirksam und tatkrüstig »u unt «stlld «in�tstch
da , altbekannte und bestrenommiert « Berllner MZieihau », Morih Slrichowih ,
Südosten , Skalih » vir . 2S, Hochbahn tlottbus « Tor , entschlossen , einen großen
Posten «stklasstg gearbeitet « Möbel als ganz besonder « Sausorlegenheiten ,
d. h. enorm billig , » um Einzelverkauf ZU stellen . Wir raten Ihne » dah « .
die ssirma Morit » virschowitt »u besuchen .

Di « heutige allgemew » Seldkuappheit «»tngt riete pir aSevgrbfftrn SB».
kchrSnkung und Entbehrung ! Oft können seböch oerschieden « Anschaffungen ,
». B. die »ur Gründung eine » selbstilndige » Haushalt » od « »ur Vervollst dnd! »
« ung desselben unbedingt notwendig find , nicht umgangeu werden . (Es wird
daher die firag « aufgeworfen , wo man billig und gut gearbeitete Wohnung » .
einrichtuugru erstehen kann . Al » uns unbedingt lnnmrlöfst », insbesondere
al , reell bekaun ! « ffirma können wir da » Moabit « «redithaus , Turmstr . Sl,
eine Treppe , iedem Möbelluchenden nur empfehlen .

Die «aufmöunifche Prioatschule »o» B. Zloffast, « dt » Zt. 20, B- bstr . tn .
«öffnet im Okwb « b. Z. rnlster den üblichen Jahres . , Halbiahres - , Viertel ,
iahre ». » nd Ein »stfach - LolirgSngen auch einen neuen halbsithrigen Lehrgang
tn Werbelebr « u' n d R « k l a m « k u » de , d « für «aufieute joden
Alters von hob « fachmännisch « Bedeutimg ist . Wir verweilen auf die
bärtig « Anzeige .

Da » Interesse de » PobMmn » für Sanbadbeltrn hat «ich diese » Jahr da »
Warenhaus Hermann Tieg veraulastt . tu ibreu drei Siwferu Leipzig « Straf «.
Alejwnderpkch und ffraulfurter All « ein « lnnfanflreiche Ausstellung moderner ,
neuzeitlich « Sanbarbeiten zu «ranstalten und die ErzeuMissi - ein « mit teil -
weif « hohem künstlerischen Geschmack arbeitenden Industrie »u »eiqeu . Eine reich .
daltig « Auswahl tu Handarbeiten von dem einfachsten bis M dem e�ganürsten
Genre , di » » um größten Teil vorgezeichnet »ur Selbsdausfllhrung «hältst ch
Lud. bieten eine besonder » günstige «aufgelegenbeit .

D « neu «schi - n- n« Herbst - und Winterkatalog bet ssirwa Zt. Israel ,
Berlin Zeichnet stch durch ebne grvh » Anzahl b- sonder » porteilhaft « An»
gebot « ans . Ein buntfarbig « Umschlag und viele naturgetrei » Abbildungen
von Musen . Kleidern . Röcken, Jackenkleidern , Mänteln und Hüten veranschap .
stchen di « Merkmal » t « neuen Mob« , die für den kommenden Wint « von
« in « völst « mränderrin Linie beherrscht wird . Daneben verdienen die umfang -
reichen Abteilungen für Wäsche, Wirkwaren . Kleiderstoff «, Seidenstoffe , Herren -
und Kinderkleidung besonder « Beachtung . Auch die Abteilungen fttr Gardinen ,
Möbelstoffe und Teppich « sind durch viel « wohlgelungeu » Abbildungen und
desonb «» preiswert « Angebot « in d - m Katalog vertreten . Auf Wunsch wird
dies « «atalog von d « Firma R. Israel kostenfrei »ugefändt .

Sriefkasten der Reüaktion .
Di , Ehefrau behW die deutsch « Reich - angehSrtokrit . - A. « . « .

D « Vorsitzende des B« eins kann unseres Erachteus die Klage uubedenLich
«bebe ». Eventuelle « Schwierigkeiten «anu dadurch begegnet werden , daß die
Mitglied « de » Beretn » ihre Ansprüche an den Varsttzeudea abtrete ». - -

A�RTHEIM
Berlin I - elpttger 5irak » KosenÜisIer Slra6e Moritzplatz

Moden - Ausstellung
Mäntel , Komplets , Pelzjacken a Mäntd , Nachmittags - und

Abendkleider , Blusen , Morgenröcke , Kinderkleider u . Mäntel .

Mals - Salon Leipziger Strahc : Die neuesten Pariser Modelle

Extra - Preise tn dieser

Woche

euhde . Winter -
ticosdt , Bibe -
texSo - Ktagen

Mantel
*** meliert JFlaosdi . Ampers
neue Glocken - /�V

uy 2 s

Mantel
Veloars de

lerne , moaem .
Ferbcn , kleine ,

Veloars de
lerne , neue

Qlodienform

Jumper

1750Wolltrikot , mit
sparten kunst -
»eidenen Streif .

Crtpe de chlna
tn verschiedenem

Ausführungen

Jumper

23 m

Mantel

O

Velours de
labte , m. Bibs -
rertekrag . �in-
gelegte faäea

69 m.

Backfischkleid
reinw . Rips, marine
und brenn , Jumperf .

pSrJSso

Kinder kl cid
«. Kunstseide , L4nge
SO bis OS, UrtgoSC

9 75

[ Jede vettere 5 cm
IS Pf . mehr !

Kindermoniel
ein f. Fteosdi , reinw .
lg OO b. 100, Lg. 00

Kinderkleid
reinwollen . Sdiotlen
Unne 00- 05. lg . OO

1475 1525
( Jede weüere 5 cm

tgSO mehr )
( Jede wettere 5 <

1�25 mehr )

Kindorkleid
Jumper , einfarbig ,
m. schott . Faltenrock
Länge � �
Z %23so
( Jede vettere 5 cm

HSO mehr )

Tanzkleid �
aus Chinakrepp m. Glocken¬

rock n. neu - *
artiger 0»r - /1 \ M Mmtur , versch . JL Ii
Ausführung

Crtpe de chine -

Kleid
reine Seide
bemaltes
Vorderteil
und Rode

29so

Besuchs - Kleid
aas rebtvolL Ripsstoß m.

Trossen - ,

2450
mit karten Aermetn 19 . 1 S

Nachmiiiagskleid
aus reinwolL Gabardine ,
Fol enrode nu/arb . gettodü ,

Tressengc . m. ,
und breitem J yS _
Latkgäriel \ XfyrM

Abendkleid
aus reinteldenem

Cr £pe de chine
mit reich be¬
sticktem Rode 62h

Femer : Blusen , Kleiderröcke , Kinderkleider und Mäntel
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Die tföuc Richius�
teülieh durch Fahrn autla¬
dende Welte , tchmeichlerUche
Peltverbrämung , teigl dieter
fetthe Mentel in voüendeler
Form . Gute Vdourt . Warew

BJönlgsSraß © 33
Am Bahnho ! Alexanderplatz

Chausseeslr . 11 3
Beim Stettiner Bahnhof

•• ' ■
: .

' - V '
■

v- - V; - � ■ ■

Die Wlnfermode
Kebf den fetdien . Herren *-
manlel aus Scfaottenkaro mit
Sorot - Kragen , Seilenpatten
und GCrtelteiL In entzücken¬
den modernen Karomustern

«

Schick - graziös
dat neueste Fallen - Hemd -
Kleid mit kokettem Fetz -
kragen geschmüdd . Das Ent¬
zücken Jeder feschen jungen
Dame . Gute Rips - Ware~

,00

Ja Hannover mit Bcgdsfenmg auf¬

genommen und gleich von auger -

ordcnilidicm Erfolg begünstigt , hal

diese neue Eröffnung auch für

Sie weitergehende Bedeutung ,

Wird doch mit jedenmcuen
Geschäft unsere an und für

sich schon enorme Einkaufs *

kraft wesentlich erhöht —

wir kommen in die Lage ,
noch billiger einzukaufen

• — noch billiger zu verkau¬

fen — ■ der Vorteil ist Ihrer !

Daran denken Sie , wenn

unsere billigen Preise

Ihnen Erstaunen abringen
und Sie keine Erklärung
dafür finden , wie man so

billig verkaufen kann .

•£$/, #. ' ii-Cc-j

Obige Angebote stehen ab Montag zur Vertagung I — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

iAJjjtkg}.

Deshalb Idagen Sia aoeb Ober
die teure Wäsche und machen
sich das . Waschen so schwer .

Kehmen Sa

SW brauchen «La Wäsche nur
eine Viertelstunde zu kochen ,
und sie ist lieckenrein . schnee -
weiß und frisebduttend . SeSa
und Seilenpulver gebrauchen
Sie nicht dazu . Pers ! ) enthält
beste Seile in feinster Verteilung

reichSch ,
'

Btaikm , Wach, md BWck- SaSs
e ■ • r)». ii «faaiii

0an » rlr « nu W WtcW —i I

�Teilzahlung
bei kleinster Anzahiung

and leichtester wüchcntlichcr oder monatl . Teilzahlung

HERREN :
AnzOge » Paletots

Ulster * Smokings

DAMEN :
MB ntel • Kleider
Kostüme Röcke Kasaks

Herren - u. Damen - Regenmäntel
Einsegnunge - Anzüge u. - Kleider

Narbst - u . Winter - Konfektion
Pelzwaren in großer Auswahl

Main seit 25 Jahres durchgoführtes Prinzip Ist , den Kunden stets wirklich
gute Ware zu niedrigen Preisen u. flSnstiBenZahlungsbedinflung zu liefern

B JE I S E R
LolhrfogeVsir. 87 1 Frankfurter lllee 8B6

eraurota * Inlett mit grauen Feder « ßuter Kiperstout mit besseren Rupffedern
Ohrrbett 14 . 75 Kissen 4 . 50 * Oberbett 35 . 50 Kissen 11 . 75

Bettfedern Fertige BettwSsche Daunendecken

BeMbssflge f . �tt t V. «
P «

HpmHpntiiph kraftI ?* 4 7� irr BuntecMneHMt « la DaunGnsatin
nemaeniucn i . ' o i . do v . « » - . . aenn t « diT « . «. oq nn

— . . ,
" ~

7nt : n nc • �0,UU Feiben . . . ÖO. UU

Rupffedem . . 0 . 85 Linon fetnfMic . uox » o 7 . 95 2. 25

Schleißfedern 3 . 90 Dowlas - Laken Kissenbezöge

und Daunen

Steppdecken _
Satin deppeiseitig . Pa. Satin

Daunen . . . . .8 . 50 SÄ 5. 50 0 . 95 ��10 . 75 SSÄ 24 . 50

Die ideale Bettffiilung : echt chines . fe ) JConopoldäunen
Größtes Spsziafhat/sDeufschfamis fürBefffcdem , Betten aSdi�f���rbedärf�

Prlme DaunenkBper , echt türkisch rot mit h ' welSen Daunen
Oberbett . . . . . .63 . 00 Kissen . . . . . .24 . 75

Metalibettstelien Fertige Inlette
Bogenbettstella Holzbetlstelle
8S wm, mit guter för Kindar , »chflo «

Zagfadarma ' . raizo Drecfc�rrarbelr , weiß
90X190 ichwari lackiert mit plastischer

und weiß Verzierung , 2 Seiten
23 . 75 Äpb ! r . 42 . 00

Rsfniainener KatraUendrell
taobr . l dir . n sc
Streit Mtr. 4 . 40

Dberbeit Kitsea

pimf «S°r ret g Zg 2 . 50

25 . 00 6 . 95
türkjscb rot
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Die Zersplitterung in öer Gaswirtsihaft .
Die Konzentrationöbestretmngen der deutsche » Schwerindustrie �

stnd für die Kommunalwirtschaft von besonderer Bedeutung . Die

Kohlenbaron « haben schon längst erkannt , welche Gewinnchancen
der Veredelungsprozeh der Kohlendestillation
( Gasproduktion ) in sich birgt . Im Jahre 1S12/tZ wurden allein in
den Gemeindegaswerken au « 8X Millionen Tonnen Kohl « in ,
Werte von 161,5 Millionen Mark Produkt « von insgesamt
503 Millionen Mark gewonnen .

Es ist allgemein bekannt , daß der Industrien « gnat Thyssen
im Begriff ist , den Plan zu verwirklichem der da « gesamt «
rheinische Industriegebiet von Düsteldorf bis Mannhelm durch drei
Großkokereien , die in Köln , Frankfurt « nd Mannheim
errichtet werden sollen , mit Gas zu versorgen .

Das Prosekt ist aus der wirtschaftlichen Notwendigkelt ent >
standen , daß Thyssen für sein « Kohlen Leichterpläße braucht . Die
Verschiffung vom Niederrhew nach Süddeutschland ist mannig >
fachen Schwierigketten vnterworsen . Bei niedrigem Wafierstand
fahren die Schiffe von Ziuhrort bi » Mannheim mit halber Fracht .
Besitzt Thysten in Köln ein « Kokerei , so können dort die Schiff «
leichtern und fahren dann mit halber Fracht nach Eüddeutschland .

Ebenso bekanm stnd die Bestrebungen der großen privaten
Gosgesellschaften , w der Form gemischwirtfchaftlicher
Betrieb « der Kommunalwirtschaft neues Terrain abzugewinnen .
Begünstigt wird diese Entwicklung durch die organisatorisch « und
wirtschaftliche Rückständigteit in großen Teilen der kommunalen
Gasindustrie .

Die Entwicklung der Gaswirkschaft fest der Zeit ihre , Be�
stehens ( im Jahre 1825 wurde w dem kleinen fächsilchen Städtchen
� r « i b u r g unter iluinutzung der Hochofengase die erste
öffentlich « Gasbeleuchtung eingerichtet ) hat mannigfache
Formen angenommen . Während anfangs de » IS . Jahrhunderts da »
Privatkopitol überwog , im Jahre 1862 waren von 266 Gaswerken
nur 62 im städtische » Besitz , waren bereits im Ewtsjahr « 1912/18
von 1700 Gaswerken 1139 In G e m « i n d « » i g e n t u m. Da »
Gas war als Beleuchtungsmfttet gegenüber der Rübölstamm « ein
gewaltiger Fortschritt , klber bereit » m den SOer Iahren entstand in
der Elektrizität dem Gas ein erfolgreicher Konkurrent , der
zwar vorübergehend durch die Erfolg « de » Auerlicht «» zurück -
gedrängt wurde , jedoch in den letzten Jahrzehnten durch die Fort «
schritte der Elektrotechnik all » Gebiete der ösfenftichen und privaten
Beleuchtung erobert «. In Crkennwi » der Ueberlegenheft der
Elektrizität auf dem Gebiete der Beleuchtungstechnik haben stch die
Gastechniker auf die Verwendung de « Gases zu Heiz - and
Kochzwecken und als motorische Kraft eingerichtet .

In organisatorischer und wirtschaftlicher Beziehung hat die
Elektrizität einen schnellen Siegeszug bis in » kleinste Dorf an -
getreten , während die Gosverteilung bisher an den Standort
g e f « f f « l t w a r . Di « letzten Jahrzehnt « hoben auch hier Wandel
geschaffen , nachdem da » technlfch « und organisatorisch « Problem der
Ferngasversorgung und ihrer Wirtschaftllchteft gelöst war .
Dieser Entwicklung steht aber der

parkikulariftische Geist im wirkschaftstchen Sinn « .

der in den deutschen Kommunalverwaltungen zu Haufe ist . «nt >

gegen . Die Gasversorgung ist heute keine rein lokal « kommunal «
Frage mehr , sondern eine intertommunal « Angelegen »
h »i t, die nur mit Hilfe der Konzentration der Finanz -
traft der verschiedenen Kommunalverbänd « und höheren kommu -
rmlen Einheiten Ihrer Lösung entgegengebracht werden kann . Wie
notwendig dles « Arbeit Ist, zeigt die ungeheure Zer -
s p l I t t « r u n g, llnwirtsch�frlichkett und Rückständigkett , dl « noch
in einem Teile der Gasindustrie herrscht . E » Legen mir von
1044 Gaswerken die einzelnen Produktionsmengen vor . Dies «
geben ein ungefähres Bild von dem Stande der deutschen Gas -
wirtfckioft . Bon diesen 1044 Gaswerken stnd 825 mit
1 707 828 Kubikmeter Gaserzeugung im Gemeindebesitz ,
37 gemeindeeigen « Betrieb « mit 328 512 Jahresleistung stnd an
Privatgesellschaften verpachtet , 16 Betrieb « mit
18 881 fkubikmeter befinden stch im Besitze von Gemeinde -
verbänden und 166 Werke mft 657 512 Kubikmeter stnd Im
Privatbesitz , von elnem großen Teil Gaswerken , die im

Privatbesitz sich befinde », kst die Beschaffung der Produktionszffser
unmöglich . Es stnd besonder « Gründe , die sie zu solchen Lorstcht ».
maßregeln veranlassen .

Es ergibt stch nun bei der Zusammenstellung der Produktion » -
zifiern der 825 Gemeindegaswerte nach verschiedeneu Größe »
folgendes interessante Ergebnis :

»Bzahl OCrjeugunB K» »frt «efamteezengmig ZIhrl . »» dlm -
pra Jahr (ctonj) verbrauch

Große Serke 85 aber lOOOOOOOcdm 887625000 2778828 t
Mittlere . 225 1 —10000000 , 589471000 2105258 t
Kleme , 566 unter 1000000 . 2307 . 32000 887430 t

1707828000 5 766511 ,

Bei der besten Ausnutzung der Kohl «, dt « natürlich nur in
großen Werten möglich ist . lassen stch au » 100 Kilogramm
Steinkohle ea . 32 Kubikmeter Gas mit 5000 Wärme -

einheiten gewinen . Eine Beseitigung der leistungsschwachen
und veralteten Werk « würde bei den 825 Gemeindegaswerken ollein
eine Kohlenersparnis von über 429 549 Tonnen ermöglichen . Die
Ersparnis an Kohle , die sich bei einer Verschiebung der Produttion
von den leistungsschwachen auf die leistungsstarken Werk « ergibt ,
liegt au� der Hand und garantiert schon die Wirtschaftlichkeit einer
großzügigen Ferngasversorgung , deren Produktionsgrundlage möglichst
in den Kohlenrevieren selbst liegt . Die Wirtschaftlichkeit steigert sich
aber ins große , wenn man berücksichtigt , daß die kleineren Werke
unter 1 000 000 Kubikmeter gar nicht in der Lag « stnd . die
sehr wertvollen Nebenprodukt « wie Teer , Ammoniakwasser ,
Benzol und ein « Reih « chemischer Substanzen zu erzeugen .

Die Betrlebsverhältnlsse sind natürlich k» der großen
Zahl der Nelnen Werke durchweg rückständig . Der Transport
der Kohle wird nur In einem kleinen Prozentsatz durch Bahn¬
anschlüsse bewerkstelligt . Eine mechanisch « Beschickung fehlt meistens ,
so daß gleichmäßige Massenleistung und genügende Arbeitssteigerung
gar nicht möglich Ist . Spezlaleinrichtungen zur Verwertung der
Nebenprodukte sind , weil sie stch in diesen kleinen Werken nicht
rentieren , nicht vorhanden . Um der Gefahr zu begegenen , daß
wiederum da » Privatkapitol in irgendeiner Form den größten
Teil der kommunalen Gaswirtfchast an stch reißt , müssen sich die
Zkonnnunen und Gemetndeverbänd « innerhalb eine » große « « Wirt -
schaft - gebiete » zur

Errichtung leiftmgsWIffer ftckerkommuneckrr Werk «

zusammenschließen . Di « GasproduMon darf nur w solchen Werken
erfolgen , die nach Lag«, Anlage , Betriebsausrüstung . Organisation .
Leitung , Absatz und Kapitalkraft , zur wirtschaftlichen Höchstleistung
geeignet stnd . ( Das Idealste ist natürlich die Gasproduttion direkt
bei der Steinkohlengrub « , die stch jedoch nur bei einzelnen Wirt -

schasisgebieten ermöglicht . ) Alle anderen Werke , di « Viesen Bor -
aussetzungen nicht entsprechen , müssen stillgelegt werden . Damit die
Einnahmequellen der kleinen Gemeinden nicht versiegen , kann mau
st « zweckinößigerweise zur Uuteroerteilung de » Base »
herariziehen .

Meine » Erachten » wirb der planmüßige Ausbau der Fern -

roersorgung , den einzelne Kommunawerbände berett » erfolgreich
Angriff genommen haben , nach der finanziellen als auch der

technischen und organisatorischen Seite nicht mehr Schwierig -
leiten bereiten als die Elektrizitätsversorgung . Der

wirtschaftliche Nutzen liegt so aus der Hand , daß stch nur «ine voll -
kommen « rückständige Verwaltung dagegen sträuben kann .

Dt « höheren kommunalen Einheiten , wie Provinzen und Länder

stnd tn der Lag « , unberechtigten Sondertnt « reffen von Gemeinden
und Gemeindeoerbände « dadurch zu begegnen , daß st « di « Per -

gebung der Konzesfionen für die Lerkehrsräum « davon abhängig
machen , daß nur die wirtschaftlich leistungsfähigste »
Werke für Ferngasversorgung dienen .

Di « Kommunalverwaltungen sollten angesichts der Bestrebung « »
de » Prioattapftal » , stch die Gebiet « der Kommunalwirtschaft zu
erobern , ihren lokalen Wlrtschaftspartitularlsmu » ausgeben . Die

Konzentrationsbewegung der Schwerindustrie zeigt am aller -

deuisichsten , daß nur die rationellst « Wirtschaft die Be -
triebe leistung » - » nd lebensfähig erhält .

H. Lindemaun - Eifenoch .

Der Wirrwarr in üer Weltwirtschast .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Sest der Konsunkturpertode der Nachkriegszeit , die bis 1920/21

anhielt , gibt es keine einheitlich « Konjunktur in der

Weltwirtschoft mehr . Di « Unterschied « zwischen den einzelnen
Ländern In bezug aus da » Dolkselnkoinmen und Volksvermögen , auf
die Verhöitniste der Valuta und der Etaatsfinanzen , auf di « Löhne
und damit die Kaufkraft und Produktionskosten , schließlich auch die

technische Ausrüstung sind zu groß geworden , und deshalb fallen
di « Konjunktur - u. id Krisenperioden stark auseinander . Auch heute
noch hoben einige Bolkswirtschaften eine gut «, andere eine schlechte
Konjunktur , und zwischen diesen beiden Polen gibt es Manche lieber -

gangsstufen . 2m Folgenden sollen die Veränderungen , die In

der letzten Zeit in der Lage einzelner Bolkswirtschaften ausgetreten

sind , festgehalten werden .

Länder mlk günstigem Geschäftsgang .

In Europa gibt es nur zwei Länder mit ausgesprochen guter

Induslrietonjuilttur : Italien und Frankreich . In Italien ist
die Lage der Hauptlndnstrle : Textil - , Seiden - , Eisen - , Stahl - und

Elektriziiätsindustrie , sehr günstig . Desgleichen auch in Frankreich ,

wo auch jetzt noch trotz Verlongsainunß der Konjunktur keine Arbeits -

loOqkcil vorhanden ist . Gemeinsam für beide Länder ist die Tatsache ,

daß die günstige Entwicklung der Produktion nicht aus die Erhöhung
des inneren Verbrauchs , sondern oni di « geileigert « Aus -

Di « Lohnlage ist in beiden Ländern —
fuhr zurückzuführen ist . ■ ■

n Italien allerdings viel mehr noch als in Frankreich - sehr

aedrückt . und daher die Konsumtraft der Bevölkerung gering . Die

mit niedriaen Herstellungskosten erzeugten Produkt « können «edoch

w, Ausland gut abgesetzt werden he italienischen Waren sind vor

oll - rn auf dem Balkan marktgängig , wo Produkt « minderer Qualität

infolae ihrer Billigkeit bevorzugt werden . Bisher konnte ober auch
Ue ftan?öst che Industrie ihre Ausluhr gut ausrecht erhalten und

damit den Ausfall infolge des Ruckganges des inneren Verbrauchs
und der Verlanaiamung des Wiederaufbau « , der zerftorten Gebiete

wett machen Die französische Handelsbilanz zeigt dauernd große

Ausfuhrüberschüsse . E » ist nun möglich , daß die vor kurzem
erfolgte Befestigung des Lire - und Fiankturses die Konjunktur In

diesen beiden Ländern die sich vornehmlich aus die Ausfuhr stützt ,

beeinträchtiflkn wird wenn nicht die infolge der günstigen Ernte

oermehrte Kauftraft der Landwirte den Geschäftsgang belebt .

Schwankungen der koazunklur .
In anderen Ländern , wo im ollgemeinen die Konjunktur günstig

ist , traten Aenderunqen zum Besseren oder Schlechteren ein . Sehr
gebessert ha « sich die Konjunktur In den Vereinigten
Staaten , wo sich der letzten Zeit insbesondere auch die Eisen -
und Stahlproduftion mit steigenden Preisen erheblich erhöht hat .
Die Besserung wird auf die großen Bestellungen der LaNdwirtschosi
zurückgesiihn . die in steigendem Maße maschinelle Arbeit einführt .
Reue Hochöfen wurden angeblasen und die Maschinenindustrie erfreut

stch eine » großen Aufschwung « « . Auch Ist die Zahl der Reubmite »

außerordentlich groß . Verbessert hat sich die Wirtschaftslage I »

Belgien , wo nach Beendigung de » großen Metallarbeiter -

streit « di « Schwerindustrie wieder lebhaft beschäftigt Ist. Ein »

große Bestellung seilen » der griechischen Eisenbahnen in der Höh «
von 800 Millionen Frank wird der Industrie auf einig « Monate Be -

schäfilgung geben . Auch ist die Lag « der übrigen Industriezweige

ilünitiger
geworden . Verschlechtert hat sich dagegen die Wirt «

chaftslage der Schweiz , wo eine Aussuhrkris « der Uhren - und

Textilindustrie vorhanden Ist. Einzelne Zweig « der Textilindustrie
leiden ganz besonders unter den neuen englischen Schutzzöllen . Dic

Augsuhr von Seidenwaren und Seidenband nach England ist seit
Einführung der Zölle beinahe aus ein Viertel zurückgegangen . In
Dänemark hat die sprunghafte Erhöhung der Valuta eine Krise
hervorgerufen , dieselbe , die wir von anderen Ländern her so gut
kennen , sobald di « inneren Preise den leidensvollen Weg der An -

passung an die Welimarktoreis « durchlaufen müssen . In der Tschecho -
slowokei verspricht die Zuckeraussuhr infolge des Preisrückganges
sür Zucker und der Uebcrfüllung des Markte » dank der outen Zucker -
welternte nicht den gewohnten Ersoia , was aus di « Handels - und

Zahlunsgbilanz dieses Landes ungünstig zurückwirken dürfte , Sehr
verschlechtert hat sich die Lage der Schwerindustrie in
Kanada , wo die Produktion im August auf die Hälfte der Juli -
erzeugung sank . Allerding » wird die gute Ernte die Kauskrast der
Landwirte stärken und aus die Maschinenerzeugung förderlich wirken .

krisenlSnder .
Es gibt eine Anzahl von Ländern , deren Wirtschast sich heute

noch in einem ausgesprochenen Krisenzustand befindet . Die eng -
lisch « Wirtschastslage hat sich in der letzten Zeit nur für gewisse
Industriezweige wie Maschinen - und Vaumwollindustrie günstiger
gestaltet , auch zeigt die Handelsbilanz sür die letzten zwei Monate
nicht mehr die riesigen Einfuhrüberschüsse der vergangenen . Trotz -
dem kam , man von einer Verbesserung der Mirtschastslag « noch nicht
reden . Die Kohlen - , Eisen - und Stahlerzeugung geht beständig zurück
und die Zahl der Arbeitslosen nimmt von Woche zu Woche weiter zu.
In Oesterreich bnbcn sich im Gegensatz zur englischen Wirtschafts -
lag « die VerhäUnif ? « in der Textilindustrie verschlechtert , dagegen
hat stch die Eisen - und Stahlerzeugung etwa » erhöht . Im ganzen ist
die Wirtschastslage weiter sehr gedrückt , die Arbeitslosigkeit sehr hoch
( im August 111856 ) . Die Einsubrverbot « Polens , wohin sich «in
beträchtlicher Teil der österreichischen Ausfuhr richtet , trogen zur
Verschlechterung der österreichischen Wirtschaftslage bei . In Polen
selbst dauert die Wirtschaftskrise ohne Abschwächüng welter an . Vor
allem leidet die polnisch oberschiesische Schwerindustrie unter der
Krise , die auch die Valuta des Landes in Mitleidenschaft zog . Die
seit längerer Zeit andauernde Wirtschaftskrise in Spanien hat
jüngsten Berichten zufolge einem geringen Aufschwung der Konjunktur
Platz gemacht . Unter den überseeischen Ländern wird au » Indien
eine große Ikrise der dortigen Baumwollindustrie gemeldet , di «
umfangreiche Arbciterentlassungen zur Folge halte . Auch In Japan
Ist eine schwere Wirtschaftskrise vorhanden , die stch auf fast sämtliche
Industriezweige erstreckt . Es Ist sehr merkwürdig , daß allein die

Kuustseidenindustri « nicht unter der Krise leidet , ja im

Gegenteil einen außerordentlichen Aufschwung genommen hat . Japan
ist da » Hauptland für natürliche Scidcnerzeugung und di « Ueberhand -
nahme der 5tunftseldenindustrte deutet auf die Verarmung der Be -
völkerung hin , die stch den Verbrauch der Naturseide nicht mehr
leisten kann . Da » japanisch « Boll muß statt der soliden heimischen
Produkte di « billigen Erzeugnisse des Auslandes in wachlendew
Umfange aufnehmen . _ A. H.

Kleindauern unö üle Lanöwirtfthastsanleihe .
Zum Abschluß und der Ueberzeichmmg der Dollaranleihe der

Rentenbantkreditanstolt wird un » vom Reichsverbond i » » d -
» irtschaftlicher Kleinbetrieb « geschrieben :

An und für sich scheint «tn « derartige Ueberzeichnung ein « recht
erfreuliche Entwicklung de » ausländischen Vertrauens In die deutsche
Wirtschaft zu bekunden . Unserer Aussassung nach ist jedoch dieses
Bertrauen in die Beständigkeit de » deutschen Ausschwunges im
Auslande längst vorhanden , und die gegenteiligen Bc -
hauptungen werden lediglich deswegen immer wieder in Umlauf
gesetzt , weil die ausgesogene deutsche Wirtschaft Geld braucht , das
man ihr der . gesunkenen Vertrauens " ' wegen nur zu unglaublich
hohen Zinsen geben kann . Nirgendwo im Auslande werden wohl
Obligationen wie die der Deutschen Rentenbankkreditanstalt mit so
ausgezeichneten Sicherheitsunterlagen und trotzdem so hoher ver .
zinsung ausgelegt werden können . Das ist der amerikanischen Dank -
welt sehr gut bekannt , und daher die enorme Ueberzeichnung der
Landwirtschaftsanlekhe .

Ob unter diesen Umständen dl « deutschen Landwirt « zu
beglückwünschen stnd . die gezwungenermaßen derartig teure
langfristig « Kredite aufnehmen , steht auf einem anderen Blatt . Bei
einem Ausgabenkur » von 88 Proz . und einer Rückzahlung zu Pari
in 25 Jahren ergibt sich für die Rentenbankkreditanstalt berett « ein
Zinsfuß von 8 % Proz . Sollte aber infolge dieser hohen Zinsen
die Rentenbankkredttanstatt da » Geld früher zurückbezahlen wollen .
so erhöht stch dadurch der Zinsfuß bi » zu 914 Proz . , wenn di «
Rückzahlung am frühestmöglichen Tennin , nämlich am 15. September
1935 , stattfindet .

Zu diesen 8X dt » 954 Proz . treten die Berwastungskosten für
die Rentenbankkreditanstalt , die nach menschlichem Ermessen , nicht
allzu niedrig sein können , da der . Verwottungsapparat der Renten .
dank verhältnismäßig tener arbeitet . Nach den Vergütungen
die an die Mitglieder der Anstaltsversammlung und Insbesondere
an die Mitglieder d « L e r w a lt u n gs ra t e » . gezahlt werden ,
würde stcherlich die Oefienklichkeit , insbesondere die deutsche Land -
Wirtschaft , die die Rrntenbankgrundschuldzinsen aufzubringen Hai , «in
großes Interesse daran haben zu erfahren , mit welchen Verwaltungs -
Unkosten die Rentenbankkreditanstalt zu rechnen hat . Zu der Vv -
gütung an di « Rentenbankkreditanstalt treten dann noch die Pro -
Visionen an die eigentlichen Darlehnsvermiltler , die deutschen
Realtrediilnstitut «. Die Hypothekenbanken und Psandbriefanstatten
werden wie gewöhnlich stch nicht nur Provisionen bei der Hergab «
von longsristigen Krediten zahlen lassen , sondern sich auch «inen
entsprechenden Verdienst bei der Prüfung des Pfondobjektes . also
des zu beleihenden landwirtschaftlichen Betriebes , sichern . Ins -
besondere durch die im Verhältnis bei kleinen Landwirten sehr
hohen Prüfungskosten der Hypothekenbanken wird der auf diesem
Wege zu gewährend « Kredit für die Nein - und mlttelbäuertiche Be¬
völkerung so teuer , daß voraussichtlich von den aufgenommenen An -
leihen der Löwenanteil wiederum mit Naturnotwendigkeit
den Großgrundbesitzern zufließt . Im ganzen wird ein -
schließlich der 154 Proz . Tilgung das amerikanisch « Darlehen dem
letzten Kreditnehmer etwa eberso teuer kommen wie der
Personalkredit der Rentenbankkreditanstalt , nämlich 12 Proz .
pro Jahr . Dabei darf man hoffen , daß die Zinshohe für di «
Personalkredite stch allmählich senken wird , wähnend die Zinsen für
die Realkredil « der oben erwähnten Art für die gesamte Dauer
de » aufgenommenen Darlehen » Geltung hoben und da¬
mit auch die Zinshöh « der In Deutschland angesammelten Kapitalien
auf Jahrzehnte hinaus ungünstig beeinflussen . Damit stnd die Hoff -
nungen , daß es den Unterhändlern der Deutschen Rentenbankkredit -
anstatt gelingen würde , bei den amerikanischen Geldgebern wesent -
lich günstigere Bedingungen als die für die Dawes - Anleih « maß¬
gebenden zu erreichen , zum größten Teil hinfällig geworden .
Es ist lediglich erreicht , daß der Ausgabekurs nicht 92 Proz . wie
bei der Dawes - Anleihs , sondern 93 Proz . beträgt , daß 5? r
Prowisianssatz von 6 auf 5 Proz . herabgesetzt und daß die land -
wirtschaftliche Anleih « - durchweg zu 100 Proz . rückzahlbar ist ,
während bei der Dawes - Anleihe wenigstens für den amerikanischen
Anteil derselben «in Rückzahlungsturs von 105 Proz . bewilligt werden
mußt « .

Eo hat olfv mindesten » die deutsch « Klein - und Mittel -
bauerschaft kein « Ursache , den Absi�uß de ? amerikanischen
Anleihe zu begrüße » . _

v ! e EröölkonzentraNon und ihre Geschichte .
Die Konzrntratio » in der deutschen Erdöl -

i n d u st r i e ist an dieser Stell « bereit » kurz gewürdigt wordxn . Da »
neue und eigenartig « an dem Zusammenschluß der Deutschen
Erdöl A. - <8 , Rütgerswerke und Deutsch «
P « 1 r o l « u m A - G. verdient ein tiefere » Eingehen aus Geschichte
und Tendenzen der deutschen Erdölindustrie . Denn legten Ende »
sind es | n nicht di « beiden Gesellschaften : Deutsch « Erdöl A. - G.
( Deo ) und R ü t g « r , dte den Zusammenschluß vornahmen , sondern
di « beiden Großbanken Distonto - Gesellschaft und Deutsche Bmik ,
di « sene Werk « gründeten und kontrollierten . Zwischen der Deutschen
Petroleum L. - G. und Rütger , asso innerhalb des Konzern » der

Deutschen Bank , war bekanntlich ein Zusammenschluß vorangegan »
gen , durch den die Deutsche Petroleum zur Tochtergesellschaft von

Rütger » herabgesunken war . Die Deutsche Bank übergab ihre Pe -
troleuminteressen den Rütgerswerke » , die sie nun ihrerseits ton -
trollierte .

Die Geschichte der deutschen Petroleumindu -
stri « bildet eins der Interessantesten Kapiiel des deutschen Finanz -
kapltals . Außer den Bahnbauten der Deutschen Bank in Norder -

asten ist die stürmische Kraft de » deutschen Finanzkapital » nirgend »
so in Erscheinung getreten , als bei der Gründung . Finanzierung
und Derteilung der europäischen Petroieumindustrte . Die Deutsche
Bank erwarb im Jahre 1890 gemeinsam mit dem Wiener Bant -
verein ein « Erdölkonzession in Rumänien , aus die sich im Lauf « der
Jahre eins der großzügigsten Unternehmungen , die E t « a u a
R o m a n a, aufbaut «. Später wurden von einem europäischen Banken -
tonsortium unter Führung der Deutschen Bank in fast allen Ländern
Europos Absatzgesellschaften gegründet , die in der 1906 gegründeten
Europäischen Petroleum - Union mit dem Sitze in
Bremen eine gemeinsame Spitze erhielten . An dieser war auch eine
große englische Gesellschaft , die British Petroleum « om -
p a n y und eine belgische , di « Sociätä belgo - hollondatse
de pttrol « . beteiligt . Vorher hatte die Deutsche Bant mit den
russischen Petroleum - und Naphtaproduzenten N o be l und Rot -
schild ein « Interessengemeinschaft hergestellt . Rothschilds Pe -
troleuminteressen In Rußland wurden von der Firma de Roth - "
schild fröre » in Paris kontrolliert . Um nun diese umfang -
reichen Interessen besser übersehen und zentral kontrolliere » zu
können , gründete die Deutsche Bank 1904 di « Deutsche Petra -
leum - Aktiengesellschaft In Berlin . Die 20jährige Grün -
dertätigkeit der Deutschen Bank , die in ihrer Vielseltigkeit und tauf -
männisch sowie lechnssch einzig durchgebildeten Art fast nirgend ,
ihresgleichen fand , bildete den Versuch , das europäische Monopol der



im .
Jahre 1907 kam m » Sbtfefeffer efa * Ewigmq jaJttnA *, M» « her

1912 wieder in die Brüche ging . Jedoch war ix » «in « Monopol

nur durch das andere verdrängt » so daß unter dem Drucke der Sssrul -

kichen Meinungen Deutschland die deutsch « Regier » » , de » vedant »

erwog , die Petroleumindustri « ,n » erstaatliche » . das

heißt ein Staatsmonopol zu « rfcht » . Daz » ist es bekanntlich nicht

gekommen .
Andere Bantengrnppe » MW ■ntilrftch nbht «rtitSg . 6s

gründeten die Dresdner Lank und der Schaassha » sen »

sche Bankverein die Royanm « Roumanie . m » der

später die Astra - Romaoa Petroleum Zl . - G. « Lerlm

unter Beteiligung englischen Kapitals hervorging . Die Diskonto -

Gesellschaft gründete gemeinsam mit Bleichröder den Trtdtt Pt -

t r o l i f e r . ein Unternehmen , das mit anderen inderToncordia

A. « ©. für Petroleumindustrie aufging , » n der Gruppe

Diskonto - Gesellschast waren auch sranzösisch « Gesellschaften beteiligt .

Im Jahre 1912 erfolgte ein « Vereinigung der Petiuleumintereflen
der Diskonto - Gesellschast mit der Deutschen Erdöl - Aktiengesellschast .

Letztere hatte bereit » tu den galizischen Erdölgebieten Fuß gefaßt
und in Rumänien Bohrgesellschasten gegründet . Luch hatte sie Der -

kaufsgssellschasteu ins Leben gerufen . So fanden die Interesse » der

Diskonto - Gesellschast und der Doa «ine gut « Ergänzung . Von all

den Petroleumkonzerne » , dt « hier van Bankensett « gegründet und

finanziert wurden , bliebe » schließlich ah » Machtfaktoren nur die -

jenige der Deutschen Bant in der Deutschen Petroleum IL - ®, « ad

der Diskonto - Gesellschaft in der Deutschen Erdöl A. - ®. bestehen .
Mit dem Ausgang des Krieg « wurden auch die weitverzweigte »

Fgden der europäischen Petrolemnindustri « , die in den beiden deut¬

schen Großbanken bzw . deren Tochtergesellschafte » zusammenliefe » .

jäh zerrissen . Nicht nur die rumänischen und galizischen Roh -
ölguellen und Raffwerien mit den dazu gehörige « Absatz - , Schiffahrt »-
und Transportgesellschaften ginge » verlor » oder an «nglisch - fra »
zö fische Gesellschaften über , sonder » auch die von der Dea zu großer
Ergiebigkeit entwickelten Pechelb ronner Oelwerk « im Elsaß . MS

Ausnahme der chaunooerantsch » » Petroleum quelle » .
die natürlich den Markt nicht entfernt oersorg « konnte » , stand « die

deutschen Petroleumkonzerne ohne jede Rohstoffgruudlog « da .

Schon unmittelbar nach dem Krieg « wurde dt « Vereiulgii » ,
der Dea und der Deutsch « Petroleum A. - G. erwog « . Ein » An -

lehoung an die Royal D » t ch ( englisch - holländischer Großkonzern )
war in Aussicht genommen . Doch Hab « sich diese Ausannnenjchluß -
bewegungen wieder zerschlagen . Die Dea sucht « Anschluß an die
International « Petroleum - Union ( Jpu ) in Zürich .
eine Gründung der Dea mit fvanzöstsch - belgisch « Unternehmungen .
Diese mit 210 Million « Schweizer Frank ins Leben gerufen « tat « .
nationale Union der zerrissenen Petrolewninterefl « konnte ihr Pen -
gramm nicht verwirklich « und mußte aufgelöst werdeu . Die Deutsche
Bant ihrerseits fusioniert « sich 1922 mit der Deutsch « Petroleum
A. - G. , um sie später wieder unter demselben Rom « i » Leb « z »
rufen . Dieser Tnmsoktw » folgt « die Jnterefsengemeiuschast mit den

Rütgerswerten im Jahr « 1923 . Nunmehr , noch einer ZOsShrtg «
Gründerperiode , reich « sich dt « bell » Großdank » zu gemewsmaer
Tätigkeit die Hand .

Die Deutsche Petroleum A. - G. wirb M* « tf rlrff c » se
treteria der Petrsl « i » mt » t « e « sfs » mit dm OebqneÄ »
i » Wietze und Holstet », den velschieferdergwerk » w Württemberg
und allen Raffinerien und Dertaussgesellschoste ». Auch Kurf « bei
ihr die Verträge mit ausländisch « LiesernngsNiileruehiimugen z »
sammen . Die Rütgerswerke hztStig » sich aas dem Gebiet , der
Teer - und chemischen Produktion . Sie ist betanntUch
einer der Großaktwnär « der Jud » pris - » nb Handelsver¬
ein I g u n g Deutscher Gaswerk « IL - ®, tu der rnad 700
Gaswerke zum Zweck « der Nebenprodukteansuutznng zusammen -
geschlossen sind . Die Stadt Berlin ist dekmmtllch an d « Rüt¬

gerswerke » über die Städttscheu Wert « durch AMenbesttz
interessiert und hat dort Vertreter im «nfstchtsent . Dt « Dm wird
sich mit verstärkter Kraft ihr » Bergweiksunleruehiuuug « zw »
Zwecke der verflüsfignag und v - rschn�lzmrg von Kohle widme » .
Sie ist im Besitze der best « Zeche des Ruhrgebiets : Goos Bismarck ,
der Magdeburger Bergwerk IL - ®, die ebenfalls Zech « im Rnhr -
gebiet hat . ferner MaschineufabrN « . Bohrgesellschast « und den
umfangreichen Brannkohlenuaterwehmnog » in Mitteldeutschland .

In der den ts che » Petroleunckndustri « ist mmmehr «tu » Konsov -
dierung eingetreten , indem nur noch et »» Petuiteunigesevschaft von
Umfang und Bedeutung oertrete » ist . Diese » «tue Unternehme » ,
die Deutsch « Petroleum A. - G, wird kontrolliert ovo zwei Gesell .
schasten , die auf ander « Gebieten , der Verflüssigung » nd verarbei -
tnng von Kohle und Kohleprodukt » tätig find . Da » aenut man
Aroßzügige und profitbringeud « Sv » ,emt » mtkO . » .

davon bei 9b *

V « Seriwer ftätütomartt ,
Di « rückläastg » Beweg » » , awf bam Art « * » » -

mnrkt ist bisher noch nicht » um Stillstand aekvm » » » .
Insbesondere setzt sie flch ta stärkerem Maß « für Angeitellt « « nd für
die technisch « Berufe fort . Verschiedentlich konM « die vermtnder »
t « Beschäftigungsniöglichkeik « durch erhöhte Uederweisuug von
Arbettsträftm für landwirtschaftliche Erntearbeit « auszeglich «

E » war « 48 822 Perjon « bei deo

_ _ _ _

_
fragen , gegen 48 371 der Vorwoche . Darunter
37 141 ( 37 889 ) männlich « und 11481 ( 1V712 ) n»
Uoterstützung bezog « 14 718 ( 14 398 ) männlich « » nb ' 2752
weiblich «, insgesamt 17 488 ( 17061 ) Person « ,
stand sarbeitev beschäpigt 1800 .

An , der labakindafiri « . Sin grell «, « cR » gktcht ans tt » 9am
d « Tabakindustne wirst die Tatsach «, daß «in « der West « Firme »
des Gewerbes , die Herm . Reiner , «. Söhn « . Tabakindustrie IL . ®
Berlin und Ratibor , einige Monate nach Umstellung ihres Papier »
markkapitaks auf Goldmark sich genötigt steht , zum Zweck , der
Tilgung ihres im Geschäftsjahr 1924 eingetreten « v erlu stes von
44 467 M. und eines im lagsenden Jahr weiter z » erwartenden
Verluste ? ihr Aktienkapital im Verhältnis 5 : 3 z » samm « » .
zulegen . Die Verlulie sind dadurch entstanden , daß ein Direktor
der Gesellschaft im großen Umfang « dolländische Tabak « eingekauft
hat , in der Erwartung , daß die Preise steige » würden . Sie sind
aber gefallen / Außerdem hat das Unternehm « Ausfälle in der
Kundschaft gehabt . Sie erhöht das Aktienkapital um 200 000 TO.
mit einer zehnprozentigen Dorzugsdividende ausgestattete Vorzugs »
aktien , von denen ein Teil durch ein Konsortium übernommen werden
soll , das sich bereit erklärt hat , der Gesellschaft die fehlenden Betrieb » -
mittel zu leihen .

Rentenbankkredite durch die Sparkassen . Die Teilnahm « der
Sparfaf } « an der Vermittlung der durch die Rentenbaukkvedit -
anstall zur Verteilung gelangenden langfristig « Kredite soll in der
Weste vor sich gehen , daß die Sparkassen als Sicherheit für die
Bn

, . 9e m . . �llpothekarkredits an ihre Kundschaft weiter -
zugebenden Gelder , die ihnen vom Schuldner übergebeneu
Hypothekenbriefe der R « n t e n b a n t k r ed i t an sta l i
verpfänden : die Rentenbankkreditanstalt ihrerseits verpfändet sie als
Sicherheit den amerikanischen Geldgebern weiter . Die Verteilung
der Kredite erfolgt ausschließlich auf dem Wege über die Spitzen -

en . Für die Darlehnsgewährung wird das Bestehen" * au erster Stelle vorausgesetzt .

�SlveWhafisbswsgung
( Siehe auch 4. Gest . HanptdlatU

Späte Einsicht .
« w ftteHtonstfnhr « , kor nicht mest »

Daß die fogenunnten RußlantxDelegakton « mm kvwwnni -

stifch « Propaganda mach « , ist allmählich fv sehr allgemein «

Ueberz « gung geworden , daß « ch die Kommunist « nicht mehr recht

wagen , mit ihr « Berichterstattung « ihr Publikum zu belästigen .

Einer der Berliner sozialdemokratisch « Rußlanddelegiert « . Be¬

triebsrat der NLG . ( Nationale Lutomobll - Gesellschafl ) hat an da »

sogenannte Arbeiterkomite « der ? wßianb - Delegation « jetzt folgend «

Brief gerichtet :

JSm der heutig « Frakkions sttzung der RAG . ftnd « tr von

« tnem Vertreter nnsere « Bezirksvorstand « » Dokument « vorgelegt ,

an der « Echchett ich nicht zweifeln kann . Aus demselben geht

verwirr LÄriewrSle - vvvfcRM .
Sonntag , den 4. Okiod « . vormittag , S Ahr .

im TRemsv - Slhnnasfoole de » Dorlstuftg « Reich *
wkrkfchaft »rals , Berftn W. 9. Dellevoestraße 15 ,

« eMedKNe - MMre » ?
ckaderafta vom Orteeoeichi * AerOv des « DSV . ssd » » »

Lrtstertrtl Verl » de » »jtt - vnades

rs�serdsaRWl

1 Da » All i Itosti i Htetjefetz . Referent , • • rf * « — m

UfAvnnd .
1 « ewerdslofeuMfoege — IfeKnitefiniPPmi

Referent : Splledk vom AVGR .

tue » cht « vb vemstmq der tkfUtSstaUdtNjdulm
« r diese «iosfere », rrfc ' gf dvrch die «tazetn «
hh- ste ». Die veisgiertm stad mvgeheNd de » 8
stritrs »er »aterzetchnewi SSrpersihajt « Z»

ortzvansfchaß Berkin de , » vge « . iiiigem , freier

Denkschea Gewerkfchafisdnnde » . bnud , Ortskarl ev Brest ».

daß fcho « MM » August die KPD . einen Pls » fest «

gelegt hah wie die Delegation für dt « KPD .

aasgewertet werden fokL Ich Hab « mich verpflichtet ,
die Wahrhest über Rußland überall zu verbreiten ( Ich gedenk «
16 « auch weiter zu tun ) , kann aber unter kein « Umständen

zugeben , daß man nns für Parteizweck « ausnützt . Ich stell « des -

halb jede öffentliche Berichterstattung ein nrtb böte auch für Sonn¬

tag ein « andere » Referent « zu bestimme » .

Gleichzeitig erkläre tch� daß ich weder in Frfcdrtchohuy « , noch

tzr tzkdlerzhof referiert hab « � kroßdem ich dort als Refereni llffend «

vch publiziert wurde . gez . H. TO « h l «. �

Duz » ist z « fugen , daß Nie Einsicht de » iinterzeichner reich -

lich spät kommt . An eindringliche » Warnungen vor der Ruß -

wndsreise hat e» gewiß nicht gefehlL Nachdem seit Monat « die

KPD . ein « unerhört « Agitation mit d « �PD . �S « nofs « ' gegen
die Gewerkschaft « und die Partei getrieb « hat . ohne daß diese
wunderbar « Genossen gegen diese Dundesdrüderschast da » mindeste
einzuwenden hatten , sa flch seelenruhig als Sprengbock gegen Partei
und Gewerkschaft « beimtz « sieben , wird einem von ihnen endlich

klar , welch « Rolle er spielt . Man kann von dies « — gelinde gesagt

Mangel an Scharfblick schließen , wie koi cht e » die Moskowiter

hatten , dies « Leute einzuwickeln .

� -em. jmm. 1 « , , 9 . . . . .. . .»■ - - - gtiir >» H
TPKy mKtSf Pil ÄUI III

Die Firma P riteg ( Berliner Privat - T ckerchon - Ges. ) arbeitet
schr viel mit Lehrlingen ( Mechaniker » » nd Monteurlehrling « ) .
Es ist schon eigenartig , daß dies « während ihrer Lehrzeit jede
Viertelstunde Fehlens abgezog « »ick ». Da « würde noch HIngÄ, « .
wenn die Lehrlinge »ach beendigter LehrzeÜ tüchtig « Facharbeiter
würden . Aber die Firma selbst schätzt da , Ätznn « ihrer Lehrling «
nach beendeter Lehrzeü sehrgertng ein . sonst würde sie die Au » -

gelernt « nicht geringer entlohnen als ein « Transportarbeiter im

gleich « Alter . So hat sie einem Ausgelernt « fetzt einen Stunden¬

lohn von 58 Pf . genihll mit der Motivierung , wenn es ihm zu
wenig ist , könne er so gehen . Es wird Zeit , daß durch Gesetzes¬
bestimmung « für Lehrling « der Ausdeutung ein Riegel vorge¬
schoben wird ; besonde r muß darauf geachtet weckten , daß die be¬

treffenden Meister die P- rechkigung zur Lehrlinasaiisbildung hak » «
« nd daß die Zahl der A iszndlldmd « «in defmnmtes Maß nicht
überschreitet .

f giufflgUgfE mefaftc * » er Rrwai�l der

Bei der llrwahl zur Orts Verwaltung des Verbandes der Buch -
bind « und Papiervera rbeiter wurden 2116 Stimm « abgegeben .
davon ungültig 23 , gültig 2993 . Es erhielten : Als Bevollmächtigter
Im ho ff 1438 Stimmen , als Kassierer Bydomski 1943 Etim -

wen . als Branchenleiter der Kartonbranche Prima 1987 Stimmen .
als Derwaltnngsb eamte Lecher 1791 Stimm « und Töpfer
1717 Stimmen .

_

Die DeflakionSkrtts .
Köln . 19. September . ( Eigener Drahtbeck cht . ) Au » dem fvng -

sten Berich : de » Landesarbeitsamtes über den Arbeitsmarkt und die

Wickschaftslage in der Rheinprovinz ist zu enthnemen : In der metall -
verarbeitenden Industrie nahm die Zahl der beim Arbeitsnachweis
eingeschriebenen Arbeitsuchenden im Iusi um 8,6 Proz . zu . Im

August stieg die Zahl weiter um 7,8 Proz . auf 17 500 . In der gleichen
Industcke ging die Zahl der vermitrelten Arbeitsstellen im Juli um
18 Proz . und im August um 19 Proz . zurück . Roch ausgeprägter
als die Gesamtzahlen der Rheinprovinz sind die Zahlen des Arbeits -

nachweisbezickes Düsseldorf . Hier stieg die Zahl der Arbeitsuchenden
in der Metallverarbeitung im Juli und August um 22 Proz . und

die Zahl der vermUtelten Stellen sank in den gleich « Monat « um

33,5 Proz . bzw . 45 Proz . In der ersten Hälfte des Monats Sep -
tember stieg im Arbeitsnochweisbezirk Düsseldorf die Zahl der

Arbeitsuchend « in all « Berufsgruppen mn 19 Proz .

Bergardelterdelegakio » bei Oalfctafct

tvnbon . 19. September . ( TU. ) Am Mittwoch wird Premiev -

mtnister Baldwin die Delegation der Bergarbeiter empfang « , die

ihm die Beschwerde der Bergarbeiter über die angeblich ungerecht -

ferfigt « Auslegung de » im August g « rossen en Abkommen » zwischen

den Bergarbeiter » « nd d « Bergwerk - besttzer » vortrug « wollen .

Di « etdtmte t » » efäugniS ftskk - nf de » « hiff .

BkeSonrne . 19. September . ( WTV. ) Gegen die streikend «
Seeleute werden einstwell « ketne weiteren Freiheit, -

fr a f « » verhängt werde « , da die Gesäaguiss « bereit » über -

üllt sind .
Was will man « tt den Secleutes in den Gefä ngulffnil Wenn

dt » Schiffe fahr « soll « , müssen die Seeleute dabei sei ». Nebenbei

ist die Humanität b « munde rs wert , keine streikend « Seeleute mehr

in » Gefängnis zu werfen , weil kein Platz mehr darin ist .

I » Kapstadt liege » 9 und in Durban 25 Dampfer still . Mehr

at » 12 000 Passagiere , die nach England oder Australien reis «

wollten , siegen au Bord der Schiffe oder w überfüllte » Hotel , fest .

Sapfiodt . 19. September . ( DT ® ) Der Arbettsmtn ister der

Eildafckkanffchen Union . Oberst Ereswell . hat sich im Auftrag de »

Kabinetts nach Durban begeben , um dt « Schwierigkeit « , die dock

durch d « Aufenthalt von Tausenden streikender Seeleute in dm

Straß « der Stadt entstand « find , zu beheb « , vi « streikenden

Seeleute find ohne Obdach und Verpflegung und ihr « rechtliche

Stellung auf Grund der Einroonderungsgefetzs bedarf dir Auf¬

klärung .

Rrjerentrn : Namesad Suao Lrimann imti ttoOcoe JW .*■" • ■ « * «. Nu » di »RuA ! i « d - D « l « v « ti « A. �IW > WW» W9WMWWRWWW>
2. Diskussion . N>n»e«id »u. «scheint «ftlo ' . ' in dies « ! S«sainml >n»0.

iijenfz _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . .
fxnnbtrt «. gfeftmii Solleq « 6 » Mn, Sekoetik der Berlin « ffr «iaru >«rschaft - .
jnoenb . X. Di - tuN - n. &. Verschied - nr, . _D » tz. « u « . mtvMOmt .

» , Wo * « mw ckheiiti vien ».
in» ttwdinius . Bttltn . Lchmitr . i .

Sana unt » Steht . . BoileSbNws « >

vcxrianT i ' i - m WÜMc Beckt ». BtliWtetfflt , Ch»
terte fonn » sZnMich » ffmiBioirih »: SerfomtmUm « <mt W- nswo r &rmb 1 Uh-- - - - - ■ — — - . - - - - - - -- SortTOO Hb «

Sit .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _. I . .. ft.
8. Wahl de» BefitebsriUetopfe » für «nftt « stMnl «. < Setfdnthtne *. Mid -
qNtvotech oder �ort « leoittmie « ohne diese od « mit » eh : al » oier « tu « « »
den Wochen deiiriigen kein Zutritt . ?ov,dl - l ><ie , erscheinen wird erwartet .

Die iiili - lleit -na. Z. WH , Lehma »» .

» Stn «
schast -ch-nse».
band
in der

ansewsee »t - n .
StontM abend W Abr tn> «ooi t de » « caxTb
5, verßannUuno Mr alle im ffabrikarbettaroi - r »

ottt - nisserten «olleoinne » und »olleztn .
"

Daaeeordnona : Wa, soll werden
r chemische » Znd - Srt . 1 Mitgliedaau »« , , ist mitMbrinaen .

Beevand der gabritar heiter , �tru iior

. . Pe Dntta « rb Lmgegend . v « w « t « hm «chevkich . Nieder -
schlZge . «ckterbtn eirmttch warm . — Zür vmffchlmrd . Im « est « vielfach
etwa » Steg « Im Ost « ketne » m» « Swert « Riedetschläge . Urb «all mild .

MMMZeWiM !
Sie oiemkemde SeleMeii I« mim . >

Mast oreisMll . iisMMWÄMii !
m. günstigen ZahlnngSbedingungm . grvß « ftckedenS - \
Hypotheken , sofort lieferbar , für Heine Kaoflent « ,
Gastwirt » , VScker » » nd Schlächtermeister , Gewerbe -

treivmdr , Defikatess « hän dler nps .

5v * /s Aazahlnug ,
Rest w Rate « « ach Vereinbarnag :

Zoachtmstr 2
Samoastr . 21
Streit »« Str . «

O: Maximllianstr . 44a
M>in <l ! edtrz ««tr »

ISNs: Emden « Str . tt
SO: HolzmorMur 35*

«emküllu : Kosenltruh « kt-S
BSHmffcht Str . «
�«furthitrab « 27
Ht«nm: tzstr . IS lSche)
Scldelbtrg « Ett� 3«

S: Schiinleinitta� 30
SW: Arndlstrag « Wre

«teolitz : Sachsemoatder Str . »
Holsteinisch « Str . 12

12*

miete
« « .
10800
OtM

WOOO
0900

1MS6
5910
0314

12200
14 COS
»oco
890 «
»706

14000
10 320
16 000

«230
19900
8 460
7000
7000

St
00000

46900
WS 000
100000
154000

54 000
24 000

118600
146000

115000
170000
130008

72000
160000
117 000

95001
65 000

Netto . |
vrei «
« M
16 000 II
14 000
15 000 [

0000
16 000

8000
12000 1
10000 1
14000 |
MC
11000 I
13 000
21009
13 000 [
25 C
10 000
16000
12000 I
140001
14000 f

Anfragen «bitten schriftlich od « trsephonlfchtmttrgenauer
Angab « der Abreisen an

Voss KMMMM AM.
Berlin W 35 , Lützowstraße 93

Telephon : Nolleudorf 6397, 6592

KV

I

ptzolvassarsie . keiäziemer
kaufen Sie gut und preiswert im

Pfaoto - Spezialhans Haller , Kottboser Damm 98

- u�juuuuuv

Möbelkredii ?
ttttr im

Mbelhaos Sumboldt
früher Th . Fork , Kretzschmar & Ca .
de » bekmmt « Riesm - llnternehmen . welches Ihn « Schlecht
SiftTlf »- . Herrenzimmer . Einzelmöbel aller Art sowie Mchem

*. lästert , in hervorragend « Qualitäten zu aoffallmd
N » » Preis « u . selt « günstig « Au - « . Abzahlungen liefert

Rieseu - Answahl
m etwa Ansstellungsranmen

5angWgste Zchlungsbedingungen !

An der Zannowitzbrücke 3 — 4
Skaßenbahn : 11 . 28� 29 , 35 , 36 . 41 . 44 . 45 , 49 . 82 . 12 «

putbusser Straße 14
8 Minuten vom Bahnhof Gesu . utzbrunnen . Straßenbahn : 24 . 35 . 3«�
41 , 99 , 148 , 199 . Haltestelle : Bruunenstraße , Ecke Rügener Straße



PEEK & CLOPPENBURG
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Damen - Mäntel
für Herbst und Winter
fartlg sm Lagen

L 8983 Herranform , rwefreffilg , RDckenfatte und Gurt ,
graubraun melierter Flausch

. . . . . . .
. . .M.

4t57 Moderne Herrenform aus braun - u. graugriln -
meliertem Flausch , Rückenfalten u. Gurt . M,

B 4073 Herrenform , Rückengurt , grüner Velour - Moo -

Ilnö

.............................
M.

L 8918 Solide vornehme Frauenform , seitliche Blesen -

und Knopfgamlerung , dunkelbraun

. . . . .
M.

B 8984 Fescher Schnitt , guter Velour , dunkel - oder

fl a sehen grün h4 »

t . SVS7 Velourmantel , dreltgsrlppt , h» braunmeNsrter

Farbe , S! berettekragenu . SeitengarnIening M.

L 8988 Aparte Form aus holzfarbfgem Velour - Moo -

Iin6 , seitliche F�ltengamferung . Elektrlo - Sesl -

kragea und Manschetten

. . . . . . . . . . . . .
WL

B 4013 Herrenform , prima , dunkle Wlirterwace , einge¬
legte Rückenfalte mit Schnallengurt , Seal -

Elektrickragen und Manschettenbesatz . . M.

as &saEzsäsom

ffw

Herbst - und

Winter -

kostQme

Lodenmäntel

Gu/nmi -

mäntei

Regenmäntel

StSrft Eisenmeerbad

B 0 ( Meder - Lmsitx ) 0 0

v f/iA3ase «k« te *

£ �eelcr�oi�e
Isincm m <ta ttUt Badvrtnrllt .

V32 1- 3 LLZÄSMS
DeutscliM

Teaüßj - teiäüisas

1. b. EL

Seit 1832 p . nr

158

Wir BäBen hc ' se Ptllalea !

Sr Soweit Vorraf

Ein Posten solider

m Persertepüidie
ms EMen tSStS ?

S GrflS « 70x140 cm iL 8. 50
5 ca. 90x180 cm M. 10 . 76
1 . 120X195 cm M. 15 . 75

{ . 160x285 cm M. 88 . S0
\ . 190x290 cm M. »j - . OO

�
2; vl ; §2

| EineÄnzalilTeppisfie
f HiBHM- Bült TiStödtlkSB
5 T « » - mit Fehlern

Gurtiinsn

_ _

Ealbstores
« « Sek 1,95 , 5. - 5. a,75

M a d r a s - s t c f <r e

Versand p . Nachnahme .

fclrap rgfezaSle,� " �

�ii' erDEiiT. Mnri}zDi.235[�

Olenstog . ken 12 . Sepfemket . mrS -
tnitlags 5 Al,r , tm gtob * « Saal bat
„ AtmiaHaNea - , ftominaabcnica -

Praft « 5 « 69 :

Branchenversammlnng
der Meiall ' chleifer , Golvonlseure ,
hilsearbriler und - albellerinue «.

T » se » ordn « Mg : l . . » w gege «.
rnbe�s! - StBtTuns and Mc «utgsdrn bet
Branche - JUftmrt : ÄoBegc gtifc Äftajel .
2. DickuMon . I BronchtnonflelegcntittSfr .
und Seifchltbcn ».

Ohne Mitglied « dnch fei * ZechrM.
2Me Beanchenangehlrigea fta » »er -

pflichtet , za erjchcwen .

Mmi MMmm - Mmi
MM. lMlilllIlS5nv . MM! !
Oicnslag . 2Z . Scpfbr , nachm . 6 Ahr ,
in » a>no «tIlcha ; t »ha »i ». tfageiafst :

Branchenversammlung
der Aletulldrücker « ad Polierer .
Ttgeoordnnng : 1. Bericht . 1.

Bremchenlingelegenheitc ». s. Verschirdrne «.
Ohne MUglicdsbnch iei » gntritt .

Olenatag . den 22. Scpltmkat .
Mittag « 5' / . Ahe , ta Obting »
f/ilca (fcüljet chraumann ) , Zlaanynflt . 27

Branchenversammlung
der Ut >toma <e >>- und Schrauben '
bankeinrichter , Schraubendreher
aud dreheriaueu , sowie aller w
derSchraubeudranche beschllftigleu

Ardeiter und Arbeiierwoeü .

Tag » » » rd » ,n, : 1. . Bericht .
erslattog 8 der Me Urnrrgeinn , de,
Branchen deschlnfl «»' . 1 « rä�enange -
Icgeuhetten . ü. Berschiela »- «.

Mitgliedsbnch legittnrteet .

Oitnatag , bn 2i . ScpUrmbts . okenbg
7 K�c, wl L- t - I r oM- I »tt . Zastustr - 1-

Bollversammlnng
der Aoloreparaturschlosser .

Tageiordnnng : 1. Bericht «an
den B erHandlungen iider den Abschluß
de» Rahmenvertrag ««, t Trupp er. ang «
legenheilen und Verschiedene «.

Wir ersuchen dringend , daß alle Kallegen
der Dichtigleit der Tagesordnung wegen
punlllich erscheinen .

LavMMlSgek " chlung .

DicnsiaR , ben 22 . Sepfembct . akaaba
Z lihr . iMSihnugasaa ! bes Oecbanbw -

haase » , ClaUnfttab « 85 85 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Verband », and

Branchenangelegenheiten . i. »erschiedenes
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

» Pflicht jedes einjelne » Kollegen
destwunt zu erscheinen .

Dienstag , den 22 . Septem dtr . aftenb «
7 Ahr , in den . . SopSicn - saico -

Sophienstr . 17/15 :

Branchenversammlung
der Rohrleger uud Helfer .

Die Tagesordnung wird >» der Vee»
sammlung bekannt gemacht .

Mitgliedsbuch legitimiert .
_ _

' Eine Stunde »orher um 8 Akt :
vettranen » mannet . tlonferenI im
Taleriesaai desselben Restaurant ».

MM ' Gold�MMvüeüe !
TNittmoih , den 25. September , nach .
Mittag » «>/ , Ahr . im „ Otesbentt

Oacfen - , Stesdeact Straf ] « «5 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : I. Vortrag :

. Di« deutschen Wirtschc . st »derhfllw >lse inid
unsere Wirlschastslagc - . X. Bericht über
die Lohnverhandlungea . 8. Branchen�
aagelegmheiten . 4. Verschiedene ».

rifttooch , den 23 . September , nach -
uincgs 5 Ahr . Im Zimmer 28 bv »

verbanbo hops » « , Cmienftr . 85/85 :

Branchenversammluug
der Feileuarbeiter .

Tage » , r d n n » gl L Bericht Uber
de » Arbeiisnachuxts . 2 Kaflendericht de»
Braach eniajsierers . 5 Verschied «»«».

Ktrtoach . den 25 . Septem bee , » ach
Mittag « SV, Ahr , im Saal 5 bei

<S- Mettschaft »haas «», eagetafae :

Branchendersammlung
der Metall - und Revalverdreher .

sowie - dreheriaueu .
Tage « ord » ang : 1. Di« 2ohn . nnb

Arbeitebedingunge » in den Armaturen -
betrieben . Referent : Kolleg « Bredow .
2. Branchenangelegenheiten . 8. Ber »
schieden «».

Die Kollegen und Kolleginnen werden
ersucht , restlos und pllnltlich zu erscheinen .

DI « <» rt » T« i " eraItanrr .

Drum prüfe , wor sich ewig bindet

Ich liefere als Selbutherateller

Trauringe
xu billigsten Preisen

i den gediegensten AusiObrungen
: Ständig ca. 3DäO St auf Lager u

Ges . geschaut
" LKilÜSiÜi 1�1250, EsflÜl WjäuaBjrSstiSsi!

U Oohni «rtn f» nn »tr ptaften Stogt lamult dn Mn, na wliw Pida taldg —aw

Preisliste
gratis !

" Wa &Jhmuh
jü * 3Stou Slltoef

�Schorn �

gedico
m- Seite

fjPua ~\
iPsid &rl

f4S ?

z & M

a.V.V.' . ' ;

Rationelle Fusspflege ist Zeitgebot !
La nrsch reckend er Welpe trSchat die Zahl der Kussk ranken , steigt die Zahl' '

. x Ftjajitjgtene dio Gesmidhelt
fttkM » chadlgcn . — Und arte venig Ist erforderlich , am Tonrabeugenl

ctl » durch Äussert * rhtiassen fegUcher

Dr . Scholl ' s drei Notwendigkeiten
bestehend Kol fusnalfc , FBaslMÜsam und Fusspoder , « tnd Idealmittel für
die MoBRche Be }) &. udltmg der FÖsso . Sie Terhlndcm Torreitlges Er -
mOden und Brennen ; sie ct &rken und erfrischen die Sehnen and
Muskeln and heben die Ermüdung auf . — Gesunde FQsse , die allen
Strapaztn vtd ersteben , sind die Gegenleistung för die venigen Minuten ,
dt » Jedermann sich täglich für die Pfleg « der F&sse nehmen sollte 1
Preis für das komplette Sortiments Z. — Mark , Elnzclpack ung 1�5 Mark

Dr . Scholl ' s Fasspflege - System
h « t ftkr s « des Fusslelden vtssenschaftllch erprobte Hell -
behelf « und vird von A « rzten als Vorbeugungs - und
Heilmittel Terordnet . In Verbindung mit der bevahrten

Dr . Scholl ' s formbaren Fass - Stätze
sind In Zusammenarbeit ton Arzt und Scbuhfachmann
Individuelle Mittel geschaffen vorden , um Fasskranken
selbst In schversten Fallen Linderung und Heilung zu bringen .

i färn WWßeW *
Hauptvertrieb und Zentraldepot für Gross - Berlin

verlangt bei Sorem Börte : da » schmackhaft «

Mina « Brot ! mmm

Glitnzend begutachtet vom chemi.
ff J * scheu Laboratorium Dr. Karl

» enthält wichtige Anfbansalro .
ans bischemtscher Trundiage .

Bischoff Rachf . Berlin .
Anfragen au « Groß . Berlin und I
Brandenburg richte man an: ! >
Lindot . Geseilschasl n*. b. ts
Berlin W. , Potsdamer Str . ! .
Lützom 705t , ans andere » Segen -
den an Mina- Pcrirtcbs - ssentr ale ,

Daajig , Schmiedegaffe 17.

Man achte auf den

Aushang der Plakate !

Zur Einsegnung
passende Geschenke

Armband ' and Taschcnahrcn
in Silber . . . . 11. 90 Mark
w Qold , 14 karat . . 36 . — Mark

G rö Rt e Auswah I in jeder Preislage

H. Wiese , Artiüericstr . 30 " " �e' ? ««"

MOBIL
B�amsangM . mfflassige mui

M ffmiseh Tellishlaag ohne Preisanfsehlaa 1

Kompl . Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . ' 600 . ' KV.
Speisezimmer . 480 - 540 - 650 . - ,
Herrenzimmer , 415 . - 545 . - 625 . - ,

EOehtn rad EiniolrnSbel lossersl preisvert I

MöbeShaus �© ttaieb I
nur Rosenthaler Straße 54 .

Oegr . 1875

ÜOBroi-ülietI « ezründet 1894 1 öporlLltSt
isla um » iPamen - Konfektionl H" fww

ÖU Damen sparen Geld

Extra - Wsnee nn6 Längen tOr grosse und starke Dsmtii
Vsioer-Miiilsl ». P<l : bwsli 54 95 42 I PIDict Bih«reti -Här!fl 54 69 72
IiciHisliae - UicUI 14 182t 27 50 iKriannar PertiacMuMS ? 60 66 72
Flawk - UMr 8 12 15 20 24 28 Seu-PIOsch-MänUl 86 98 105 13t
BwMucli-Uintel 8 10 14 18 21 | PlSsdi-ilinii - Jack« 18 25 41 52
Wasserdichte Lodon- , Lederol - «. Gummimäntel 18 21 24 30
Sommer - | 7n - foLt " rn hio Rl 0/ hcrabgesetrt . Kostüme

st- BUujCuUUu UlSuJ /O Rips - Msulint - Paletots .u. Herds

M. MOJCZiftZ . Lrn . dSrd,�a,tr59
. . . . .Sonnabends und Sonntan « anschlössen . -

eine
treppe

Samt ist modern !

Velour - ChifTcm Mantel - Plüsche

die grobe Mode , in den me - "f Q50 Seal 120/130 cm breit "j �750
dernsten Farben 90 cm U. 29e XO M. 38. 50 , 32 -, 28. - X i

Velour - Chiffon

bedruckt , vornehme Farbenxri - OO
zammenstellung 90 cm M. 2k - tUtW

Lindener Köper - Yelvet
neueste Farben 70 und 90 cm
breit M. 13 . 50 und 9 50

Mohair - Plüsch

( Biberette ) 128 cm , schwarz "f O
und farbig M. 26. - , 23. - , 17Ä ) XU "

Krimmer

schwarz , braun , grau , weiß i A50
iL 21. - , 18. - , 15. - 1U

Cords
LEIPZIGER , ECKE CHARLOTTENSTRASSB
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I Plüsdthut Plüsdthut
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t mU flotter Randgnmttar ' 7VU f ' * * " Bandgernftm . �t \ l 3
* in verschiedenen Ferbert JL sdiwars und farbig JL
•

i

EXTRA¬

ANGEBOT
O«»»— »

Kleiderstoffe
Jngcndl , Form Setdensamt -
Velvet , fesch gomieri , Uni , gezogen , diicke ßsthwan and farbig . . KJr Form , viele Hodefarb . JL xß

W& schestoffe
Renforc� 0 . 78

0 . 85

0 . 98

1 . 18

Hauswäsche
Küchenhandtuch n ßA
Kuite , c«. 48X100 , geilumt n. gebändelt V/ . OO

Drell - Handtudi « b . i�n . r \ qn :
»drtrtrc Qualität , ca. 48X100, ges . u. geb . �

RolItUCll gestreift mit roter Kant «

KGnstlerdedten
in hübschen Mustern . . . . . . . .

Louisiana
für Leib - und Bettwäsche • • •

Mako - Imitat
ronUgl Qulliät , „Sp crialmaxV «- , Mcmt

Rein - Mako
für elegante Leibwäsche . . . . . Meter

1 . 95

5 . 90

Taschentücher
KmdertUCtl mit bunter Kant . 0 . 15

StraßankleM
aus gutem Woil - Rip »,
rnitmodcrncr�tickerci , /
in schönen Farben .

I Damentuch b . « « n i �
: mit Hohlsaum . . . . . . .. . . . . .\ f • XkJ

0 . 20

0 . 30

| 9r| Herrentuch unon
• 1 � T weiü , oder weiß mit bunter Kante .

I Damentuch mit Spin

Kleiderstoffe
kariert , groß « Musteraaswabl .

Hauskleiderstoffe
gut « Qualität

. . . . . . .
. •

Rodestoffe OL 1«S et « brrit ,
moderne Streifen und Karo « , » Meter

CheViOt ot . 130 cm bre *,
rein . Woila , adman n. mariiM , Mm «

Wcllin� - FIausdi - rfu « , ,
ca. 140 cm breit . . . . . . .. • Meter

Gabardine r�n . wetia ,
130 cm breit , reradiiedene Karben Memr

DamaSS� mit KaostseM .
gtoße Maateraurwahl . . . . . . Meter

Crepe de Chine
Farben , ca. 100 cm breit . . . . Meter

Eolienne won « mit seid «.
ca. 100 cm breit , moderne Farben , Meter

Gardänen

Tüllgardinensdtaibteit « m « « 0 . 95

Spannstoff Punktion , i os ;
ca. 130 cm breit . . . . . . Meter *

Halbstores engLnm _ _ _ _2 . 95

Künstlergardinen getreiH , o o - r
2 Schals , 1 Qucrbehang . . . Fenster �

Dettdedien engt - nm . . . . 3 . 95

1 . 45

1 . 75

2 . 25

2 . 80

2 . 95

5 . 75

3 . 25

5 . 90

6 . 90

Schuhwaren

Damen - Spangenschuhe 7 q/ - s
t

R' Cherrean , 3 Knopf , halbhoher Absats 4 j

Damcn- Einspangcnschuheq
Chrom - Cbermo , la QnaL , frans . Absats �7 • w"

SdmÜr- od - Spangcnschuhc�
iOr Damen , Lackiedar , moderne Konn A w « o w

Damen - Umschlagschuhe
�Kam tlhearstoff mit Nie - 1 Lederaolü #

Damenhemd

Damenhemd
mit Stick er «i - Lio. and Ansatz .

Kniebelnklcid

mit Sdckerei -
gamlcrung

aus prima
Renioxc «

1 . 75

2 . 65

2 . 25
i

Garnitur : Hemd a. Bamwaw o qc I
fnb Kohlsaumgarnicnxng . . . a « » » Lf |

Korsetten

mit Stickerei -
Ansata

Büstenhalter « . wud,�

Strumpfhaltergürtel
mit RQschcnhaUem .

Hüfthalter rad�süShiun .

Drell - Korsett
mit Spitsengamierang und Haltern . . •

0 . 75 i
1 . 10 I

1 . 65 iDsmüiunaiitelfn�l
• aus molligem Monlin� *

2 0�1 ! Flausch , jugendliche
< Form , ichönc Farben

�. «e. 0—» « . O—«. ». . »

Spcriwesten izzz !
für Damen tmd Herren , meliert ,
mit t arbigem Besau , Mansdietcen
und 2 Taschen

..........

< » »e—a —Go»«». « . «»�»»oAoaG

3
J

1 Hasdscimbe

!lür
Damen , farbig , Schweden

Imitiert , mit Haiblutter , breite
Aufnäht

95
Pt ?

?

Belle ' AHIance * Stf . * Gr , Ffcmkfsrftef Stf * & ßnmnensfr , & Kofthiisser Damm ü VilhnersdorfhrStf ,
■■ rx ; ■i . t - . f ■». ; v ■

Paul Merz
Wir hoben den Verstorbenen eis einen Mann ge -

gch &Ut , der gerecht und sachlich in hohem Maßo
sozio ! ea Verständnis für die Wünsche der Arbeitnehmer -
eobuft besaß .

Wir werden dem Dahingeschiedenen ein ehrendes
Andenken bewahren .

Berlin , den SO, September 1925.

Die Vorsitzenden des Oesamtbetriebsrates
der Scbaltbeiß - Patzenhofer Branerei - A. - G.

KQssner Distelbach

Stall XarSanl

ffOt bie jchir »! ch»n Beweis « von «« de
und Treu « durch die iaHIreich « «nieii
nahm » bei der Traurrleier für unsere »
Ueden Bater sagen wir allen streunten
und Belannlen unseren ausrichtigen Dani .
chanz besonder , dan ' en wir aber den che
nosünnen und Genossen der 85. Bdteiiung
Tempeihos für die wunderbaren Blumen -
spenoen .

Tempelhof , 19. Sei tember 1925.
Verls und Hermann David :

Moihel
Boebel

SM Qraniensir SS

9rr <irianrentQffedecMQQitet
OpdUe u. nerta . S - wsrbe zu S erlin

Beksnnlmaetrunx
»er i «. Nachtrag gur Lotung . Sohn

Rufen und Grundlohn betreffend , lft vom
Oderoers , cherungeanit Berlin oenehmial
und am Zt. August 1925 «n rttoft gefrelen .

DruSstltck » sind im Ziasseniokal erhüttllch .
Berlin , den 18. Eeplemder IlSS .

h. omeeke , «ors . V. Hemano , Echrists .

fÄriiüeiiHlF
1 oate.

'
55

| Glsenir

VÜV. O : lv ur «rog u Klein , mit oder
Tiahimatragen . au Bei-

Bnittem . Beding Kai ZVa frei.
GISiNmIdbikR! , «, » Zg,, ,

JCanoCin - feife
CHIM - FABRIK SCHLEICH 0 M B H BERLIN NW6

Sondcr -

äsKevoi :
Harrenzimmer

805 . — * 46 . - 600 . — 1
Schlafzimmer

ISS . - 696 . « 35 —

Speisezimmer
68

Sp «
525 . — 086 — 776 . —

Einzelmöbel

siedi iglte Preis «.
Kot Won eh

Zahtaags -
sriviehterusg .

ZorOck

r > IVSax Elpern
Haut * and Harnleiden

Große Frai kiurter Straße 37

Adolf hoffmonu

Episoden und

Zwischenrufe
au « der Varlameot » - und

ZNInislerzeit .

Preis 1 Äturf . Porto 6 Pfennig .

Vorrätig
in allen vorwarl » -

Ausgabestellen .

ik -

Abessinier -
Pumpen ,

i, flehten . FUts»,
| K f Erialtiellfc
iKÜLPreisi ' ste grttn
| t�Kablank 6 Co,

atiirm . �mienfetrlfc
f l3 Seeuc * 46
i MS flelsteiien -
lila , dotier SU. 46

»Nüllas , Bosen
ffubt : Prinzenstrahe "|

Arbeits »

Zigaretten
Vor der nenen Steuer
aoeb to ilraseni klillg . Fabrik

preisen bis zum I. Oktober .
2 - Pf . - SW? re « ea 14 . 001130

Polten noch am Lager ,

Zigarren
( ieUtenbeilspaites stets » m Laxer .

Verl and nur gegen Nachnahme

Theodor Sommer
tt . m. b. H.

Neue StfiOnbAaser Ur . 4 - 5

▼snclger dieses Inserates
• rblli hei Einksuf Ton 30 Wsrk

100 I - Pl . - ZUsre ! ten rratls .

PeUwarcn
kaufen HIp gut und billig

Scblesmncf , ? , : ThNczul�

Inferieren
«ringt BRPOLOl

ERX UM » NBSVBM

„ Z @ö
99

stärken unsere weltbekannten

Kohlensäure - und Sauerstoffbäder
2s © "

Mao hefrags den Arzt und ■* — — 1 f L' elarsll
»wi: s sut die Schutzmarke arhaUlicn .
Otänzande Erfolge Warden bei Nacnknren erzielt .

KOPP & JOSEPH , BERLIN W .

Dr . Änblutiss WelttM .
Lille aufleben I 4 . Zdttfetzung folgt I

Nach dem ©tT ? tmlchft lande fahr Ich nun km Cpottgemand «, wo' «
seht so gemüllich Ist. Ivo die Kupfergrofchen rollen , wo die kfakenkreujlei
gwllen . und sich aalt der Zivnlst — dorlhin hillt ich i . ingst gemüZL —

Sin » kleine Zeitung obeie elntnal die Kuklrol - �abrtk mit der Be¬
hauptung an, daß Kuklrvl die iltenschhett dn ? u verlrile , Immer knapperr »
Schuhwerk zu tragen . Venn , so argumrnlierte ste ( dem Sinn « nach ) ,
wenn man fich der oon der Natur auferlegien Llraf » für zu enge Schuh «
einfach dadurch entziehen kaiin , daß mau futimU , so wird all « Welt enge
Schub « tragen usw.

Clroas wehere mag an der Behauptung fein , dah , seit «« ltukirol
gibt , das Schuhwerk vielfach ein « Nummer kleiner gtwählt wird , al «
früh ?r , aber was fprzlrll di , lvtenrri . . . . en betrifft , so habt » str ohnehin
f» kleine Züge , dah die gewalitzen Hühnerauzrn - Vstasterbindrn , die man
hier und da noch findet , fast d,e ganze Sohle bedecken «üröen . Oamen
milkleinen jühen können nur dasklikirol - izühneraiizen - pflaslet ( Schachlel
75 pfg . ) gebrauchen » das nicht aufträgt und mithin eng « Säiuhe nicht
noch mehr verengt , und das so Chnrll wirkt , dah man es üderhaupt nur
wenige läge zu tragen braucht .

'

Besonder , bewährt hat es sich gegen sehr hartnäckige Hühneraugen ,
dl » jeder anderen Behanölung trotzten .

Oer Kukirrl - Streupuder ( Blechdose I Mk. ) und das Kiiklrvl - tuhbad
( Voppelpcckung SO pfg . ) verhülen das Brennen , wundlaufen und Schwitzm
der Lühe und beseitigen den häßlichen Schweißgeruch -

Wenden Sie all « drei Kukirvl - Präparare sglemalißh o %

Kukiro ' vn Sie !
versuchen Sie »« wenigstens einmal . Sie werden sich danach f» wohl
fühlen , daß Sie sofort von dem Nutzen de » Kttklrcleno für die Gcfund »
htil und für die körperliche und geistige Spannkrast Lderzeugt sein werden .
So vi doch sonnenklar , daß ein so nerrenreicher Körperlril , wie der Zuß,
sein Mlhvehagen auf den ganzen Organismus überträgt » wenn tt schlecht
Sepflent wird .

Di » ganz « tkuklrbl - Kurpackung , enthaftend all « drei stiiflrvl -Präparat«,
kostet nur t Mk. Sie sparen also LS Pf, . , wenn Sit dlef « Packung
nehmen , statt fede » Präparat einzeln zu kaufen .

Ol « Kukirvi - Prävarat » find die am meisten gekausten ZuZpstego »
Präparate und In fast allen Apoldeten und Lrrgerien zu haben . Sie
erhalten dafelbfi auch die neue , von k «Herrn , Eitern und Kindern stark
begehrte Bliderferie »ilnstlten der Kinder ' oder »Die Gefahren der Straß « ' .

verlangen Sie direkt von uno aufklären de tlkeralur über Kukiwi »
Lußpstrg «. Oie Zusendung erfoigt kostenlos und porlefrei .

«ukirvl - FaSrik Sur ! tü Masdekorg
habrit : Autlroistrah « » rrrwolMl ' . gogebüudet lletldahiii . raZ «.

v« rk » us,vliro ! verlill W« , Kleistskrabe «Z. l . Tekephaa : 5tez >hau 547t .
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Die /lrbeitslosenversicherung .
Zum neuen Reichsgesetzentwurf .

Don Dr . Bruno Droecker .

Die geltende Regelung der Erwerbslosenfürsorge ist ein

Provisorium . Sie beruht auf der Verordnung vom 16 . Februar
1924 . die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes erlassen wurde .

Zwar war bereits im Jahre 1922 von der Regierung der

Entwurf einer „ vorläufigen Arbeitslosenversicherung " vor -
gelegt und vom Vorläufigen Reichswirtschaftsrat und Reichs -
rat akzeptiert worden . Zu einer Beratung des Entwurfs im

Reichstag kam es jedoch ähnlich wie beim Arbeitsgerichts -
gesetz infolge der einbrechenden Inflation nicht mehr .

Der heutige Zustand hat alle Nachteile einer vorläufigen
Regelung . Die Mittel der heutigen Arbeitslosenfürsorge
werden zu durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die des

Arbeitsnachweises zu � durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer
aufgebracht , und zwar als Pflichtbeiträge . Während die

Mittelaufbringung also einer Zwangsversicherung entspricht .
ergeben sich für die Versicherten auf der anderen Seite keine

Rechtsansprüche auf Unterstützung . Die Gewährung der Unter -

stützung ist vielmehr durchaus vom Nachweis der Bedürftigkeit
abhängig und grundsätzlich nur zulässig , wenn die Arbeitslosig -
keit als Kriegsfolge anzusehen ist. Während allerdings die

letztere Voraussetzung sehr weitherzig ausgelegt wird , hat die

Frage der Bedürftigkeit infolge der Berücksichtigung und teil -

weisen Anrechnung des Einkommens aller im selben Haushalt
lebenden Angehörigen , auch der zioilrechtlich nicht zur Unter -

stützung Verpflichteten ( Geschwister ) , entscheidende Bedeutung .
Träger der heutigen Erwerbslosenfürsorge sind die G e m e i n -
den . Sie üben in der Verwaltung den maßgebenden Einfluß
aus , wenn sie sich auch im Unterstützungsverfahren des öffcnt -
lichen Arbeitsnachweises bedienen .

Der nunmehr vorliegende Entwurf beseitigt diese Halb -
heiten . Er schafft eine wirkliche Versicherung , indem er die
Mittel ausschließlich durch Arbeitgeber und Arbeit -
n e h m e r je zur Hälfte aufbringen läßt , wovon auch % der

Kosten der Arbeitsnachweise gedeckt werden , indem er ferner
die Beiträge nach Lohnklassen abstust ,md unter bestimmten
Voraussetzungen und nach erfüllter Anwartschaftszeit den

Rechtsanspruch auf Unterstützung begründet . Den entscheiden -
den Einfluß in der Verwaltung überträgt er paritätischen
Körperschaften der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Die Ein -

ziehung der Beiträge soll wie bisher durch die Kranken -
( a s s e n stattfinden .

Die Organisation der Versicherung .
Die eigentlichen Träger der Versicherung sind nach dem Eni -

wurf die Landcsarbeitslosenkassen , die Rechtsfähigkeit
besitzen sollen . Die Bezirke dieser Kassen decken sich mit denen
der derzeitigen Landesämter für Arbeitsvermittlung . Ihre Organe
sind Kassenausschusi ( satzunggebendes Organ ) , Vorstand ( Vermal -
tuugsorgan ) und Spruchkammer ( Beschwerdeinstanz ) . Der Aus -

schuh besteht aus dem Vorsitzenden und den Arbeitgeber - und

Arbcitnehmerbeisitzcrn des Verwaltungsousschusies des Landes -
omles für Arbeitsvermittlung . Der Vorstand besieht aus dem

Vorsitzenden des Landesaints jür Arbeitsvermittlung und je drei
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehiner . Die Spruchkammer
setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden des bezirklichen Obcrver -

siciierungsamtes und je einem der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
beisiger , die dem . Kasienausschutz angehören . Bei den Abstimmun -
gen ist Parität zu wahren .

Autzer den Landesarbeitslosenkassen wirken bei der Versicherung
noch mit : die Reichsausgleichskasse und die Arbeits -

noch weisämter . Organe der Reichsausgleichskasse sind Aus -

schuß , bestehend aus dem Präsidenten und den Arbeitgeber - und

Arbeitnehmerbeisitzem des Verwaltungsrates des Reichsamtes für
Arbeitsvermittlung , ferner Vorstand , bestehend aus dem Präsiden -
ten des Reichsamtes für Arbeitsvermittlung und je drei Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Außerdem wird beim Reichs -
versicherungsomt ein Sp - uchamt gebildet , in dem außer dem

Präsidenten ein ständiges Mitglied des Reichsoersicherungsamtes
oder des Reichsamtes für Arbeitsvermittlung , ein richterlicher
Beamter und je ein Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter tätig
sind . Aufsichtsorgane sind sür die Landesarbeitslosenkassen das
Reicksamt für Arbeitsvermittlung , für die Reichsausgleichsrasse der

Rcilysarbeitsminister . Den obersten Landesbehärden ist eine Kon -

trollmöalichkcit dadurch gegeben , daß sie sich mit beratender Stimme
in den Organen sowohl der Landesarbeitslosenkassen wie der Reichs -
ausgleichskasse vertreten losien können .

Die Zuständigkeit der einzelnen Körperschaf -
ten ist folgendermaßen geregelt : Der Antrag aus Unterstützung ist
zu stellen beiin öffentlichen Arbeitsnackweis , wo der Vorsitzende
über ihn entscheidet . Nur in besonderen Fällen entscheidet direkt der
Vorsitzende der Landesarbeitsloscnkasse . Für Verwaltungsmoß -
nahmen wie Ermittlungen , Entgegennahme der regelmäßigen Mel -
düngen der Arbeitslosen und Auszahlung der Unterstützung , ist
ebenfalls der Arbestsnachweis zuständig . Gegen Entscheidungen
kann die Spruchkammer der Landesorbeitslosenkasse angerufen
werden , jedoch nur vom Arbeitsnachweisvorsitzenden , wenn dessen
Entscheidung vom Ausschuß geändert worden ist , oder von der
Arbeitgeber - oder Arbestnehmergruppe des Ausschusses , wenn sie
bei der Abstimmung geschlossen in der Minderheit geblieben ist . Die
Spruchkammer der Landesorbeitslosenkasse hat ihrerseits grundfätz -
liche Rechtsfragen an den Spruchsenat beim Reichsvcrsicherungsamt
zu geben , ebenso kann dort die oberste Landesbehörde gegen Ent -
scheidungen der Spruchkammer durch ihre Beauftragten Beschwerde
einlegen .

Außer den hier genannten Entscheidungen , die sich auf das
llnterstützungsocrfahren beziehen , haben die Landesarbeitslosenkassen
wie auch die Reichsausgleichskasse natürlich eine Reihe wichtiger
Ausgaben , die sich aus der gesamten Selbstverwaltung der Der -
sicherung ergeben , so die Reichsausgleichskasse insbesondere die des
räumlichen und zeitlichen Gefahrcnausgleiches . Sie setzt den
Reichshöchstsatz der Beiträge fest , der 2 Proz . des
„ Grundlohnes " ( vgl . weiter unten ) nicht übersteigen darf , durch
Einziehung von Äusgleichzuschlägen sowie Einziehung der Hälfte
aller Ueberschüsse von den einzelneu Arbeitslosenkassen schafft sie
einen sogenannten . Notstock " .

Der kreis der Versicherten .
Was nun schließlich den Umfang des in die Versicherung ein -

bezogenen Personenkreises anbelangt , so ist hier in vielen
Punkten an die bisherigen Grundsäge angeknüpft : zunächst ist nur
versicherungspflichtig , wer der Krankenversicherungspflicht unterliegt .
Eine freiwillige Versicherung der nicht Krankenversicherungspslichtigen
ist grundsätzlich nicht möglich , wohl eine westere freiwillige Ver -
sicherung solcher , die aus einer versicherungspflichtigen in eine
versicherungsfreie Beschäftigung eintreten , wenn sie zuvor
26 Wochen pflichtversichert waren ; die Beitragspflicht obliegt ihnen
dann allein . Nicht einbezogen sind also grundsätzlich die
besser bezahlten Angestellten . Wichtiger noch ist der Ausschluß der
Land - und Forstarbeiter . Nitch oersichert sind nämlich in der
Land - und Forstwirtschast und in der Binnen - und Küstenfischerei
Beschäftigte , wenn sie nur einen Teil des Jahres als Arbeitnehmer
tätig und im übrigen lond - oder sorftwirtschaftliche Pächter oder
Eigentümer sind — , oder wenn sie aus Grund eines Dienstvertrages
von mehr als einjähriger Dauer oder mit mindestens dreimonatlicher
Kündigungsfrist als Arbeitnehmer beschäftigt sind . Dies bedeutet
praktiich den Ausschluß der großen Mehrzahl oller land - und forst -
wirtschaftlichen Arbeiter und Angestellten . Einbezogen sind dagegen
mit bestimmten Ausnahmen die Seeleute , die nicht sür den Fall der
Krankheit pflichtversicherk sind , soweit ihr Einkommen nicht die
Krankenversicherungsgrenze übersteigt . Einbezogen sind ferner die
bisher ausgeschlossenen Hausangestellten .

wer hat Anspruch auf Ilnterstühung ?
Der Anspruch auf Arbeitslosenunterstütz u�rg

ist gegeben unter denselben Voraussetzungen , die auch bisher für die
Gewährung von Unterstützungen maßgebend waren , nämlich für
den Versicherten , der erstens arbeitsfähig , arbeitswillig , aber

unfreiwillig arbeitslos ist , zweitens die Anwartschaft erfüllt hat ,
drittens den Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung noch nicht er -
schöpft hat . AI » Arbeitsfähigkeit gilt ein Drittel der im jeweiligen
Falle vorauszusetzenden normalen Erwerbsfähigkeit . Neben
Krankengeld , Wochengeld oder den Ersatzleistungen wird Arbests -
losenunterstützung nicht gewährt . Weitere Beschränkungen der
sagt :
Unterstützungsberechtigung sind folgende : Der 5 47 des Entwurfs

. ( 1) Wer sich ohne berechtigten Grund weigert , eine Arbeit
anzunehmen oder anzutreten , auch wenn sie außerhalb seines
Wohnortes zu verrichten ist , erhäst für die Dauer der auf die
Weigerung folgenden vier Wochen ftine Arbeitslosenunterstützung .

( 2) Ein berechtigter Grund liegt nur vor , wenn
1. für die Arbeit nicht der tarifliche oder , soweit ein solcher nicht

besteht , der im ' Beittf ortsübliche Lohn gezahlt wird , oder
2. die Arbeit dem Arbeitslosen noch seiner Vorbildung oder

früheren Tätigkeit oder seinem körperlichen Zustand nicht
zugemutet werden kann , oder

3. die Arbeit durch Ausstand oder Aussperrung frei geworden
ist , für die Dauer des Ausstandes oder der Aussperrung , oder

5. die Versorgung der Angehörigen ( Z 57 Abs . 2) unmöglich
wird .

( 3) Nach Ablauf von sechs Wochen feit Beginn der Unter -

stützung oder während einer berussüblichen Arbeitslosigkeit kann der
Arbeitslose die Annohme und den Antritt einer Arbeit nicht mehr

aus dem Grunde verweigern , weil sie ihm nach seiner Vorbildung
oder seiner früheren Tätigkeit nicht zugemutet werden könne , e »
sei denn , daß ihm die Ausübung erhebliche Nachteile für sein späteres
fortkommen bringen würde . "

Der § 48 begründet mit folgenden Bestimmungen die Pflicht »
arbeit für Jugendliche und langfristig Unterstützte

„( 1) Für Arbeitslose unter 21 Jahren und sür langfristig
Arbeitslose ist die Unterstützung von einer Arbeitsleistung abhängig ,
soweit dazu Gelegenheit besteht .

( 2) Den Arbeitslosen dürfen nur solche Arbeiten zugewiesen
werden , die

1. sonst überhaupt nicht oder nicht zu dieser Zeit oder nicht in
diesem Umfange ausgeführt werden würden ,

2. gemeinnützig sind , insbesondere hilfsbedürftigen Personen »
kreisen zugute kommen ,

8. ihnen nach ihrem Lebensalter , ihrem Gesundheitszustand und
ihren häuslichen Verhältnissen zugemutet werden können .

4. ihre Pennittlung in Arbeit nicht verzögern ,
5. ihnen keine Nachteile sür ihr späteres Fortkommen bringen .
( 3) Für Mehraufwendungen , die den Arbeitslosen bei ordnungs »

mäßiger Aussühning der zugewiesenen Arbeiten entstehen , ist ihnen
durch den Träger der Arbeit angemessene Entschädigung zu ge -
währen .

( 4) Der Verwoltungsausschuuß des öffentlichen Arbeitsnack�
weises der nach Z 79 für die Unterstützung zuständig ist , trifft über
die Durchführung nähere Bestimmungen ; er wählt insbesondere
die Arbeiten aus und setzt die Höchstorbeitsdauer fest . Die Höchst -
arbeitsdauer , die von den Arbeitslosen in einem bestimmten Zeit -
räum gefordert werden darf , muß in angemessenem Verhältnis zu
der auf den gleichen Zeitraum entfallenden durchschnittlichen Arbeits -
losenunterstützung stehen . "

Ebenso ist mit Unterstützungsentzug bedroht , die Weigerung ,
sich einer zweckentsprechenden Berufsumschulung oder - sortbildung
zu unterziehen . Eine weitere Einschränkung bedeutet ferner die
Vorschrift des 8 50 , die denjenigen nicht als arbeitslos ansieht , der
sich noch Verlust seiner Anstellung selbständig als Landwirt oder
Gewerbetreibender ernährt oder ernähren kann — , zumal fein «
im selben Haushalt lebenden Kinder bzw . seine Ehegattin einbezogen
sind , soweit sie an dem betreffenden Erwerb teilnehmen können .

Arbeitslos « , deren Arbeitslosigkeit du r ch
Streik oder Aussperrung ganz oder überwiegend
verschuldet ist , erhalten für die Dauer des Streik «
oder der Aussperrung kein « Unterstützung .

Die Anwartschastzeit ist erfüllt , wenn der Arbeitslose in den letzten ,
dem Tag der Arbeitslosmeldung vorangehenden 12 Monaten wöh -
rend 26 Wochen in einer versicherungspflichtigen Beschäftigung ge -
standen hat , für Härtcfälle sind eine Reihe Ausnahmen vorgesehen .
Der Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung ist erschöpft , wenn
innerhalb der letzten 12 Monate Unterstützung für insgesamt
26 Wochen bereits gewährt ist . Die Grenz « von 26 Wochen kann
durch den Ausschuß

'
der Reichsousgleichskasie nach oben erweitert

oder nach unten beschränkt werden .

Die höhe der lluterskühung .
Di « Höhe der Arbeitslosenunterstützung richtet

sich nach dem Arbeitsentgelt . Zur Berechnung dienen fünf Lohn -
klaffen , für deren jede ein bestimmter Einheitslohn zugrunde
gelegt wird . In Klasse 1 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst
bis zu 10 Mark beträgt der Einheitslohn 10 Mark , in Klaffe 2
( Wochenlohn von mehr als 10 bis 20 Mark ) beträgt der Cinheitslohn
15 Mark , in Klaffe 3 ( Wochenlohn von mehr als 20 bis zu 30 Mark )
beträgt der Einheitslohn 25 Mark , in Klaffe 4 ( Wocheulohn von
mehr als 30 bis zu 40 Mark ) beträgt der Einheitelohn 35 Mark ,
in Klasse S ( Wochenlohn von mehr als 40 Mark ) beträgt der
Einheitslohn 40 Mark . Nach diesem Einheitslohn wird nur die
Unterstützung berechnet , und zwar beträgt die Hauptunterstützung
40 Prozent des Einheitslohnes , für jeden zuschlagsberechtigten
Familienangehörigen werden 5 Proz . gewährt . Die Gesamtunter -
stützung dors 65 Proz . des Einheitslohnes nicht übersteigen .

Eine Kurzarbeiter unter stützung sieht der Entwurf
nicht vor . Die Fristen der Auszahlüng der Unterstützung bzw . die
Wartezeit nach erfolgter Anmeldung entsprechen im ganzen der
bisherigen Regelung , vorgesehen ist z. D. für den durch eigenes
Verschulden arbeitlos Werdenden eine Sperrfrist von vier Wochen ,
Verdienst des Arbeitslosen durch Gelegenheitsarbeit wird insoweit
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mcht angerechnet , als der Verdienst einer Kalenderwoche 2l> Proz .
des dem Arbeitslosen bei voller Slrbeltslosmkeit an Unterstützung

einschließlich der Familienzuschläge für eine Kalenderwocbe zustehen -
den Unterstützungssatzes nicht übersteigt . Der Mehrverdienst wird

zu SO Proz . angerechnet . Absindungen und ähnliche Bezüge , die

der Arbeitslose erhalten hat , werden bei der Gewährung von Unter -

stützung in Betrocht gezogen . �
Der Arbeitslose ist für den Fall der Krankheit wahrend des

Bezuges der chauptunterstützung versichert . Als Krankengeld wird

derjenige Betrag gewährt , den der ' Arbeitslose als Arbeitslosen -

Unterstützung erhielte , wenn er nicht erkrankt wäre .

In einem besonderen Abschnitt „ Maßnahmen zur Per -

hütung und Beendigung der Arbeitslosigkeit "
behandelt der Entwurf diejenigen Maßnahmen der Bersicherung , die

außer den Barleistungen den Arbeitslosen unterstützen , vor allem
wieder in den Arbeitsprozeß Hineinführen sollen . Dazu gehört
außer der Arbeitsvermittlung , die ja den Arbeitsnachweisen obliegt ,

z. B. Reiseunterstützung zwecks Annahme auswärtiger Arbeit ,

Stellung von Ausrüstung , Fortbildung und Umschulung usw .
Schließlich sind auch Notstandsarbeiten vorgesehen . Die Entlohnung
der Notstandsarbeiter soll nach obenhin durch den Vorstand der
Landesarbeitslosenkasse begrenzt werden können .

Im letzten Kapitel schließlich werden die gegen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer für den Fall des Verstoßes gegen die Vorschriften
des Gesetzes zu verhängenden Strafen festgelegt .

Soweit die unkritische Darstellung des Gesetzentwurfes .
Zusammenfassend läßt sich sagen , daß man sich im Prinzip mit

der Durchführung des Versicherungsgedankens wird einocr »

standen erklären müssen . Vom Standpunkt des Arbeitnehmers
aus aber wird man trotzdem gegen viele Einzel -
heiten des Entwurfs Stellung zu nehmen haben . Der

entscheidende Einfluß des Arbeitsnachweisoorsitzenden erscheint
auch durch die Möglichkeit der Berufung an den Berwaltungs -
ausschuß und an die Spruchkammer nicht genügend ab -

geschwächt . Die Festsetzung der Pflichtarbeit , das dem Vor -

stand der Landesarbeitslosenkasse zuerkannte Recht der Lohn -

bemessung bei Notstandsarbeiten , rufen ernst e Bedenken

hervor . Der Ausschluß einzelner Arbeitnehmerkreise , ins -

besondere der Ausschluß der Land - und Forstarbeiter aus der

Versicherung muh lautestem Protest begegnen . Die gänzliche
Verweigerung der Unterstützung bei Streiks und Aussperrun -
gen erscheint zu weitgehend . Die Berücksichtigung evtl . Er -

werbsmöglichkeit , wie sie der § SV vorsieht , dürfte dem Prinzip
einer Versicherung widersprechen .
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vezirksvorstandssihung . Montag , den 21. September , abends
6 % Uhr , im Konferenzzimmer der „ Vorwärts " - Redaktion Sitzung
des erweiterten Bezirksvorstandes . — Vorher , pünktlich 5 Uhr
engerer Bezirksvorstand im Sekretariat .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen ,
Bezirksgruppe Berlin . Sitzung am Dienstag , den 22. September ,
6 Uhr , im Sitzungssaal der Bezirksoersammlung Kreuzberg , Porck «
straße ll . Tagesordnung : 1. Bericht über die Tagung des chaupt -

ausschusses in Jena . Referentin Genossin Feuerstack . 2. Bericht
über die Verhandlung mit den parteigenössischen Landtagsabgeordne -
tcn über die pädagogischen Akademien . Referent Genosse cholg . 3. Ver -
schiedenes . 4. Gemütliches Beisammensein . Nach dem in der letzten

Sitzung gefaßten Beschluß werden nur die Genossen und Genossinnen

zugelassen , die sich durch das Mitgliedsbuch legitimieren können .

Achtung . Stadtverordnete ! Die Frakiionssitzung findet wegen
dss Bezirksparteüages am Dienstag , den 22. September , pünktlich
S Uhr stall . Der Fraktionsvorstand .

Achtung , Abteilungen ! Die neu angefertigten Wählerlistensor -
mulare sind im Bezirtsjekretariat , Lindenstraße 3, in Empfang zu

nehmen .
2. Kreis Tierqarten . Die Genossen und Genossinnen beteiligen sich Montag .

den 21. September , an der Protestkundgebung der ssreien «chulgemeinde
Tiergarten in de » Armimushallen gegen den Reichsschutgesesientwurf .

5. Kreis «riedlichshai ». Engeier Kreisvorstand und ffraktionsvorstand :
Moniag , den 21. September . 6' . i Ubr. wichtige Sitzung im Lokal Wegener ,
Elralauer Allee 31, Eck« Sobenlobestrasie . Pünktliches Erscheinen P- licht .

7. «reis Eharlottenburg . Montag , den 21. September . S Udr, «mveiterte
Krcisvorsiandssitzung . Zimmer 1. � . . . . _

13. Kreis . Montag , den 2t . September . 7� Ubr . Fraktionssitzung in Marlin -
borf . F- u- rw- brdienstgcbiiude . Ratbausstr . SS. Zimmer 10. — Mittwoch .
den 23. September . Kc/urks Versammlung . „ Die Ausweisung von Dauer -

17. Kreis �Lichtenberg. Mittwoch , den 23. September , T. -i Uhr . Knaben -
mittelschul «. Marklsirasie . Krcievertreterversommlung . Bericht vom Parlei .
tag . Referent Genosse Fritz Tburm . — Die in de » Abteilungen gewafi . Ien
Zeitiingskommissionsinitglieder werden gebeten , am Montag , den 21. Sep¬
tember abends 7Vi Ubr pünktlich in der Bibliothek B- ichselstr . 28 ,u er .
scheinen . — Donnerstag , den 24. S- vtembcr . 8 Ubr , in der Bibliotbek
Bfirfssclitr . 28, 1. Abend der Bildungsgemeinschoft . G- isi « willkommen .

18. «reiz Weitz- nsc «. Montag , den 21. September , pünktlich 7V4 Uhr . Frvt .
tionssitzunz im Rathaus . Zimmer 2.

1». «reis Pankow . Mcntaq , den 21. September . K>i Ubr . Fraktionssitzung
mit den Bürgerdeputierten im Rathaus . Zimmer 17.

Aebeitsgemeinschast der Kindersrenndr «aotz - Berlia . Di » Berliner Kinder .
freunde veran stalten am 27. September , mittags 12 Uhr . «in allgemeines
Kinderfreuildetreffen auf der Schillerwiese im Schtllerpark , Weddiiig . Wir
wollen dort einige frohe Stunden bei Spiel und Tani verbringen . Alle
Parteimitglielxr . Eltern . Lehrer und Iugenbgenosir » werden gebeten .
diesen Tag gemeinsam mit uns au verbringen , um unsere Bewegung
kennenaulernen .

Morgen . Montag , den 21 . September :
21, Abt . Kommunale Kommission : 7>o Ubr im 1. Stock des Ledigenheim «,

Zimmer I2L —124. Sitzung . Sämtliche Stadt - und Bc. tiiksverordnete müssen
erscheinen . Portrag des Genossen Stadtrat Kuliich : „Jugendpflege .
Zugcndfllrsorge im Bezirk Wedding " .

24. Abt . 7Vi Uhr Funktionitrsitzuna bei Schleif . Wins - , Eck- Ehristburqer Str .
3«. Abt . Die Bcairksstihrcr laden zu der am Mittwoch , de » 23. d. M. . statt -

findenden Mitgliederversammlung in der Schulaula Petersdurger Str . ö
ein . Referent Genosse Klodt .

43. Abt . 23. , 24. und 130. Bezirk : 7 Uhr im Gefundhsttshaus am Urban ,
Portraa des Etadtstfiularzles Dr. Franz Mener über „Gesundheitliche
Lebensführung " . Anschliessend Besichtigung des Seiundbeitshauses unter
Führung des Redners .

43. Abt . Uhr Funktionärsitzung bei Poaelsang . Mogauer Str . 17. Referent
Bürgermeister Dr. Kahle .

73. Abt . Schmargendorf . 7>i Uhr ausserordentliche Mitgliederversammlung in
der Demeindeschule . Wichtige Toaesordnuna .

137. «bt . Reinickendorf - West. 7' ; Ubr Funktionärsitzung im Bolksbaus Schar ».
weberikr . 114. Einteilung der Bezirke zu den kommenden Wahlen .

ZUngiozialiften . Gesamweransiattun « um 8 Uhr im Preussischen Landtag .
Prinz - Albrecht - Strosse . Zimmer 12. Genosse Mennicke spricht über „Reli -
gion und Sozialismus " . Gruppenkonierenz 6V, Uhr , Arbeitsausfchuss -
sitzung « Uhr .

Arauenveranstalkungen morgen . Montag , den 21 . September :
2. Kreis Tiergarten . 7Vi Uhr bei Berger , Levetzow- , Eck« Iagowstvass «. Bov-

trag der Genossin Wcvl : „ Das Eemeindebestlwmungsrccht " .
14. /16. Abt . 7t „ Uhr in der Grauen Schule , Putbuser Str . 3, Vortrag der

Genossin Hoppe : „Kommunalpolitik " . Gäste willtommen .
22. /23. Abt . 7' -.. Uhr bei Radzan . Brüsseler Str . 43, Bortrag de » Genossen

Fudrian : „ Die Etadtverordnetcnwahlen " .
24. Abt . 7>i Uhr bei Rösner , Immanuelkirchstr . 23. Dortrag , des Genossen

Dr. Fabian : „ Die Bedeutung der Etadtvcrortnetenwahlen " . Gäste will -
kommen .

23. Abt . 7Vi Ubr bei Kestner , Elbingrr Str . 24, Weiterer Abend . Gäste will -
kommen . ' -

23. Abt . 7 Vi Uhr bei Burg . Prenzlauer Alle « 189, Vortrag der Genossin
Dr. Kätc Frankenthal : „Die Wirkung der Zollpolitik aus die DolkSgesund -
bcit ". Gäste herzlich willkommen .

3t. Abt . 7Vi Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 36. Borrrag der Genossin
Wochenheim . Säst « willtommen .

33. Abt . 7V, Uhr bei Peter , Echreinerstr . 33. Frauenabend . Thema : „ Die
Stabtverordnetenwabten " .

40. Abt . 7Vi Uhr bei Schmidt . Teltower Str . 18, Bortrag über „ Das Bordell -
wesen " . Gäste willkommen .

4t . Abt . 7Vi Mir hei Sckmv . M- rf - nborser Str . 3. Bot>trag dtr Genossin
Riedger : „ Die Frauen und die Sladtverordnetenwablen " . .

43. Abt . 7>i Uhr bei Wolf . Gräjestr . 26. Bortrag des Genossen �rmes itber
„ Die Sommunalwablen " . „ .

44. Abt . 7Vi Uhr im Lokal Nagel . Manteuffelstr . 47, Bortrag der Genossin
Kresse : „Die kommenden Stadtverordnetcnwahlen " .

43. Ab». 7Vi Uhr bei I - inikeit . Rcichcnberger Str . 73. Bortrag der Genossin
Fahrcnwald : „Die Bedeutung der Stadrverordnctcnwahlen " .

47. «dl . 7! » Uhr bei Lehmann . Muskouer Str . 1. Borrrag der Genossin
Sainke : „Fraueninteressen und Etadtverordnetenwahlen " .

48. Abt . 7Vi Uhr im Graphischen Ber - insKaus . Al- randrinenstrosse , Vortrag
der Genown Dr. Wpqodzinsti : „ Wie erhält sich die Frau gesund ?"

37. «bt . Eharlottenburg . 7V, Uhr hei Tbunack . Wielandstr . 4, Bortrag »es
Genossen Miethke : „ Die Kommunalwahlen " .

Frauen veransialkung übermorgen . Dienstag . 22 . September :
94. «bt . Rcnkölln . T�i Uhr bei Günther , Echtllcrpromenab « 11, Bortrag de «

Genossen Stadtrat Friedländer : . . Dl« Kommunalwahlen " . GSst « will -
kommen .

Sterbekafel öer Sroß - Serliner Partei . - Grganisation s
18. Abt . Genosse Sermann Sainiz ist verstorben . Einäscherung

Dienstag , den 22. September , nachm . 2Vi Uhr, im Krematorium Gerichtstr .
Serichtltross : . . „ .SS. «bt . Der Genosse Anton Lemaitr « , der feit 1890 der Partei
ongebörtc , ist im Alter von 73 Jahren qestordcn . Die Einäscherung findet
am Mo mag , den 21. September , im Krematorium Wilmersdorf . Berliner
Strasse , nachmittag » V,3 Ubr. statt . Die Parteigenossen werden gebeten , sich
an der Beisetzmigsfetlr zu beteiligen .

�ugenüveranstaltungea .
Tegel : Jugendheim Bahnhofstr . 13. Heut «, Sonntag , den 20. . Fei « des

sechsjährigen Bestehens der Abteilung Tegel .

Morgen . Montag , den 21 . Seplember . abends iy - > Uhr :
Ehorübnngsabend im Zngendheim Lindenstr . 3, 7Vi Uhr .
Moabit I und II : Städtisches Jugendheim , Wiclef . , Ecke Bremer Strasse ,

Bortrag : „ Das Sozialistengesetz ". Referent R. Abraham . — Rordriug : Lehr -
lingsheim , Schönhauser Allee 140. Bortraa : „Bürgerlicher oder Arbeitersport ?"
— Friedenau : Zugentbcim Ofsendacher Str . 3», Bortrag : „Sklaverei im alten
Rom" .

Werbedeziek Osten : Ingendhei « Gosslcrstr . 61, KeeisfUnktionZ ».
Versammlung . Vortrag : „Gesundheitliche und erzieherische Weite de»
Turnens " . Referent Genosse Dr. M. Sodann . Keelsangclegenheiten .

Westen : Dienstag , den 22. September , Ith Uhr . im Jugendheim Pallas¬
strasse 15, Bortrag : „Sazialbernokratie und Staat " .

N Funktionärversammlunq Mittwoch , ten 28. September , abends
7Vi Uhr . im Sitzungssaal des Preussischen Staatsrats , Leipziger Str . 8.

W Eintritt nur gegen Vorzeigung der Einlasskarte . Alex, öttül spricht
DZ über „ Weg und Ziel sozialistischer Bildungsarbeit " .

u iiAMsti Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

IfOffli S ÜW Potsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

Sdunerzen
der Nerven , Rheuma . Gicht . IechiaS .

« opstchwetZlln . Grlvve nab
„ ' Ertältonattraalbeitea .

lr » ,aI - Tabl « tt « n Mll- n dt« Schmerzen und scheiden die harnsäur « an, .
tzarvorrageird heeoShrt ! Lragen St« Zhren Krzt. ön alle « Kpoth. erhältlich .

f, 12,6"' , Litlu , 0,46", , Chinin , 74,3*1, Notä . ocet . saUc , nd 100 ImyL

Gaettitue

„ Stte "
schwarzer Ttip * ,

oorgt zeichne t

KiffeOlatte . . i,lo
©CllC « « . wai — 2,00
Stecke iSÄ . „ 4,50

Tischdecke 8,50

Gavniiuv

„ Dovvii "
weiß Halbleinen ,

vorgezeichnet

Kiffesiplatte . 1,00
Decke « •M,iod. . . l,85
Decke tm, „ „ 4,20

Tischdecke 6,20

Verkauf preiswerter Landarbeiten
Wir zeigen : Moderne , neuzeitliche Artikel , darunter Handstickereien besonderer Eigenart / Herrenzimmer - Garnituren in verschiedenen Stilarten -4 Flügeldecken in Seide und Brokat /
Webwirk - Artikel / Garnituren nach altenglischen , chinefifchen , japanischen und indischen Motiven / Fußlisien in verschiedenen Ausführungen / sollen , Puffs , Würfel in Seide und

_ . Sammet / Bayensche Volkskunst / Wiener

Stick - u Häke ! wollenBesondereAngefeote Mengenabgabe
vorbehalten

r
Deckenteile wVen .
ßohwarj ! nnlj weif « gestickt ,

TorBeMlcÄ30,40n '

Kissenplatte vÄÄf : l40

Ripskissen �Äf�/r ; ! 50
Kinder - Kissen w�eicSi 220

Kissenplatte
Tischdecke N- K" . ! ? . ? . S- -

Kissenplatte Bfps,Hudajbeit 3 90

Kissenplatte ÄÄ 750

Kissenplatte » . . �. 780

Besonders preiswerte Damen - Wäsche
Damen - Hemden I45 Hemdhosen O75
Trtzgertonn , mit Stickerei . . 2,20 , 1,78 I wir schöner Stickerei . . . . .4,73 , 3,90

Damen - Hemden CÄr165 Untertaillen £ �7 5
Achsel n. echSaer8ilck . - G&rn . 2,78,1,98 ■ Stickerei garniert . . . . . . .1,80,1,45 «

Beinkleider Ä�iof� l75 Schlüpfer ias K „ d , O90
mit Stickerei . . . . . . . . . . . . . . .2,93 , 2,25 I in vielen färben

. . . . . . . . . . . . . . . .

$ 73 mm

Garnituren Hmd u. B«ia - A50 Unterkleider �9°
Heid , ». «chaner Stickerei , 0,78 , 8,80 »ns Kunstseide , in vielen Farben , 4,75

Prinzessr6cke,B "0p' rtera095 HemdhosenÄ » �75
mit bre . ter Stickerei . . . . .8,00 , 3,75 M» Jona , in vielen Farben

. . . . . . . . . .

6,50 w

t e d

w -
Moderne Kissen

11s1 " '
r7�7 - r�7 = = - T - rr�i Deckenteile "i' en,

effektvolle und leicht « Arbelt ,
vorlehnet , 30j40ft

Kissen
In gposser Auswahl , mit Tiennotlven , in

verschiedenen Stcffarten , vorgezcichnet

stock l90 2 90 350
f -

giiniiniuitiiiui:iiiiiiiiiiiiiiuiii !iumiiiiiiiimiiinnimimiiiniii!i ' n!iinti

| Wir zeigen neue Wollmodetie : |
Die große Mode

> Schals ». Llmhängetücher Z
= Sur Orttflanferügung , in rnelrn Sorten |
| Wolle � 25 Kunstseide �25 ß
Z ca. b0- x. I . axv � ex. 6o- g- Lage * =
fcnnni

Zephirwolle _ _ _ _ca. » f 48 ? «.

Jumperwolle . . . . .. . . .» s l40

Schalwolle . . . . . . . . . . . .e». so gl40

Sportwolle . . C4 ioogl40bi «200

StraussenwolIe . . . . ca . » gl10

Fichuwolle . . . . . . . . . . . .««• «o e l25

Wolle mit Seide , ca. » gl50

Smyrna - Wolle . . . ca . ii » g l50

Damen - Handschuhe Parfümerien

I25 Feine Modeparfüms 450
. ■ bekanDterMarkenflrmen . FL3,30 2,50 |

Parfümzerstäuber Cf \
«Or die Tasche . . . . . . . . . .Stück 75 ,

Kölnisch - Wasser - Seife <( 23
«ein « . . . . . . . . . . . .Karton mit 8 Stück

iunHrauiiiiiiiiiiiiaiii:iiiiuiilüluiiuiiiiii:iiiliminuiiMV' illiiiillö mit 2 Drackknüp . ea , iarbig

Trikot
gute baltb . ( iaal , färb . , mit 2 Druckknäpt

Schwedisch Ä ? Aainahtwi 7 5

2 Druckknöplcn , iarbig und sohworz . . . 1

Nappa - Stepper . . A
gesteppt , mit 2 DrucJtknflpten . . . »

. . . . .

Nappa - Stepper C90 B
gesteppt , mit Elegelverscblus «

. . . . . . . .

AM Kai

Glace - Ziegenleder

1
lumen - Toiletteseife gQ

35
Karton mit 3 Stück

. . . . . . . . . . . .

1,10

Frisierkämme
et

gute QuaUtüt . . . . . . .Stück 65 , SO ' Pt

HERMANN TIETZ
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Rbschieö .
Don Utfut Tobias .

Irgendein Dankgebäude . Oder vielmehr die imaginären
Trümmer eines solchen , das unter der Wucht rücksichtsloser Speku »
lation zusammengebrochen . Nun ist der Tag da , an dem die letzten
Hunderte von Angestellten das Haus verlassen müssen .

Man mutz begreifen können , was es heißt , in einer solch entsetz .
liehen Zeit mit einem Schlage in die Arbeitslosigkeit hineingestoßen
zu werden , die gleichbedeutend ist mit Not und Elend , mit selischem
Zusammenbruch und dem Verlust des legten Restchens Lebensfreude .
Man muß es selbst einmal am eigenen Leibe erfahren haben .
Es ist , als wälze sich Hochwasser an ein Haus heran und die Be -
wohner sehen es kommen und wissen , daß das Haus verloren ist ,
daß nichts — entgingen sie auch dem Tode — sie vor der Obdachlosig -
keit retten kann . Und doch warten sie ab , in der inbrünstigen Hofs -
nung auf ein Wunder , das noch alles zum Guten wenden würde — ,
bis die steigenden Fluten dos Gebälk zertragen an das sie sich in
ihrem zähen Lebenstriebe klammern . Ich glaube , auch sie können
nichts Schmerzlicheres empfinden , können nicht verzweifelteren
Herzens sein als jene Menschen , die um ihr Brot gekommen .

Noch gehen sie ziellos und unschlüssig , wie geistesabwesend die
Gänge entlang , als hätten sie noch c�was zu tun und könnten sich nur
nicht darauf besinnen . Und indes sie sich abmühen , ihren traumhast
wirren Gedanken fest « Gestalt zu geben , begegnen sie einander , bleiben
stehen und wechseln mit gepreßter Stimme ein paar herzliche Worte ,
drücken « inander zum Abschied die Hände . Kalt blicken die weiß -
getünchten Wände sie an wie Fremde , die hier nichts mehr zu suchen
hätten . Die Türen klappen auf und zu und scheinen nur widerwillig
den Fingern zu gehorchen , deren Spitzen vom ewigen Schreiben
dunkel und eckig geworden sind .

Dumpfe beklemmende Stille herrscht in den Zimmern , die

Schreibmaschinen hoben zu klappern aufgehört und auch das Tele -

Phon rührt sich nicht mehr . Sind nun alles tote zwecklose Ding « ,
denn die Hand , die ihnen das Leben des Augenblicks gab . ist zu
ungewolltem und wer weiß wie langem Feiern verdammt . Schwei -
gend stehen die von der Sinnlosigkeit und Unbarmherzigkeit diese »
Lebens Getroffenen über ihre Tisch « gebeugt , an denen sie Jahre
Jahrzehnt « ihres Lebens abgesessen , und wühlen in den Laden

nach Kleinigkeiten , die ihr «igen sind , kramen au » irgendeinem
Winkel längst vergessene und oerstaubte Erinnerungen hervor —

einige Photographien , ein paar Ansichtskarten aus fernen glück -
licheren , nicht » Schlimmes ahnenden Tagen . Mit zitternden , in
der Bewegtheit ihrer Herzen unbeholfen gewordenen Fingern holen
sie «ine noch der anderen aus der Vergangenheit hervor und über -

fliegen hastig die verwischten Zeilen . Wo mag jetzt der sein , der

dies « hier geschrieben ? . . . Wa » mag au » jenem anderen da ge -
. worden sein ? . . . Und die . Ungewißheit des eigenen Schicksals

schüchtert sie ein mit ihr�n Grauen , während sie die Karten zitternd

beiseite legen . Zögernd verweilen sie bei den nichtigsten Dingen ,

unschlüssig , ob sie sie mitnehmen oder in den Papierkorb werfen

sollen . Der Abschied von all dem fällt ihnen so unsagbar schwer .
Ein paar ander « gehen mit gesenkten Köpfen auf und ab , indes

ihre Finger nervös ader wie in müder Ergebenheit mit den Knöpfen

ihrer Westen spielen . Man vermag in ihren Gesichtern zu lesen .
woran sie denken . Ein wenig bleich sind diese und stumpf « Resi -

gnation mischt sich in ihren Zügen mit Angst und Sorg « und einem

müden , kaum merklichen Lächeln , mit dem st « die aufsteigend « Ver -

zweiflung niederzukämpfen und zwischen den Zähnen zu zerbeißen
sich bemühen . Ein wenig auch sind sie verbittert , aber da äugen -
biicklich kein konkreter Feind da ist , dem dies hätte gelten können ,

so sind sie es gegen ihr Schicksal , da » ihnen solches angetan . Hier
und da flattert ein gedrücktes Wort auf , gber es ist , als könnte es

sich zwischen diesen starren Wänden nicht mehr zurechtfinden . Der -

einzelt hört man auch ein kurzes ersticktes Lachen - - doch es

klingt gespenstisch und gläsern und zerklirrt . noch ehe es recht über
die Lippen gekommen .

In diesen staubigen und lichtscheuen Gefänigniszellen haben sie
die besten Jahre ihre » Lebens zugebracht und alle Schaffenskraft
und Initiativ « eingebüßt . Lebendige Maschinen , aus denen man

da » Beste herausgeholl und die schon zu ' verbraucht sind , um jetzt ,
da es den Kamps um » eigene Leben gilt , nicht zu versagen . Nun

müssen sie gehen — nachdem sie vierzehn und zwanzig und fünfund -

zwanzig Jahre hinter den vom Alter geduntellen Tischen ausge -

harrt . Und obwohl ihnen schon seit Monaten der nichts als Not und

Sorg « verheißend « Termin , dieser trübe Wendepunkt ihres Daseins .
bekannt ist und sie sich langsam , während sie die Tage zählten , in »

Unvermeidliche gefügt , so sind sie sich dennoch erst heute , da e» nun

wirklich bitterer Ernst geworden , der ganzen Trostlosigkeit ihrer Lage

so recht bewußt und mit lächelnden Lippen zwar , aber mit blutendem

Herzen reißen sie gewaltsam sich los von allem , was ihnen bisher

Existenz , Lebensinhalt und seelischen Hall bedeutet und da » sie nicht

mehr missen können . Fast wie ein Todesurteil ist für st - dieser

Tag . der erste in einer unabsehbaren Reihe , die qualvoll langsam
abwärts uftd zum Ende führt . —

Ein einftigec Kollege , der mit vielen anderen schon vor längerer

Zeit darqn hat glauben müssen , tritt zur Tür herein . Er kommt

Herrensohr .

Du warst verfemt bei mancher feilen Schar ,
Die schamlos üer Verleumdung Dolche zückte ,
Weil deine Stärke ihr zum Greuel war .

Cius blieb , das nimmer zu zerstöre « glückte :
Dich ehrt im Tode noch der Unterdrückte ,
Du, Z) rästdent zugleich und proletar !

stein König setzte diesen schlichten Stein ,

Enthüllt hat ihn kein höfisches Gepränge ,
Zern war versunkner Rlächte leerer Schein ,
3a Liebe fand der slrbeit Volk fich ein

Und weihte ihn in dichtgedrängter Menge

Durch ernsten Spruch und alte Kampfgesänge .

Ver Hochverräter .
5s Erinnerungen aus schweren Tage « .

von Adolph Hoffmann .

Der Lumpensortierraum .

So hatten Stammgäste des Hotels de Wuppdich die Sammel -

stelle sür Abreisende genannt . Sie befand sich im Erdgeschoß des

Hofes . Hier suhr die » grüne Minne * vor und die Stationen

wurden , wie früher in den Eisenbahnwortesälen abgerufen : »Plötze *

( Plötzenseer Gefängnis ) , » Rummeline * ( Arbeitshaus Rummelsburg ) ,

. Perleberg * ( Hilssgefängnis Perleberger Straße ) . » Barnim *

( Frauengefängnis Barnimstraße ) , » Moabit U. * ( Untersuchungsgi .

söngnis des Kriminalgebäudes ) usw .

Hier in der Lumpensortierhalle sahen die Menschen zusammen ,

immer in Kolonnen stationsweis « sortiert . Jede Kolonne hatte einen

Aufseher Sprechen , sich Zeichen geben oder etwa » zustecken , war

streng verboten Es war mehr denn interessant zu beobachten , mit

welcher Geschicklichkeit unter den Augen von mehr als einem halben

Dutzend bärbeißiger Aufseher das » erbot umgangen wurde . Der

. selig « Post - Stephan hätte hier für Rohrpost und Ellbestellung aus

und unter den Bänken , mit denen der ganze Raum ausgestattet war .

was lernen können .

So sehr ich mich darauf freut «, »f o r t g « f l i e g t * zu sein , wenn

fyrr Weinert im Bureau erschien , um ihm den Triumph meines

Anblicks nicht zu gönnen , so leid tat es mir andererseit ». in meinem

Studium so bald gestört zu werden , da „ Moabit 11. * als viertes ge¬
rufen wurde . Unser Kolonnenführer winkte , und lautto » kletterten

drei Weiblein und vier Männlein mit dem Ausseher als Schluß in

die » SÄinae * .

Das Hau , der begrabenen Hoffnungen .

Wieviel Leben «glück und Lebenshoffnung sind in dem Iustizpalast
Moabit schon begraben . Ein unbesonnener jugendlicher Fehllriit
nild ein Menschenglück ist fürs ganze Leben vernichtet , oft im Sturze

eine ganze Familie , Freunde und Bekannte mit sich in den Abgrund

reißend .

- - -

Ich brauchte in keiner geschlossenen Kabuse des Wagen » Platz

zu nehmen und hatte so Gelegenheit , wenigstens einige meiner

Reisegefährten zu betrachten . Die drei Mädchen waren ohne Zweifel

„ Kvntrollweiber * . Wahrscheinlich hatten sie mit ihrem » Freund *

„ Besuch ausgeklaut *. Der eine Mann machte den Eindruck eines

Hochstaplers oder Bauernfängers . Einem anderen hatte das Schicksal

arg mitgespiell . Verwahrloste Garderobe , die bessere Zeiten gesehen

hotte , und ein Gesicht , an dem keine helle Stelle zu finden war . aber

umsomehr Pflaster . Auch die Hand trug einen Verband , durch den

das frische Blut drang .
Die Fahrt ging durch die Spandauer Straße , über den

Hockeschen Markt , Oranienburger - , Chaussee - , durch die Invaliden -

straße . Drei schwere Torwege gingen vor der grünen Minne ge -

räuschlos auf , aber umso geräuschvoller klappten be zu , wohl um
den Insassen zur Gewißheit werden zu lassen , daß sie nunmehr von

der Außenwelt hermetisch abgeschlossen waren .

Die » Ladung * wurde „gelöscht * und zur Ausnahme geführt ,
wo der Bepflasterte wie ein alter Bekannter begrüßt wurde mit den

Worten : » Iungeken , Du scheinst Dich aber gesträubt zu haben , uns

wieder zu besuchen . * »

» Soll ich mich etwa noch drängeln ? * gab eine tief « Baßstimme

zurück .
„ Iotteken , Jotteken doch, * wurden die drei Grazien empfangen .

„so fein eingepuppt . Wenn wir die geringste Ahnung von dem

Besuch gehabt , hätten wir heute «inen kleinen Hausball arrangiert .

Na , ausspielen wird man Euch ja trotzdem . *

Jetzt war ich an der Reihe .

„ Das erstemal hier ? * war nach bestandener Besichtigung der

Akten die Frage . Aus meine Bejahung hieß es nach einem aber -

waligen Blick in die Akten : »Scheint aber Heimatsrechte erwerben

zu wollen . * f

Auf das Kommando „ Las * , wurden wir in den Keller geführt .

Dort schloß ein Beamter eine Zell - aus und jagte zu mir : » Rinn ,

ausziehen . * _

Es nvr eine im freundlichen Gegensatz zum Molkenmarkt

saubere Badezelle mit einer äußerst reinlichen Emaillewanne .

Zögernd zog ich mich aus . Als der Beamte erschien , �sagte er :

» Man ein bißchen fixer , es ist noch mehr Kundschaft hier . *

Ich antwortete : » Wie oft wird man denn hier pro Tag ge -

badet ? *

» Sind Sie heute schon gebadet ? * fragt « erstaunt der Beamte .

»Ja . * mn Molkenmarkt . * war mein - Entgegnung .

„ Ach, * aiüwortet « er mit einer Handbewegung , »dort wird der

Dreck bloß eingeweicht , hier wird er abgewaschen . * und er machte

sich mit meiner am Haken hängenden Garderobe zu schaffen . Wohl -

tuend höflich klang gegen den Ton am Molkenmarkt die Frage :

» Haben Sie Ungeziefer ? *

» Sehen Siv doch nach, * war mein « gereizte Antwort . » Am

Molkenmarkt höhen sie et . schon mal getan . *

» Gerade well Sie vom Molkenmarkt kommen, * war die Ant -

wort , die nach Söbor tief blicken ließ .

Alsdann bezozs ich in der „ Sternenschanze * , wie Einheimisch «

die am Rondell �Zentrale ) sternenartig angegliederten süns Ge -

sängnisflügel A. , B. . C. , D. , E. bezeichneten , mein neues Quartier .

Flügel v. , vierte Etage , Zelle Nr . S8S. Diese Nummer hing auf

einem Blechschild gemalt innen an der Tür . und war bei jedem

Ausgang oder jeder Vorführung auf der Brust , wie früher die

Nummern der Dienstieute . zu tragen . Ich oerlangte auch jetzt , gemäß
dem Gesetze innerhalb 24 Stunden nach der Verhaftung dem ordent -

licheu Richter vorgesührt zu werden .

Das polizeilich angemeldete Attentat .

Di « erste . Vernehmung sollte alle meine Erwartungen tief tu

den Schatten stellen .

Wenn ich auch nach dem . was mir widerfahren , auf alle » vor -

bereitet war . das . was kam . war so saudumm , daß es bei mir

tiefstes Mitgefühl mit dem Geisteszustand des „ Macher »*

auslöste . � . ( Fortsetzung folgt . )
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Kinderkleidchen v»umvoi >e , ö,3ü
t ( >nder - 8tfickvk8tLn

rein� >V0Ne. «n vi?Ien b' s�den. (Zr. 1

Lirickwestsn �H»; o7, . ord ?? f . 4. 75
Lange Oamen- Strickiacken 7 qn

virte *di5np

. . . . .. . . . . .

Baby - Jäckchen » X . . . . .1 . 90

Kunstseid . SchaJs ÄÄ 0 . 95 »

Damenhemdhosen rnk « . . 1. 75

Üamen - Schlupthosen S Z « qc' vielen "urliönen Farben . . . . . .Or. 65 ■• « J

Damenhemdchen ?' ! 0 . 70

Männer - Hemden 1 . 75

Männer - Unterhosen . . <■
ia « ung�bleichifm Ncsnel, »ehr haltbar • «'

Herren - Taghemden . 2 . 60

Herren - Nachthemdenbanf . BK. it 3 . 70

Herren - Einsatzhemden of « 2,10

Herrenunterhosen norrMj «rtig » . « 1 . 55

Herren - Hemden >». Doppeib ™»» » . « 1 85

Unterjacken �> �7 ' .,a.r . " TT 1. 35

JQnglings - Unterhosen < « _ans kräftigen haltbaren Stoffen • • • « • • " • * *

Knabenhemden 0 . 40
ü,10 mehr; da» Dwlzend Qr. 50 S. 80

Damen - Relzschals

Damen - Pelzkragen

. . . . . .

6 . SO

Kinder - Hemdhosen o, . 0. 00

Herrensocken 0 . 45

Knaben - Leibchenhosen �0 . 35 . «
Herren - Hüte , Ä�JS . 2 . 25

Stepphüte ,n � . . . 0. 30

Qamen- Strümpfe , SÄ . ' �' 7 0 45

Frauen - Strümpfe i . - g . . . 0 . 65

Damen - Strümpfe , ��h,Ttd « on
HochlCTi� virlr schöne Farben , gute Qoatit ,

Herren - Hosen Mrke Buksiunstoie 3. 90

Breeches . u- Homespon . . . . . . . 4. 89

Windjacken 8. 50

Gummimäntel &r ; ,tSd,, ! lp,t : " 13 . 75

Herren - Sportanzug 24 . —

Damen Sportjacken ftKbeFonB ,
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wm « ohln Pe aCe ihm fetzt sokg « « M « So Md -

vnt > abgehärmt sieht tt au «, und nichts Erfreuliches weitz er zu

berichten . Denn so Nein und unscheinbar auch jenes Wörtchen ist ,

so grausam hart ist die Bedeutung , die es hinter seiner Maske

birgt . Voll aufrichtiger Teilnahme hören sie ihm zu , und man

tröstet , ermuntert sich gegenseitig , so gut es geht . Kein einziger
von ihnen empfindet im Augenblick Gleichgültigkeit gegenüber den

anderen , ein einziges festes Band freundschaftlich wannen Mit -

gefühls und tiefer Sympathie verbindet sie alle , und so gerne wurden

sie einander helfen , wenn . . . ja , wenn sie es könnten und nicht

selber der Hilfe bedürften . —

Es ist wieder still geworden im Zimmer , nur der Fußboden
knarrt im gleichförmigen Rhythmus der Schritte . Bis irgendeine

leise , unsagbar müde Stimme sich aus dem Schweigen löst und die
anderen emporsah . ren aus ihrem Brüten .

„ Also gehen wir , wenn ' s schon so sein muh . . . *
Und einer nach dem anderen schlüpfen sie in ihre Mäntel und

schicken sich an zu gehen . Stumm , mit gezwungenem Lächeln , das

eher dem Weinen nahe ist , und einem fast endlosen Druck ihrer
Hönde sehen sie einander an , nehmen schweren Abschied voneinander .

indeh sie an ein paar herzlichen Worten würgen , die nicht aus
der Kehle wollen . Dann gehen sie still und mit gesenkten Köpfen
einer nach dem anderen zur Tür hinaus , um auf den Trümmern

ihrer Existenz , Stein um Stein , ein neues Leben aufzubauen .
Wird es ihnen aber gelingen ? . . .

materldf « Zukunft thr « zahkrefchen Stachkommenschaft Schacht war .
Ein Testament , in dem Tolstoi seinen literarischen Nachlaß freigab
und seine Tochter zur Bollstreckerin seines letzten Willens ernannte ,
unterschrieb er heimlich im Walde im Sommer 1910 in Gegenwart
von drei Zeugen , die mit Tschertkoff zu dem Versteck geritten waren .
Di « Gattin hatte aber doch Verdacht geschöpft und so spielten sich,
wie der Sekretär erzählt , wieder schwere und krankhaft aufgeregte
Szenen ab . . Die Gräfin überschritt alle Grenzen in dem Ausdruck
ihrer Mißachtung gegen Tolstoi und sagte ihm wahnsinnige Sachsm
um ihren Haß gegen Tschertkoff zu rechtfertigen . Ich sah , wie Tolstoi
nach dem Gespräch mit der Gräfin im Saale mit schnellen Schritten
aus sein Zimmer ging , aufrecht , die Hände unter den Gürtel gesteckt
und mit einem bleichen Gesicht , das vor Entrüstung und Entsetzen
über das Gehörte gleichsam erstarrt war . " Tolstoi verschloß sich
dann in seinen Zimmern wie in einer Festung . Seine Gattin lief
von einer Tür zur anderen und flehte ihn an , ihr zu verzeihen und
die Tür zu öfspen , aber Tolstoi gab ihr keine AntwoN .

Szenen solcher Art wiederholten sich immer wieder , öfter er -
tönen auch aus dem Zimmer der Gräfin Schüsse , wobei es unklar
bleibt , wem sie gelten . Am 3. Oktober hatte Tolstoi einen schweren
Krampfanfall , er verfiel in Bewußtlosigkeit und schüttelte sich in
heftigen Zuckungen . Die Gräfin bekreuzte sich und flüsterte fort -
während . Herr ! Nur nicht dieses Mal , nur nicht dieses Mol ! � und
zur Tochter sagte sie : „ Ich leide mehr als du : du verlierst deinen
Bater , aber ich verliere meinen Gatten , dessen Tod ich selbst ver -
schuldet habe ! ' Die versöhnliche Stimmung hielt aber nicht lange
an . Hartnäckig fragte die Gräfin Tolstoi immer wieder , ob es wahr
fei , daß er ein Testament ausgesetzt habe und forderte , daß er durch
ein besonderes Schriftstück ihr das Besitzrecht seiner künstlerischen
Werke übertraqe . Sie belauert und belauscht ihn . Unter diesen Um -

ständen trifft �olstor Borkehrungen zu seiner Abreise . Am 27. Ok<
laber kommt es zur Entscheidung . „ Gegen Mitternacht bemerkte
Tolstoi , der in seinem Schlafzimmer im Bette lag , durch die Tür -

spalte Licht in seinem Zlrbeitszimmer und hörte das Rascheln van
Papieren . Es wgL die Gräfin , die irgendwelche Beweise für den sie
quälenden Verdacht in betreff des Testaments usw . suchte . Dieser
näcbtliche Besuch war der letzte Tropfen , der die Schale der Geduld
Tolstois zum Ueherlaufen brachte . Plötzlich und unabänderlich stand
bei ihm der Entschluß fest , fortzugehen . '

In tiefer Nacht klopfte es an die Tür des Zimmers , wo Alexan -
dra und ihre Freundin scbliefen . „ Wer da ? ' „ Ich bin ' s , Leo
Nikolajewitfch . " Alexandra öffnete die Tür . An der Schwelle stand

Tolstoi mit eipem brennenden Licht in der Hand . . . Ich verreise so-
oleich . . . gtinz . Kommt und helft mir einpacken ! ' „ In diesem
Augenblick, ' erzählte Alexandra , „hatte Tolstois Antlitz einen un -

gewöhnlichen und schönen Zlusdruck von Entschlossenheit und innerer
Erleuchtunq . ' An seine Gattin hatte Tolstoi folgenden Brief ohne
irgendwelche Zlnredc geschrieben : „ Meine Abreise wird dich kränken
und das tut mir leid , doch versteh ' und glaube mir , daß ich nicht
anders handeln konnte . Meine Stellung im Haus wird — ist schon
untragbar . Außerdem kann ich nicht länger in den luxuriösen Ver -

Hältnissen le ' - en, in denen ich bisher gelebt habe , und tue daber das ,
was Greise meines Alters gewöhnlich tun , indem sie dem weltlichen
Treiben den Rücken kehren , um in Einsamkeit und Ruhe die letzten
Tage ihres Lebens zu verbringen . Bitte , verstehe das und iahre
mimnicht nach , selbst wenn du erfährst , wo ich mich aufhalte . Deine

Herkunst würde nur deine und meine Stellung verschlechtern , ohne
mernen Beschluß zu vgrändem . Ich danke dir für dein eheliches
z8sähriges Zusammenleben mit mir und bitte dich , mir alles zu ver -

zeihän , womit ich mich dir gegenüber verschuldet habe , ebenso wie

ich dir alle « verzeihe , womit du dich mir gegenüber hast verschulden
können . Ich rate dir , dich mit deiner neuen Lage abzufinden , in
die meine Abreise dich oersetzt , und keine bösen Gefühle gegen mich
zu hegen . Wenn du mir etwas übersenden willst , so gib es Sascha ,
sie wird wissen wo ich mich befinde , und was nötig ist , mir über -
senden . Aber sie kann nicht sagen , wo ich mich aushalte , denn ich
habe ihr das Versprechen abgenommen , es niemand mitzuteilen .
Leo Tolstoi . '

In oller Eile wurden die notwendigen Sachen gepackt , und am
nächsten Morgen ganz srüh fuhr Tolstoi , von seinem Hausarzt be¬

gleitet , zur Bahnstotion , um nach Süden zu fahren , nach Schamar -
din , wo seine Schwester im Nonnenkloster lebte . Als die Gräfin von
seiner Abreise erfuhr machte sie einen Selbstmordversuch , von dem

sie nur mit Mühe gerettet wurde , und als dann Tolstoi erkrankte
und sein Aufenthaltsort bekannt wurde , reiste sie im Sonderzuge
nach Astapovo , wo Tolstoi bereits in hohem Fieber lag . Zehn
Tage nach seiner Abreise befreite der Tod den greisen Dichter von

seinem körperlichen und seelischen Leid .

_ _ _ _
llnler den sibirischen Goldgräbern . Di « vor einigen Monaten

von der russischen Presse verbreiteten Nachrichten über die Ent¬

deckungen goldhaltiger Lager und Gänge in Sibirien waren kein
leeres Geschwätz , ja sie waren nicht einmal stark übertrieben . Im

sibirischen Nordwesten und in den Gebieten , die an die Mandschurei

iirenzen,
sind tatsächlich Goldlagerstätten entdeckt worden . Lager -

tätten von solcher Größe , daß der Ruf des Klondikegebietes mit
einen Goldgräbern und seinen Abenteurern daneben beinahe ver -

blassen muß . Und jetzt strömen — wie ein russischer Mitarbeiter der

römischen „ Tribuna ' erzählt — zu diesen weltfernen , ungastlichen
Landen Goldsucher aus allen Teilen Mitteleuropas , Arbeitslose und

Vagabunden , die dos Zuchthans mit dem Aermel gestreift haben oder
die Strafanstalten schon von innen kennen . Männer , dse nichts
besitzen als zwei Werkzeuge , auf die sie ihre ganze Hoffnung , ihre

ganze Zukunft setzen : einen Spaten und eine Haue . Unerhört sind
die Mühen und die Leiden der neuen Goldgräber . Ehe sie ans
Graben denken können , müssen sie die dicke Eiskruste , die das Land

bedeckt , verschwinden lassen . Zu diesem Zwecke wird eine groß «
Menge Holz aufgeschichtet und �in Brand gesteckt . Die Hitze bringt
das Eis und den Schnee zum Schmelzen und legt den Boden bloß .
Nun beginnen die Goldgräber ganz systemlos und ohne jeden Plan
Löcher zu graben . Viele müssen ihre Arbeit zehnmal und noch
häufiger von vorn anfangen , bevor sie zur Entdeckung der ersehnten
Goldader gelangen : andere aber , die vom Glück begünstigt sind ,
finden oft schon beim ersten Hackenschlag Goldkörner , ja oft sogar
ganze Goldklumpen . Ein Spaten und eine Haue bilden in dieser
sibirischen Einöde geradezu unbezahlbare Schätze : mit allem Gold der
Welt könnte man sie dort nicht kaufen . Einsam und abgeschieden
von der ganzen zivilisierten Welt , sinken die sibirischen Goldgräber
auf das Niveau von Wilden herab : aus Holz , Tierknochen und

Pflanzenfasern machen sie sich Gebrauchsgegenstände , die in jenen
arktischen Gebieten unentbehrlich sind , und die sie sich mit all ihrem
Golde nirgends verschaffen könnten . Dafür werden ober ihr «
Mühen und ihre Nöte oft reich belohnt . Wenn Erschöpfung und

unerträgliche Kälte den Goldgräber am Abend zwingen , das Erdloch ,
das er sich als „ Wohnung ' eingerichtet hat , aufzusuchen , nimmt er

oft eine so große Menge reinen Goldes mit sich , daß er glücklich und

zufrieden einschlafen und sich den rosigsten Träumen hingeben kann .
Schon im Februar 1924 war da » neue sibirische Goldland von mehr
als tausend Goldgräbern bewohnt .

Tolstois Lebenstragööie .
Einen erschütternden Einblick in die Ereignisse , die den greisen

Tolstoi veranlaßten , in einer rauhen Novembernacht 1919 plötzlich
sein Haus und Heim zu verlassen und sich von seiner Gattin zu
trennen , um 19 Tage später an einer Lungenentzündung zu sterben ,
eröffnet die Schilderung , die Karl Tiander im Septemberhest der

. Deutschen Rundschau ' veröisentlicht . Er stützt sich dabei auf neuere
Derösfentlichungen ,

' die Tolstois Prioatsekretär Bulgakoff und sein
Gutsnachbar und Freund Tschertkoff herausgegeben haben .
Schon aus dem Jahre 1837 hat sich in Tolstois Nachlaß ein nicht
abgesandter Brief an seine Gemahlin gefunden , in dem das eheliche
Zerwürfnis , das der tiefste Gnind von Tolstois Lebenstragödie
war ganz unvsrhüllt zum Ausdruck kommt . Es reicht nach des Dich -
ters eigenem Bekenntnis auf den Zlnfang der 89er Jahre zurück :
als Tolstoi sein L>ailS verlassen hatte , schrieb ihm sein ältester « ahn
einen Brief , in dein er sein Bedauern ausdrückte , daß der Vater
diesen Schritt nicht bereits vor ll9 Jahren getan hatte . Für die

Gräsin Tolstoi hzt neuerdings Maxinz Gorki die Feder ergriffen ,
uyd man muß bei allem , was sie in Tolstois letzten Lebensjahren
ihm antat , bedenkeitzl baß sie kein gesunder Mensch mehr war , son -
dern nach einer IchOereu Operation im Jahre 1396 an Hysterie und
Paranoia erkrankt war .

Sie besaß aber kelii pietätvolles Berftäadnis für Tolstois Schris -
ten und Ansichten . Sd . . . n literarischen Nachlaß glaubte der Dich -
tn daher ihr nicht anvertrauen zu können , sondern übertrug die

Herausgabe seiner Tochter u . exundra und Tschertkoff . Auch darin

geriet er mit seiner Äallin in . inen Gegensatz , daß er seine ge -
samten Schriften freigeben wollte , während die Gräsin auf die ,
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Ein osironomilcher Sullurfilm der Ufa .
In jahrelanger mühseliger Arbeit hat es die Kulmrabteilung

der Ufa unternommen , unter Aufgebot aller filmischen Möglichkeiten ,
u. a. zahlreicher Trickfilme , die wochenlanger Vorbereitung be >
durften und bei der Vorführung nur eine Minute dauern , und mit

Heranziehung kulturhistorischer Szenen einen Film zu schaffen , der
die Wunder des Himmels zeigen und erläutern iollle . H. W. Korn -
b l u m , der die Regie des Gesamten hatte , lieh alle Mittel spielen ,
hatte sich zahlreiche wissenschaftliche Mitarbeiter gesichert , und so
war der Eindruck der Erstaufführung in den Kammerlicht -

spielen ein imponierender , manchmal überwältigender , aber auch
in der Fülle der Gesichle verwirrender . Das Vorspiel zeigt den jähr -
tausende langen Kampf der Menschheit um die Eroberung des
Himmels durch Beobachtung und Forschung . Das Weltbild der

Griechen , die Tat des Kopernikus , die Erfindung des Fernrohrs ,
Rewtons Entdeckung der Schwerkraft — alles dies wird in ein -

prägsamen Bildern uns vorgeführt . Dann erleben wir die Er -

fchcimmgen des Himmels , wie sie sich nach dem heutigen Stande der

Wissenschaft vor uns abspielen . Der Mond , die Kometen , die Stern -

schnuppen , die Sonne , die Sternbilder , die Erscheinungen von Nacht
und Tag , der Wechsel der Jahreszeiten — alles dieses und vieles
andere wird zum Teil mit vollkommener Popularität zum Schauen
gebracht . Dann folgt mit Jules Vernescher Phantasie ein aben -

tcuerlicher Flug in einem Weltenschisf durch die Sternenwelt . Der
Mond wird besucht und seine Wunder werden uns klar . Auch
die anderen Planeten werden angelaufen und ihre Seltsamkeiten
svcränderte Gravitation und daher Veränderung aller Lebensver -

Hältnisse ) werden erprobt . Das phantastische Schauspiel des Saturn
mit seinem Ringe und seinen elf Monden wird genosfen , und dann

geht der Flug weiter in die Endlosigkeit der Fixsternwelt . Wir

wohnen sozusagen der Entstehung neuer Welten bei , indem wir

Spiralnebel durchfliegen . Auch erleben wir die Umkehr der Zeit ,
da wir schneller fliegen als das Licht . Der Schlußteil führt uns in
die Entwicklungsgeschichte der Wellen . In groß geschauten Bildern ,
die filmisch außerordentlich wirksam sind , wird eine Weltuntergangs -
Phantasie vorgeführt . Nicht nur der Kältetod wird gezeigt , sondern
wir erleben schaudernd den Untergang der Erde infolge eines Zu -
sammenstoßes mit anderen Gestirnen , wobei alles in Feuer und
flammen aufgeht . Aber nicht mit diesem erschütternden Bilde .
sondern mit einem heiteren Ausklang schließt der Film , der uns
Erde und Himmel auf einmal in ihrer Schönheit zeigt . Den Film
begleitete eine erlesene sinfonische Musik , die der neue General -

kapellmeister der Ufa , Ignoz Waghalter mit großer Kenner -
schaft zusammengestellt hatte und nun unter seinem belebenden Takt -
stocke mit dem prachtvoll funktionierenden Orchester zu eindringlichem
Genuß führte . Haydn und Mozart . Beethoven und Liszt , Smetana
und Dvoräk wurden aufgeboten , um dem Film die musikalisch « Unter -
molung zu bieten . Beinahe des Guten zuviel .

Das Problem , das sich die Ufa gestellt hatte , ist allzu um -
spannend , um auf einmal voll gelöst zu werden . Neben Partien ,
die dem bereits Unterrichteten manchmal naiv vorkommen und allzu -
sehr an Bilderbücher erinnern , wie den Szenen von Kopernikus und
Newton stehen wieder andere , die dem Nichtvargebildeten doch nicht
genügende Klarheit schaffen . ( So könnte die Entstehung der Jahres -
zciten besser verdeutlicht werden . ) Es sind aber auch neben der im -
umschrönktcn Anerkennung und Bewunderung für das Geleistete
wissenschaftliche Bedenken nicht ganz zu verschweigen . So halle man
olle Anspielungen auf die Bibel in einem wissenschaftlichen Film
weglassen und den sehr effektvollen Erduntergang , da er ganz pro -
blematisch ist , uiid sicher nicht in dieser Form eines biblichen Feuer -
regens vor sich gehen wird , mindestens stark einschränken sollen . Auch
über die letzten kosmischen Probleme des Weltenraums , der Milch .
straßensysteme , die Fragen der Unendlichkest oder des Nichts , gibt
der Film keine befriedigende Auskunft . Trotzdem wird er , mit ge -
nügender Kritik angeschaut , ein reiches Anschauung »- und Belehrungs .
mittel abgeben . D.

Eifersucht .
llfa - Theater Surfürslendamm .

Karl Grüne hat mit diesem Film ein Meisterstück geschaffen ,
das ihn ganz auf der alten Höhe Zeigt . Das Manuskript von Paul
Cz inner bietet an sich eine etwas dünne Handlung , aber Re -
gisseur und Photograph ( Hasiclmann ) haben es verstanden , daraus
ein entzückendes Kaminerspiel zu schaffen , das unendlich reich ist an
Nuancen , psychologischen Feinheiten und das bei aller Detailmalerei
doch volle Spannung und Explosion gibt . Mit einem Knallefekt
setzt das Spiel ein . Eine wilde Eifersuchtsszene . Ein Mann erwürgt
seine Frau ! Aber halt , es ist nur die Schlußszene aus einem Drama ,
das wir auf der Bühne sehen . Das junge Ehepaar , das von der
Loge aus dem Drama beigewohnt hat , trifft sich nach Schluß der

Ausführung mit dem Dersasser , und lachend wirst der behagliche
Mann dem Autor den Vorwurf zu : „ So etwas gibt es heute nicht
mehr " . Mann und Weib sind darüber einig , daß Eiserfuchtsgefühle
eines modernen Menschen unwürdig sind . Aber das Schicksal , bei
dem der Autor des Dramas ein wenig mithilft , zeigt es anders .
Aus kleinen Zufälligkeiten , aus unbedeutenden Anlässen entwickelt

sich in dieser glücklichen Familie , die in Reichtum und Wohlbehagen
schwimmt , ein prachtvolles Eifersuchsfeuerchen . das schließlich zur
lodernden und unheilvollen Flamme zu werden droht . Die Frau
spielt zunächst mit dem Gedanken , ob ihr etwas phlegmatischer Mann
doch nicht eifersüchtig werden könnte . Sie reizt ihn , und schon
reagiert ' er . In seiner Wut zertrümmert er seine Uhr und sie findet
darin ein blondes Löckchen , das nicht von ihr stammt . Einmal
argwöhnisch geworden , geht sie weiter , öffnet einen an ihren Mann
gerichteten Brief und entdeckt , daß er ein voreheliches Kind hat . Da
sie auf sein « Fragen zweideutige Antworten gibt und geheime Gänge
hat , wird der bisher beschauliche - Mann von rasender Eisersucht ge -
packt , begibt sich aus die Versolgung seiner Frau , wird von einer
falschen Spur genarrt , aber schließlich entdeckt er seine Frau in
einem fremden Haus mit einem Kind . Nun gibt es kein Hallen mehr .
Er will das Geständnis ihrer Untreue erzwingen . Es kommt zu einer

gewaltsamen Katastrophe , aber im rechten Moment erscheint der

Freund . Alles klärt sich auf . Es gibt noch Eisersucht , aber hier war
sie am unrechten Platz , denn die Frau hatte sich nur des Kindes ihre «
Mannes annehmen wollen . Die Ehe wird auf einer neuen Basis
weitergeführt werden . Der Mannchat gelernt , daß man volles Ver -
trauen schenken muß , wenn man volles Vertrauen erillen will .

Die Erzählung der Handlung ergibt keinen Begriff von der
Anmut und der Ziselierkunst der Darstellung . Die Durchführung ist
vollkommen filmmäßig . Ganze Strecken spielen sich ab ohne Titel .
Dank der Einfachheit "der Vorgänge spricht alles für sich selbst , und

der Ausdruck des Gesichts und der Gesten sagt alles . Bollendete
Darstellung kam dem Werke zustallen . Werner Krauß ist der
Mann , jovial , etwas behäbig , dann als ihn die Krankheit gepackt hat ,
primitiv , aufbrausend , ungeschickt , übereilt , kurzum voller Ergötzlich -
leiten . Klug , überlegend , überaus reizvoll in ihrem Mienenspiel und
mir in den Extravaganzen , mit denen sie ihren Mann zur Eisersucht
reizen will , etwas zu weitgehend ist Lya de Putty als Frau .
Zwischen beiden entwickelt sich ein höchst witziges Spiel , das doch
des ernsteren Untergrundes nicht entbehrt . Der Freuird , ein wenig
Raisonneur und Schicksalsmacher , ist für Georg A l e x a n de r nicht
Übermäßig ergebnisreich , aber er paßt sich dem Gesamtstil sehr gut an .
— Da die „ Ufa " darauf aus ist , dos Beiprogramm dem Hauptein -
druck des Abends anzupassen , ließ sie Lattermonn zur Eröffnung
das Atheistencredo aus Verdis „ Othello " singen . Ein künstlerisch
eindrucksvoller , aber für das Ganze doch wohl ein etwas zu schwerer
Auftakt . , r .

Filmfahrt te üie Rheinlaaüe .

�
Der neue unter Leituno von Professor Lampe aufgenommene

Film des Zentrallnstituts sür Erziehung und Unterricht wurde in
der Urania zum ersten Male vorgeführt . Sechs Teile von zu -
sammen 3000 Meter . Die Ausführung dauerte pausenlos gut
2H Stunden . Das ist zu lange . Außerdem : der Film ist zwar
eine ungemein fleißige und tüchtige Arbeit , aber die Langeweile ver -
mag er nicht zu bannen , auch nicht bei einer streng klassischen Be¬
gleitmusik . Es ist ganz merkwürdig : Wenn wer in Deutschland auf
das Rheinland zu sprechen kommt , wird er sofort sentimental - roman -
tisch . Das ist doch gar nicht nötig . Auch dieser neue Rheinlandfilm
arbeitet stark in Romantik : Kirchen und Kirchen . Ruinen , Schlösser .
Ist das etwa das wahre Gesicht des Rheinlandes unserer Zeit ? Das
ist etwas für gefühlsselige Hochzeitsreisende und Wandervögel . Dos
Rheinland ist Schiffahn . ist Industrie , ist produktive Arbeit . Der
SchiffahN wird der Film vollkommen , der Industrie gar nicht ge -
recht . Man steht nicht ein einziges modernes Industrieetablissement .
Man sieht außer ein paar Weinbergsarbcitern nichts von den hun -
deNtausend Werte erzeugenden Arbeitern des Rheinlandes . Wie ist
es möglich , daß in unserer mit soziologischen Erkennwissen und
Fragen erfüllten Zeit das Grundclement , der Arbeiter , in so einem
Film gar keine Spiegelung findet ? Dagegen viele Bilder von Ge -
bäuden , die im Stehbild viel besser als im Laufbild wirken . Natür -
sich auch schöne Landschaftsaufnahmen , gute Statistiken , originelle
Trickaufnahmen . Das Ganze fall ja nun auch Lehrzwccken dienen .
Dennoch hätte man gewünscht , daß der Film innerlich lebendiger ,
stärker und zeitgemäßer wäre . Unser Bedarf an Romantik ist auf
Jahrzehnte gedeckt . Wir wollen das Leben unserer Zeit
belauschen , wo es am stärksten rauscht , und es im Film wiedergeben .

Ar .

DERSCHUSS
IM PAVILLON
EIN NEUES ABENTEUER MH

STUART
WEBBS

ERNST REICHER
MARGARETE SCHLEGEL
ELENA MAKOWSKA
FRIEDL HAERLIN

DER GROSSE ERFOLG

IN DER

SCHAUBURG
121 KONIGGRÄTZERSTR . 121

OTTO DANN NOCH . .

DIE GROSSE BÖHNENSCHAU

Gluten am Nordpol .
In der Urania brachte Oberingenieur Dreyer , der

eine besondere Zugnummer dieses Jnstiwts ist , mit einem Begleit -
Vortrag seinen neuen Film heraus . Brockenweise konnte man er -
blicken , was die sehr lapitalkrästigen Passagiers des Dampfers
„ München " bei ihrer Polarfohrt zu sehen bekamen . Die Fiimreise
führte , dank Hugo Urbans Photographie , in reizvollen Bildern
durch Norwegen , Island und Spitzbergen . U. a. sah
man Hammerfest , die nördlichste Stadt Europas und den nördlichsten
Wald der Erde , der aus Krüppelbirken besteht . Völlig den Be -
dürfnissen der Jetztzeit entsprechend sind die Autostraßen , die man
frisch in den Granit geschlagen hat , in Norwegens Urgestein . Recht
geschickte Trickkartcn erklärten die Lichtbrechung , die mutmaßliche
Entstehung von Vulkanen ( unter Ablehnung der Erdschrumpfungs -
theorie ) und die Golfstromdrift . Island ist uraltes Kulturland . Er¬
blickt man die eigenartige Landschaft , wird es einem verständlich ,
daß Island die Wiege so vieler Sagen ist . Der Redner rühmte

die Deutschfreundlichreit der Isländer und dokumemicrte sie damit ,
daß bei einer Festlichkeit an Bord der „ München " Domen und
Herren der Gesellschaft „ Die Wacht am Rhein " in deutscher Sprache
sangen . Die singenden Domen und Herren der Gesellschaft wurden
uns sogar photogrophisch übermittelt , obwohl das gar nicht filryisch
ist . Ebenso sind die Erklärungen des Münchcner Kindts nnfikmisch .
Denn eine schlecht geschminkte Dame , die den Mund öffnet und
schließt und dabei den Neiseweg zeigt , ist unnötiger Ballast . Die
Reiseeindrücke ober versteht Obcringenieur Dreyer als erfahrener
Filmpraktiker sehr fein in Bildern zu veranjchauttchen . Namentlich
die Aufnahmen von Spitzbergen lassen den Betrachtenden zum stillen
Genießer der wmiderbarsien Noturichönheiten werden . Durch die
Wanderung der Pole haben die einzelnen Länder in den ver¬
schiedenen geologischen Zeiten sehr von einander abweichende Witte -
rungsverhälmisse gehabt . In Spitzbergen fordert man Steinkohlen ,
folglich hat es dort einstmals tropische Wälder gegeben . Und da der
Tropenwald nicht ohne brennende Sonne bestehen kann , kam der
außerordentlich beifällig aufgenommene Film zu seinem etwas
sensationell absonderlichen Titel . e. b.

Namenlose tzelöm .
Es gibt deren so unzählbar viele , doch geht der Film an ihnen

meistens geflissentlich vorbei . Die Industrie erzählt uns immer , das
Publikum will etwas Erhebendes , etwas Schönes sehen . Und
sonderbar , trotz diesem ausgesprochenen Schbnheitsbedürfnis des
Publikums bringt die Industrie Kriegsfilme mit verniedlichten
Greuelszenen heraus und macht mit ihnen , Dank geschickter Reklame ,
ein gutes Geschäft . Anders steht es um die . Namenlosen Helden " ,
die vom Alhambra - Film - Berleih nach Deutschland ge -
bracht werden . Dieser Film ist eine crschüttsrndc Anklage gegen den
Massenmard , ein Schrei . Krieg dem Kriege " . Als Handlung wird
dos Kriegserleben des Munitionssabrikänten geschildert , der , am
Schreibtisch sitzend , die große Zeit erlebt und ordengeschmückt , reich
geehrt und mit straffem Geldbeutel aus ihr hervorgeht . Anders
ergeht es der Arbeiterfamilie Scholz . Wöhrend der " Bater an der
Front kämpft und die Mutter bei der Eisenbahn Dienst versieht .
fallen daheim die sich selbst überladenen Kinder einem Brandunglllck
zum Opfer . Das älteste Kind stirbt , das jüngste gesundet . Scholz
wird durch einen Volltreffer verschüttet . Nach schier übermenschlicher
Anstrengung kommt er wieder ans Tageslicht , aber seine Augen sehen
es nicht mehr , er ist erblindet . In der Heimat fällt die Frau der
Unterernährung zum Opfer , und der blinde Scholz wird , als er bei
Straßenunruhen die Warnungstafel : . Wer weiter geht , wird
erschossen " , nicht beachten kann , getötet .

Diese Schicksalsgestoltung gibt zum Nachdenken Veranlassung .
Die Darstellerin Lisi Schön dorn ruft durch die rührend einfache
Berkörperuns } der Arbeiterfrau die Erinnerung an die vielen namen -
losen Dulderinnen wach . Der Hauptwert des Films ober liegt in
seinen Originaloufnahmen von den Schlachtfeldern . Sie sind sa
erdrückend furchtbar , so belehrend über die sinnwidrige Zerstörung ,
die ein Krieg mit sich bringt , daß beim Abdrehen dieses Filmes nicht
einmal ein vom Miiitärmarsch begeistertes Orchester bei einem radou -
lustigen Publikum die „ Anseuerung " wird erzeugen können . Wirk -
lichkeit , nackteste Wirtlichkeit spricht zu uns . Hans S z e k c l y glänzt
mit keinen gestellten , mit allen Schikanen einer guten Beleuchtung
aufgenommenen Schlachtbildern , sondern man sieht Dreck und Blut
und Zerstörung und weiter nichts als Grauen . Und da die Menschen
so leicht vergessen , kann diese Erinnerung in Bildern sür den einen
oder den anderen heilsam sein . �

— g.

ver Man » , die Frau , üer Freunö .
( IL T. Aoilevdorfplatz . )

Da » Gesprächsthema vom Bubikopf ist an der Tagesordnung ,
und die smarten Amerikaner machten einen Film daraus . Also , die
Frau hat « wen prächtigen Haarwuchs , doch der Mann sagt , sie sähe
aus wie eine Furie . Die Frau ist dem Manne beim Anziehen be -
hiljlich , und er beklagt sich , daß sie keinen Wert auf ihre Tollctte
legt . Infolgedessen kennt sie nun n » r noch das eine Bestreben , sich
zu putzen . Das empfindet der verwöhnte , durch allzu viel Hilfe -
leistiingen unselbständig gewordene Mann sehr peinlich . Der Mann
findet überdies den Bubikopf ' entsetzlich , aber der Freund findet
ihn entzückend . Der Mann bewundert die Frau nie , und der Freund
bewundert sie stets . Folglich kommt es zum Bruch , und die Frau
hätte beinahe den Freund geheiratet , wenn sie, schon angetan mit dem
Hochzeitestaate , nicht mit ihrem geschiedenen Manne durchgebrannt
wäre . Bon den Darstellern präsentierten sich Lewis Staue und
Lew E o d y als gute Typen , während Florence B i d o r nach
amerikanischer Manier mir gut auszusehen brauchte . John Stahls
Regie sorgte dafür , daß dieses Drama vom Bubikopf eine unter -
haltsame , nette Angelegenheit wurde . — g.

®« 8 große kluSsiellungSNn » der „ÄiPlj »' wird in der Neuen Auto¬
Halle am Kailerdamm eingebaut . ES wird zirka 4000 Silzplätze aufweisen .
In dem AuSstcllungSsino werden jeden Abend während der ganzen Dauer
der Ausstellung je zwei Borführiingcn switsinden , und zwar mit täglich
wechselndem Programm . — In der Neuen Autohallc ist ferner daS 2000
Quadratmeter große Aufnahmeatelier untergebracht , in dem
täglich nachmittags die großen Berliner Serstellerfirmen Szenen drehen ,
die dann am folgenden Tage im Theater gezeigt werden sollen . Das letzte
Drittel der Halle soll die F i I m k u n st a u » st e l l u n g füllen .

Die vier ersten Prem leren im „ CapitoK . Wie un » Hanns Brodnitz , der
Leiter der PhoebuS - Thcater . mitteilt , smdet die Eröffnung des . Capital ' im
Lache deS November mit dem » Dieb von Bagdad " mit Douglas
FairbantS in der Hauptrolle statt . Als zweite llraufsllhrung folgt » Der
Si o f e n I a v a I i e r - mit Michael Dohnen . Qn der Premiere wird höchst -
wahrscheinlich Ziichard Strauß die von ihm für den Film komponierte Musik
dirigieren . DaS Manchtript stammt von Hugo von HosmannSthal , Regie
führt Rodert Diene . Die dritte Premiere ist . Gold R u s h" mit Charlv
Chaplin . B! S vierter Film läuft der Samuel Moldwyn . Fllm der First
Rational . Der schwarze Engel " mit Vllma Banky und Roland
Colman .

Iaop Speyer hat mit den Außenaufnahmen des neu » Export -
film « „ Die Moral der Gasse " begann » .

Lei Nieren - . Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweifc , Zucker .

" 1924 : 13 500 Besucher .
UÄiuMi . cMmmsA

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .



▼ olkatiubne
8 Uhr : Ftcake

Staats - Theater
Opcrnhana

6>/t U. ; Tannhäuter
Opernhaat

am KSnlsaplats
7V, : Plcdermaaa
Schaaaplelbaaa
27» Nathan d . Webe
8 Uhr. : Paer Gyat
Schiller ' Tbeater
8 Uhr : Jusead
8 Uhr ; Jangfrao

▼on Orleans

MW Opet
CharlottenburK

BismarcKstr . 34 —37
Heute 7 Uhr :

LoSiengrin
Montag i' i , Uhr ;

Riqoletto
Gilda ; Maria IrogOn

Rigoietto :
Joseph Schwarz

Tigl . 8 Uhr

ita ils » i
I ron Pirandello
: Reg : Ber1h. Viertei
: Preise : 3�0 - 15�0

veMttld « ! »
Vit Uhr :

WdeiWWM
*on Shaw — Regie :

Max Reinhardt
Billigster Platz I . SO
Teuerster , 12. 00

Kammsrspiele
-/z? Uhr :

Der Slrom
von Max Halbe

Regle : A. E. Ucbo
Billigstei Platz 4. 00
Teuerster , 17. 00

Die Eomüdie
Kiifürshiiilaiiisi 207

8 Uhr

M ist Itupl
▼on Ganddra

Billigster Platz 4. 00
Teuerster » 12PC

GsriiiierMer
8 Uhr :

aaslspt « !
Kammersänger

Bich . Tauber
luiL Lelut L V. brcpU
Eine Natfil

In Venetf &
Operette in 3 Akte ; >

von
Jobann Strauß

Dentsches
KB&stler - Tbeitsr

Tägl . ».' «8 Uhr :
Gastspiel

Fritzi Massaiy :

Die Teresina

Tti. im SorffiiiteBduia
Mittwoch , 23. Sept
Vit Uhr : Premiere

te Blii . Pmtgfci
Tb. in SAifbiuriliaB

8 Uhr :
/ Fibdi ni

At

Lastspielhaas
8 Uhr :

Uder Ilasbart »
achte Fras

■etlflecx - Th.

SliQUeDM !
Boeklin , Dewit ,

Emmering , Elfer ,
lunmr. Ui. ktitvih
Sabo , Sammler

TkaUd - Tn .
S Dhr: loitoniiric
Batelt , Dlcgel -
maen , Heidemann
Bora , Metelka ,

Spira . Wlllaa

Heute 3>/ , Uhr
Kleine Preise I

Im weihen RU' I

Theater in der
Kaamandanfenal

Zorn 302 . Male
8 Uhr :

Marie CtcheraGi
Inerte » i . Denn

Operette von
Rob. Winterberg

Heute 3V« Uhr
Kleine Preise I

Anseile v. Destau

Operette von Kullo
Emmy Sturm

Curt Bols
Parkeitpl . v. 2 —1 2 M

• • • • • • • • • • • • • • • • *• • •
- Hellmer - BDhnen

Lessma - Tb .
Tägl . 7l | j0hr :

G01Z

Wegener , Höflich ,
G. MOIIer , MOthel
Regie : M. bmlidai
Preise : 1,30- 12 M.

TrunMD - n . :
Tägl . 8 Uhr :

Gisela Verbezlrkj
Fras LMd j

Preise 1,50-12 M. ;

KtTiSil
Das srolSe

Operettenhans
| p m» km UM

Jhr :
Stg nachm . 4 U. :

Wieser Btnl
Halbe Preise

iMthMarifLi

_ __
NMÄI - p - »
tenu , LMtenMt
UU,U8w,Fö,M
Sonntag nachm .

3' / , Uhr :

Dor lotzte RH
Operette von

Rob. Wlnterberg
Nachm. - Prelse I

Großes Scbaaspieihaos
Direktion ; Karl Rosen

Täglich 8' / « Uhrt

„ Für mm "
Regle : Erik Charcll

Musik nQesangstexte : RalphBenalzkl
Bahnenbilder u. Kostüme : Ernst Stern
Parkett M. H Balk . M. 4. -, I. Rang M 3. -,

2. Rang M. I. : 0, 3. Rang M. 0. 75,
Logen u. Klubsessel M. 7. - bis M. 12. -
Vorverkaul ab 10 U. vorm . ununterbr .

Heule 2

„ Für Didir
3 ' Uhr » Nachmittags » Vor -

steSiung zu ermSaigten
Preisen I

Omistedii
Tägl . VI, , Stg . 2X S o. TV, Uhr.

am ftmolad :

In beiden VorsteUnngen

. . DasSeildeslodcs " j
und das ahrige groSe

Eröttnniiöspfotramni .
In beiden VorsieUnngen

ongekärst
zum SchluB : Manegefcstsplel

1000 labre
toitsüier S &eiHi

mit der großen

SdünS - Vaner - Apctbeote

Kamm , name Preüo

nora - Udilspielc
LantKberScr AUec 40 - 41
Heute und Montag

das große Lichtspiel

mit larry Lleltke a. UlitB lany
Außerdem :

Die Insel der Versudnmg
Ab 20 . September

Die vom Niederrhein

Pnhlmann «m'
Berlin , Schönhauser Allee 148

Filmscfaau :

Elegantes Padi
Bühnenschau :

Persönliches Auftreten von

Hanni Weise
Wnetieotagst Anfang 6 . 00 Obi
Soaatae * : „ 4- 00 „

Oilvacr Lidilfpiek
Mftaer Platz 1

Ein Kammerspiel :

Das rote Signal
Die Geschichte eines

einsamen Schienenstranges
i d . henrorragemde
Beiprogramm

SerDnerUtk - mo
Neukölln . AD Lahnslr . 74/761
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ZrtthfQQ Freitag , 25. SepL
Charleya Tante

mit 8id CbAplia . _

Elfersucht
mit Lya da PwtU

Auf der Böhne :
ItmBMiiagir Thevdw Lsfhe
mm, tnda ad. her JWtÜi *

. 7 e » tont k 7 I

Liebesfeuer *
mit Llaaa Haid

Aal der Böhne :
Lieben and Lachem
izmes M> dm UMlIerlctm
WkIwI. 7a i l tott . L7al

Der Mann , die Prau ,

Anf der Böhm :
Srlvte and Relsumd

and
Trieda Webe r . neeebanr

7a » tosl L7a »

Wunder

Srmpboede . Urcbeeter
Dirigent : l Weghnlter" - 7a » i t —tL7a » I

Eifersucht
mit Lyn de PiitU

Aal der Böhm :
Immn aas der Oper

. Othello *
Cum Aatmriefb , 81gmmd
Brlevelt Kammersänger

Peter Lordmaen .
Wtdest . 7 «■I / tont . L 7 a I

Eifersucht
mit Lya de PutU

Aal der Böhm :
4 Barrae - MmikaUAkt
Max PeltlDi . Emsoriat
The Seoahine - Demtng

Girl «
fcehwLTa » ) teeLL7a »

Der Zille - Film

Die Verrufenen
«tead . 7Li | t «mt . S,I . U

Der Mann , die Prem .
der Preund

Weahmta « 7 and 9
Soeetaga h, 7 «od 9

Der Kann,die Frau {
der Freund

Amf der BQbner

MM
rr *ii i

"

Das Grosse �
Prosramm v

t »
( Oda Meolit doa i

>1 Aof dar Böhne :

Szenen aus der Oper „ OBtcno * tob Vnrdl

Deedemoaa . . . . . . . Clara AataarMh
« blk » . . . . . . . SlomuBd Gfönaafl '
• läge . . . Kaaitnanänger Pator Lordamak

« EIFERSUCHT
* ' h» dan Haaptroliea :

LYA DE PUTTI
■ nraer Kraus , Oaorg Alexaadar

'
Regt « : Karl Onma • �

>. Wo »h »«*■ J » 7 m » Um Soatdaga 6 . 7 « . » f
' Ta —atBudolwo Aefhofdag UoMeh amao « 12 - 2 Uhs -
.4 ' "

� .
Pmuapraoham Haeaa 4G03 .

T 0 RMs' tiB A S S E
( Termatreaaa , öcka Stroam treue )

Vantahtavatbtodmgeo :
Theater heflee dl # Strstae

J . AH . lZ . M. Htö . n . ad . dAS�BJ . MSL
AatohaeHnlae Nr. n, K »tadfbatm , Balmhof

Vallner - Tltaier
Täglich 8 Uhr

Na la ken s

ins Uiii
FiMfifetnStHJ

Tägl ch 8 Uhr :

Was Int sldi

tmSdparee ?
ad Dk. bm Bunitli

SCAliB

lolcmal .

Variete
Scntilats y Uhr
zucrmlBPrtlsea
das «olle Progj�

Apollo - Theater s.
Leser des „Torwarts **, Acbtnng !
PramigHmnk Dicnsia�jLZZ. SepL , 8 Cbr

Der Mann , der
sich verkaufte !
Senaalions - Schauspiel In 10 Bildern nach
dem gleichnamigen koipan aus der . Ber¬

liner Morgenpost *
In der Titelrolle : BflUlO KSStOef G « i t
Der areUbertUunle Roman . Der Mann , der «leb
verkeodle - UI für die Böhne ab ßdmaaplef
bearbeitet worden und erbelleti die Leaer
dlme » Blattei gegen VorzeUosg dieses Inserats
oder der Abonnemenisqnlftuag «nf allen
natxep eine NrmAchlgnag von 50 Prozent

Kleine EiiurUisprelse : 15 PIA . Ms 6 KarK
Vorverkauf den ganzen Tag ununterbrochen

an der Theaterkasse

Täglich H' l , Uhr
5. Wog » «

HALLER

REVUE
192S/2S

JUITUNQ
YELLE

Bosr

MMiLN .
ML AST

ll. Rang von 2 Mk.
Parkett ron 4 Mk.
Logen von 8 Mark

BtUuseiL
Tbeater la der
MöditgrEtt - Slr .

Tägl . 8 Uhr :
Wie es Edcb

OefäUt

Tägl . S Uhr :
Harpartae

MeTribOa «
Vit Uhr

zurScK za
netbasalesn

Central » Tbeater
3: Hille , ein Kind ist
T, Bimmel gefallen !
S Uhr : MORAL

TteüteTSönntä�
2 Vorstellungen 2|

3 n 8V4 Uhr
Nachm die ganze {
Vorstellung zu
halben Preisen |

Die Koblanks
Täglich 8 Uhr

im Theater i . d.

Lfltzowstr . 1 12
Ecke Flottwellstr .

Kamraermusikhaus
Vorrelg . dies . zahlen
nnr halbe Preise

von 50 Pfg . an.

Metropol
Täglich 8 Uhr :

jfiKngot
Knrnavian
KlrcbtaoU

Lenz . Hansen
Arno

Prelae der Plätze :
ML « , - MS ! < , -

Bos8 - 7heater
4 Uhr : Die Ehre
SV,: 0 schöne Zeit ,

• selige Zelt

MomlsdieOper
8 U. Dir . : James Klein 8 U.
Europas meist geaplelte
□, somit erfolgr . Revue :

k 400 X
Das hat die Weit
noch eicht geseh ' n

Sommerpreise I

JägeratroC « ( Sa
TllgHob » Uhr :

onL LelL d. Komponlrtm
Erleb S legier

EsteiKdteUe &c
Else BOtticher , Bad. Tbaatac ,

Engen Bex N. andasa ,

Sonnfaü
Nachmittags - VorstelUing

mit Engen Rex .

teltes SlilB BMW .

RIESEN'

kR o CffiCÜS

Ne
SdJjtam IStL HoähtiilL BuiIjet S7l
Haupteingang : Rudolf - Mosac - Stz .

SoDEt. 2VorstellDnQeii
nachmittags 4 n. abends 8 Uhrnachmittags 4

Kinder b. lZJahre i. halbe Preise

Tierpark u. Indianerdorf Sonnlag
ron 10 —3 und fe —7 Uhr geölinet

Unwiderruflich
lerne vonteoim *

Montag, abends 8 ilhr

Anlaßlich meines Scheidens ron
Berlin möchte Ich nicht terfchlen ,
den Behörden , der gesamten Presse
and der Berölterung fom Berlin a.
Umg. meinen herzlieksten Daah
für die meinem Unternehmen ent¬
gegengebrachten Sympathien aus¬
zusprechen . Ich ruft allen etil
Lebewohl and anf Wiedersehen Im
nächsten Jahre zu.

CARL KRONE
Direktor u. alleiniger ElgentBmar

Volksbühne , Tb . am Bfllovplatx
Sonntag , den 27 . Sept «

adtföds ' / . IS Dur r

Otto Klemperer
Das Philharmonische Orchester

Anton Bruckner : VII L

TICtiNlSCtiE : 23 . 9 . - m

Enfltl . Sprediapparale
mll Plateeozn�aDe

Nur geringe Anzahlung !
und kleinste Rate

Platten nllar Marken zu Ustenprelnem
in greller Auawahl

Fordern Sie kostenlosen Prospekt ein oder
besichtigen Sie meine Vor/ajirangsrdume
ran 9 bis 7 Uhr ( auch Sonnabends )

{Musjkliaiis E. Feldhammerj
I Berlin S 42, Bitterstr . 34 dIÜShuU !

Du mußt zur

B
P

gehenl
*

KINO - o . PHOTO¬

AUSSTELLUNG

BERLIN 1925
#

SS » Sept « bis « . Okt .

»

Hin bei mumoDSTBis

UDB lOTDIALLI
»

Kh » o dar 4000

Ttgnah ebkads 8Ubr

T Uhr und 9 UV

♦

Will «kenwettbllwllrt » dpr

Prominenten

ppm�chönhelt » - und

- ElgrtungöprQfung

»

Tigi . FBm - Auf nahmen

UV

FUm Kunllt - flu » « t » » ueg

♦

Photegraphtoche « mo

hlstor . Sonder - Ausstellung

*

Dell Kino vor SO Jahren

Jeder Aasstellungsbesucher
ist berechtigt , am FHtn - Schön -
helU - und tignunga - Wett -
bawerb toilzunehmon . Mel¬

dung der Bewerber : 2S ~ 26 .
und 27 . 0 - 10 —6 Uhr ; Neue

Aotohane ( Gelbes Tor ) .

• - awcviarSÄ ' - -
■ INTRITT8PREIS

( nur ( . «fle Aasatellung ) 1 . 50 M.

Bahn Keett von Dtrtrmdtnrten mn
denllobeltern der Hoch - und Unter .
gnindbahn , der Stadt - und Ringbahn
und der Bihnetatlonen der ersten
Vorortzono , sowie bei den Schaffaem
der »tisßenbahnllnlan BS, 72, 7B

und 83 wird

freie Hin - u . Rückfahrt
pewShrk

ALLGEMEINE ; 23r2 ? . 9 .

BerlinerVolks - Chori
MadaA - S . - B. rk . - NA_AXTX- « '

OLrlgcnl Dr. E. Zander

Dtcnslaft , den 29 , Sepicmb ir , Ab S Uhr
Im tfrocsea SaaIc der Neuen Well , Iw . uheide

Verdis Requiem
NGwirkeade : Hkialda SlllVlldnt ( Sopran ) BUQBOr
KGUellbHa r - Beynolds ( Hesso . Sopran ) . ALiotlf
KtttUIIUUI ( Tenor) . Prot Albert FHOier ( Bahj. da .

Berliner tiBieuie - ordietter

ElnfrltlaVarlca Im Vorverkauf 1. 50 Mark det : Horsdi .
Engeluier ; Vorwtrts - Budihcr . dlung ; Tle. ' s. A exandcrplat : :
Augnsiln , Kaisers Ir aha 3; Bote ft Bode und In allen mit

Plakaten ▼ersehenen GesdtSfien .
w rwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwi

tarzan
h amerikanische Original
Im | ,,biläum «- SpitTplan .

Sonntag nachm . 3>/,Uhr halbe Prelsel
Raachen gestattet - MW

%tyte =Scimee
Kctlhusar SU. * ■ ( »L MpL 14» 77.
rigl . 8 Uhr , aoeh Sonntag nachm .

S Ubr ( zu halben pieisenl
die konkurrenzlose kerne :

- . Berlin . . . da kleckste !
jVorvarkanl : U —l >k and 6 —6 ührj

Rai ch i h a 1 1 q n - T h • ai a r

• Jj *"** 5 � t- Sna' sj ada 3 to

tteffiner Sänger
Zum 100. Male :

- Das deutsche Mcer . "
Vachm . halbe Preise !4

_ _ _ _ _

.
im Btiöhoff » Br - tt ' l i

. , „ PAmillen - Variete .



ist

niltwoch wieder da !

URANIA
Tadifc MS . IstHOiataliBt üalserlioi

Im Theater am 20 . Septerob « , 9 Uhr ,
und ferner täglich 9 Uhr :

Uraufführung
< Mr kurze Zeit ) i

FILM
nadi anthenüsdieni Material

an Ort o. SteUe anfgenommen
Vorrerkauf : Wertheim , Invalidendank
und Uraniakasse tob 10 —12 , 4 — 9 Uhr .

IPARKj VoJ1 „

Sonntagsbetrieb
ftr . Fenerwerh : Homert

Sonntag , den 20 . Sept
nachm . 2 Uhr

VersenenSIe
es nicht I

Lehmann AAssmy
Toehf. brflc

Sprembers ( L) 228
M . �rerkaufen

£ \ direkt
« Si ib Fabrik Anzog -

Paletot -
HI «toffe , Joppen - ,
| | Hosen - , Westen -
I * stoffe , Damen -

taeh « , jedes Mass , aa
Prirste xa unerreicht
bflligen Preisen . Ma¬
ster an jedermann frei

Bo » bn SRriff zurück
Dr . med . MüllerKypke

lopath . « rzt .
vismarcküraße I (ituie )

p a la s t

icSn lssta «f t

Eifersucht
Ja den Haaptronea :

Lya de Putti
Werner Krauss

Georg Alexander
Regle :

Karl Grane

Die Schee auf der Kdnlgatedtbahae :
4 Darras . Muslkal - Akt

Max Pdtlnl . Meister der Humoristen

The Sunshlne - Dandng - Qlrls

Varhehraverbindungen i

Unterarondbahn : Sanefeider - Platz and Schbnhaascr .
Tor — Autobuslinie 4

StrnBenbahn : 47, 48, 49, 79, 147 , Stadtring t .

FRHfßiQDBtfSS Sept .

bstZoo

' sämE
TntfSiciCAapßn

DIE ERFOIGREI CH SIE KOMÖDIE SEIT 40 JAHREN "

UFA SYMPHONIE - ORCHESTHR

DIRIGENT ERNÖ RAPPE

» » gA . kAH arkVAurtCP QUAAANSia

Casino - Theater
Lothringer Str . 37,

TS gl. 8 Mir
Die dreiaktig Posse

Der
Sdi wimmer

METROPflvabietcL

V( 8 Uhr :

Hoiuerl
des Pbllhann . Orch.
Htm. : Put wm Ms »

in Reslen

Stsm , Brtltakn
lidm - ed

Dutlutidira .

HnUI1i . togiiii7
SSI Rlogbahnhof .

Tii &QTioßZcÄQS * XJxyrru�hrnor - �

TTlanhJ ,
Q/TCufaaJocßGo &Torm, , ajusracriujoäQn . Wuj &isn .

ESL�ina- äio�a ,
cuu�rolnan�

Cccm * Sfeti .
31 Ilchre sich dnoSHet
N LSO und a —. In
Drogerien wuü bei
OUoReiehel . BtrliaU
SO, Eisen dahnstr . 1.

TThrffarofansi/t bOraruansiKlÖLL ctnr *Oixxniortfxlab &

Von 2 JÄark an

wöchentliche Teilzahlung
bei kleiner Anzahlung Uelere

elegante Kerren-Moden
fertig und nach Hall nur oua >
IHhlsware In groBer Auswahl .
( Sorcatle für tabell - se » Sitz und «erorbeltung .

HslizrlmeiSerel f. ttorlderD
Orsnlenstralls ISO , I ,

chauaseestrsLe 1 , I .

C ) ��TSc2U� TEPPICHE

gvlNEN - DEKORATlONEN

MÖBEUSTOFF�H

ÄaepÄtifc

ORIENT TEPPICHE
lAuferstoffe

GARDINEN

Kirman - Teppiche S * 45 . - � 65 . - � 98 -

N - 118 . - Sx 143 . - U - 196 -
la Kokos - Läufer « o - mn t « >- m a « emm . . «7- - . n „
bunt oemustert . . . . . . . .. . . . . . .per Mater drett JoZ5br « lt * * « 33 breit �) ao5 breit £ * 75

Fahrräder
leiditinotorrälieiait

Teilzahlung
Z BTTH A

Orael cnbe r jg . r StraS . 65 .

a

Ziukerhranbe !
Fragen Sie Ihren Arzt über A. Siegers
Antldiabetlcam und verlangen Sie
kostenlos diesbezügliche hochinter¬
essante Schritten durch Pr . L ®w

Walldorf s . 7 ( Hessen ) .



0rfersfr . ii7

gebof fn dieser Wottie
tknen - tackhafbscb uhe

�neuestes » MödeJ/z

mit Nu buk t ' rnbaU

jCocPL - 5pangen
' �

�neueste Modelte .
echt /jouhM Absatz

Küchen
, roh emailliert

mmm ki sa
MeWs 701251 .
Ms » Mine 85 135 1 .
Riesmosw . roher , lackiert . ,
lasiert . Rüthen n. einzelner
Schränke jetzt enorm billig .

KIsiHräoks so » 120 cm

roll 43 1 55 H.
M» 55 M. 73 1

Ausstellung westfälischer
KOchcn ron 175 — 750 Ä.

Frei Haus Berlin .
KOchenrnSbel - Pabrlfc

losepli Himmel
Norden 10822

Lothringer StraBe 22
V ( Schönhauser Tor )

echuhwaetn für Cetren , SXmtra mit
Kinder »u billinften Preisen gibt ab
Marius , Eannertheaterfltoftc 28. ffabt -
aeld wird verkittet . _

Teilzablunn . ©arbinen , Starts , Bett .
bwfen , Tischdecken , Siepvbrcken . Diivan .
decken. Tevaiche , Bettwäsche . ©ettn «e
An,abluna , beaneme Abteblnn «. Möbel -
haus LuisenslaM . Köpenickcrstraß « 77/78,
Ecke Deilckenltrake . _ _

Aus Tsilzahlnng ??
bei kleiner Anzahlung und be¬

quemsten Raien

Belsen- o.D9H38rile[eli!i
zu weit herabgesetzten Preisen

Zur Konfirmation

Einsegnnngs - Anzüge
in allen (i rollen und Preislagen

nur Weinmeisterstrafte

Pelzwarea , direkt vom Kitrschner -
meister . Vettmäntrl , Pel , sacken. Herren -
svortvelze , Artus - , Silber - , Zabel - ,
Zllar . ka. ?Mise. EHina - Ziearn , Skunks ,
Amerikanisch - , Austtaiisch - Skunkso Pol¬
sum, Müssen . PelzHiUt , Pelsd ecken so-
wie alle Arten van Velsraoren .
R. MichaeNs , Kürschnernteisier . Berlin
NO18 . ©roüe Irrankfurter Sttahe Sg,
l. Etage , am Sirausbrrqerplatt . Ben
8 Abr margenz bis 7 Uhr abenbs ge
öffnet . Auf Wunsch Katalog . _

'

SBettenvtrlanfl Neue Betten : 17,50,
22M) , prachtvolle 27,50, 35, —, Daunen »
betten 39,50, spottbilli ». Keine Low
barbwarr ! Leihhaus Bnnmenftt . 47. 1

ffilonatsantäRt von Kavalieren , ©eh .
rvckansllae , ssrackanzll « ( auch leihweise ) ,
neue Iack - ttan, »ge, ©mnmimäntel »er-
kaust fpaltbilli « «leganbetfltafte 28».
bochoarterte . _

Alles aus »rebit ! Serrenaraßat ,
Serrenpaletots , Serrennller , Damen¬
mäntel , DamenNeider , Kaftüme . Blusen .
Röcke, ©arbinen , Steppdecken , Wäsche
in arähter Auswahl - und allerbilliasten

- Preisen . Kein Ausschla « un » krvhdem
aus Abzahlung nttt kleinster An�ahtuna .
kleinsten Abzahlungen . Grvhes Lager
stets vorhanden . Krebithau « Lllhaw ,
Llltiawstr . 881 , nahe Patsdamerstrahe .

Ausgabe nuserer Pelkwoeen ist . , zu
■- norm

"
billigen Preisen an die Kund -

idjaft zu kämmen . Wir verkaufen seht :
' Pelzmantel , bodheleoont , 148, —, Petz -
iacken nur 50, —, Krauen kragen 8. 75,
Walssziegen 13. 50, Schals . Küchle 25, —
usw. . Zahlungserleichterung . Spejiaf -
pel . ' haus. ©Harle ttenbnrg , Wilmees »
barferftrafie nur 113/114, Uber Korsett¬
neumann . _

*

Verkäufe

Rtihzenge ( Richter - Präzision ) , Sicher -
heits - Doldsüllseberhalter . Bureaubebarss -
baus Liudner , Neukölln . Kaiser *
Kricdrich - Cttahe 36/37,

Die praktische Sausftau besorgt Rät
ictft Siberciteftoff und Krimmer , 14chO
Mark aus erster Land , ohne seden
Zwischenhandel . Sperialkleiberstafshairs ,
Kriedrichstrahe 235, gegenüber Linden -
Markthalle . _ _ .

18 Qualitäten schwarze Seide für
Strohe und Saus , sstr Ball und Neile
van -2,80 Mark - an. Seidenbaus . Krieb *
richstrohe 235 . am Lustspielhaus . _

Serr - nkammgoen , 150 . breit , blau .
8,50 Mark . KaH, Krirbrichstrahe 235,
gegenüber Linbenmorkthalle . _ _

ftänbler . Belaur he Tarne , genrastret .
Kastümwars . 3,90 Mark , Konlarbine
1,90 Mark , Damalles 2,85 Mark . KaH.
Stiebridntrafte 235, gegenüber Linden -
Markthalle .

_ _ _

Mantrlslautche 3,70 Mark . Manttl -
Diwanbecken , « » hecken .

Ans�bl�' tttta blnVat fetlea�nbdtcn i ' ' wn' il ><r Linbenmorkthalle . .

iTifdier . Paiebamerftrafte 109. ._
*

Spvttbilliaer Bettenverkaufl Nur
prima Qualitätsware ! Daunenhetten !
Aussteuerbetten I Satelbrttenl Kinder -
betten ! Ritsenauswahll Auch einzeln
zu Engrospreisen 1 Bcttenfabrik Brunnen -
st rohe 115. -_

•

nu - Röhmaschineu fttt Hausge¬
brauch und ©ewörbe . Teilzahlung . Rt -
varatur - Berkstatt für alle Susteme
Emil Halbarth , ©. m. b. ffriedrlch -
straüe 55». Merkur 6268. � �

Dreh rollen - Tcschkt , Wahmannstrah « 3,
nahes Landsberg eritrahe , Elcktrorolleu ,
Riesenauswahl , Drehrallen sämtlicher
llabrikate werden elektrisch umgearbeitet ,
Reich- spatent . Leiswngssähigste Spezial »
sabvif , Käni - istabtamt 370. *

Trük/ich - Neschke verkauft spottbillige
Teppiche , Brücken , Bettaarlagen , Dirnau -
decken stfro. Teilzahlung -gestattet .
Reukölln , Kaiser - Kriedrich - Strahe 5. '

Teppiche .

Manattanziiae , Sommervaletats . Ge-
scllschattsanzstae , korpulente Figuren .
liaunevd billig . Nah . srühee Mulack -
ftrahe . seht nur - ©ormannstrahe 25,26
und Mariannen strahe 26. •

- Hopp - Hoop - Hopp�
" Metsner im

Galopp !

Leiterwagen , groß n . kräftig . Alk . 25 . "
Kinderroller , prima . . . . . .„ 5 . "

Korbsessel m. pol . Holzrosetten „ 8 . "

Kinderklappwagenm . Verdeck „ 26 . "

ENGROS - ABTEILUNG

Berlin , Andreasplalz
EINZEL - VERKAUF :

Andre &sstr . 23 / Druanenstr . 95 / Bcnsscl -

» tra�c 67 / Leipziger Str . 54 - 55 / NenköDn ;

Bergsir . 133 / Spandan ; Charlotfenstr . 24a

Niedersdidneweide : Brückenstrafje 9

Speechmaschineu . Musiklnsteumente .
wie Mandolinen . ©itarren , Zithern ,
Violinen uiw, , eigener Rabritatton im¬
mer nach zu wirklich abgebauten Prei -
fen. Schuft u. ©unMoch . Mttnzftt . 18.

Pianos , erstklasstg im Tan , perkauft
zu hsabrikoreisen . auch Teilzahlung ,
Neukölln , Sermannstzahe <7. _

'

Teilzahlung , kulant . Möbel - Misch . »

Teilzahlung . bMig , Möbel - Misch . _
*

Teilzuhlnng . reell , Möbel - Misch
©rohe Stantfuzterftrofte 45146. *

Röbel wirklich aufsallenb billig auf
ällerbeguemste Teilzahlung mir im
Möbelhaus Sumboldt , An her Zanna -
wihbrücke 3/4 und Putbuser Strohe 14.
Strahcnbalm : Brunnen strahe . Ecke Rü¬
gen er Strohe . 3 Minuten vom Bahnhai
©efunbhrunntn . •

Bronze - Kranleuchtee , Stehlampen . Aus¬
stellung smo belle z» halben lsabrikvreisen
verkaust Laffrlchter , Luther strohe 53,
31aUm borf 7614. _

»

Ehaiselonguebecken 9. —, wunderbare
Sanbbcliänge 5, —. Pappelallee 12. *

Bettsebern - sllllfettig , auch ungerisseu ,
aus erster Sand . Paul Paegelow .
llStieaen , Oberbruch 40. •

| BekleidllngsstOeke . Bäsclig nsg. "|
Verleih van ©esellschastsanzllgen ,

Brunnenittahe 4, _9Iorbcn 5177. _
•

©etragene Sctrcngarbcrobe , tadellos
erhalten , ©clegenheitskäufe in Pelz -
waren , grohc Auswahl , billige Preise .
Leihhaus Epiegel . Ehansseeitrahe� ?. _ _ •

Monatsaatbeeobe , Lathringerstrahe 56,
eine Treppe , Rasenthalervlah . Bon
Millionären , Aerzten , Anwälten kurze
Zeit getragene Aavaliergarberobe , fabel¬
haft billige Preise . Anzüge , Taillen »
inänsel . Paleials , ssrack, Smoking ,
©- hrockanzüre . Lasen . Kein Kaufzwang .
Weitester Weg lohnend . Bitte genau
Hausnummer 56 beachten . . *

Pfeffer Co. , Kaifer - Wilhelm�tt . 38,
Königstadt 3�1, anbietet 450 Existeuz -
aeschäfte , Restaurants , Kanbitoreien ,
Easds , Hotels , 300 Läufer , ©stier ,
Ssubwlrtschaften : kostenloser Jtachwels .
Auch übernehmen wir »orschuhlos Eil -
verkauf von Restaurants , Konditoreien ,
Cafes , Eristenzgefchäften , Läufer , ©lltrr ,
Landwirtschaften für vorgemerkte Kassa .
käuser . Nachweisbar schneller ©rfolg .
Tiliale Kurwrstenstrahe 12.

| Garten taube ; i Balkon |

Stauncnerecgenb ! Silberwölfel Drei »
bigl Kreuzfüchfel fünfzehn ! Zobel -
füchfe ! Skunlokraarnl Mouatsgarde -
rabe ! Prachtteppiche 24, —1 Betten .
Stand 38, —1 ©arbinenlagerl ( Reine
Berfahware . ) Beauemste Teilzahlung !
Pfandleihhau « Schönhauser Allee liö ' vlah l S. hsestsöier Bahnhof ,

Dmhtzäuue , Drahtgeflechte , Stachel -
brähle liefert zu Fabrikpreisen Draht -
zaunfabrik Mmbe . Neukölln , Kaiser
Kriebrich - Sttahe 47.

Ankleibeschrönke 110 . —, englische Bett -
stellen 48 . —, PIllschsafa »/ Einzelmöbel .
Zahlunaserlcichterung . Stein , nur An»
klamerstrahe 20. »

Chaiselongues , Metallbetten , Auflege -
matrahen . Patentmatrahen . Walter .
Stargarberstrahe achtzehn , _

•

©e»Teilzahlung . Möbel feber Art .

_ _

ringe Anzahlung , bcgueme Abzahlung ,
Möbelhaus Luisenstadt . Köveuicker -
strahe 77/78, Ecke Brückenstrahc ,

Kaufen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebceeintunft .
Lichtcnihal , SO. , Occnicnftrahc Ha,
und NW. . Lutten strahe 6. _ ©egt . 1879.

Möbelkredit und bar an leb ermann
kleine Anzahlung . Gärifch , Stralauer -

( Norbripa ) .

_ _ _

Auf Abzahluug . Lerrengarbrrobr ,
Damcngarderade , ©ummimöntel , ©ar -
dinen , Stores , Bettwäsche , Inlette ,
Steppdecken , Möbel , Küchen , Kord -
Möbel . 33ilb - lm Peters Slackif» Reu -
töllu . Triedelstrahe 82. •

Leihhaus Rofenthale - r Tor . Linien -
strahe , 203- 204, Ecke Rosenthalerstr . ,
verkauft zu altbekannt billigen Preisen
Hrrrengarberobeit , Pelzwaren , Uhren ,
Eolbwaren , Brillanten . Kein « Lom¬
bardware , »

Metollbetteu mit Auflagen
©öhr . Pappelallee 12. _

28. - .

ffiinbbotst MöbelttsMerei , Brunnen »
strahe 162. verkauft direkt an Private
Möbel , ©rohläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller »
billigst . Besuch unbedingt lohnend . _

•

Schlaschaiselöugues , Bettchaiselongues ,
Ehaiselonguesdeckcn 9. —, Wandbehänge
5. —, Patentmatrahen 10 . —, Polsteraus .
lagen . Wachenab , Zahlung 3, —. Pappel »
aller 12: Pankow , Schmibtstrahe l. »

Röbelspe icher. Reue nnb aebrauchtr
Möbel . Teilzahlung ahne Aufschlag .
Lllhawstrahe 25. ©eöffnet bis 7. •

Schlafzimmer feber Kolzart , aller
©röhen , billig . Zttihebetten 20, Tep -
piä >e 2 x 3 45, Bettvorleger 4,50, Ruhe -
bettbecken 20, Tischdecken . Liiuferstasfe
3,75 ©aldmark . Möbelhaus Kamerling ,
Kastanienallee �56. _ _ _ _

•

Zhle - Möbel - Fabttklager . ssriedrich -
strahe 7. Schweres Herrenzimmer ,
reich geschniht , 1,60 breit , Eiche, Diplo¬
mat mit sestochener Blattkante , schwerer ,
runder Tisch. 2 Rindlederstüble und
Armlehnsessel , komplett gebeizt , nur
395 . —.

_ _ _ _

»

Ihle - Röbel » ffabri klager . ffriebrich -
strahe 7. Speisezimmer , l,60 , Eiche
mit Mahagoni , Büfett mit ffacette .
gläsern , handgeschnihte Nuhbaum - Mgse .
runa . 295. »

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Ein
zelmöbel billig . Wenger , Marstlius .
strahe 8 ( Aleranderplah ) . ©rohe Krank -
iurterstrahe fechsundfllnizig . '

Möbelivichett , Elfasserstrahe 2 ©
Spottbillig , weil Riesenumfah .
Zahlunaserleichterung . _

•

Möbelfabrik ©eorg Tennigkeii , Ora -
nienstrahe 172/173. ©rohe Auswahl in
Nuhbaum - Schränlen , Bettsteven , eichenen
Säilafzimmern , Speisezimmern , Herren -
zimmern , Küchen auf bar und Teil -
Zahlung . _

•

Stauuensruert hillig « Schlafzimmer
Herrenzimmer , Speisezimmer , Wohn-
Zimmer , Küchen, Einzelmöbel . Erst -
klassige Verarbeitung . Soliben Käu -
fein . Zahlungseileich - trrung zu Kassa .
preisen mit reeller Zinsberrchnuna .
Tischl «rei Rejewsie , Babstr . 66. _

•

Einzelmöbel . Küchen und Schlaf -
Zimmer , gebieqme Tischlerarbeit , 10
Jahre ©arantte , perkauft bei Bar¬
zahlung allerbilligst , bei bequemer
Ratenzahlung geringer Aufschlag . Mö-
bel - ssadriklager . Kapenhageuerstrahe 15,
direkt Lochbahu lllordring . _ _ »

©ebieger . e Möbel , merk' ben Sohl —
baut ©leiser , Aleranbekplah . Merander .
strahe 42. _

Ihr _
erster�
Schritt

Möbel - Schmidt , Bemanrrstrohe 80,
Nähe Bruinienstpah «. Ist seit ettva 30
Jahren in allen Kreisen als leistuug ».
fällige , empfehlenswerie Sezugsguelle

©ctegcnhciL Kleiderschrank 18. —,
Beriil « 15. —, Walchtoilette 15 . —. Kraul -
lurter Schreibtisch 25 Mark , Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus ©ottlich .
Rügen crstrahe dreizehn .

Konkurrrnzlos . EichenenAnNeibeschrank ,
dreittlrig , mit Spiegel 105 Mark , neue
furnierte Bettstellen mit Patentboden
und Aussage nur 55 Mark , neue fut -
uicrle Ztachtspindchen mit Warmorplatte
15 Mark , Nuhbaum- Waschtoilette mit
weihem Marmor und Kacettespiegel
72 Mark . Diplomat 48 Mark , Nuhbaum -
umbau 38 Mark . Plllschsafa 43 Mark ,
Schlafzimmer mit weihem Marmor .
Drellauflage , Kristallfacettespiegel 325
Mark , echt eichenes Speisezimmer , 160
Zrntimeter breit , mit 6 Leberstllhle »
385 Mark , Herrenzimmer 365 Mark .
Ricienauswahl in Einzelmöbel , Ne-
naissancemöbel , komplette Einrichtunge »,
moderne Küchen , ocstriihen . lästert .
Möbelhaus ©attlleb , Rügenerstrahe drei -
zehn . Bahnhof ©elundbrunnen . _

*

Schah , Brunnen strah « 160, Eingang
Anklamcrstrahe , liefert solid gvarbeitete
Sckzlafzimmer . entzückende Küchen in ko-
tossaler Auswabl . Kleiberichränke . Spie »
gelschränke . Bettstellen , Waschkommoden ,
Sofas , Rubebetten . Tische, Stühle , auch
gegen Teilzahlung bei geringfügiger
Anzahlung und sehr kleinen Raten .
Möbelschah , gegründet 1866. _

« » huzimmer . komplett , auch einzeln .
Küchen , bildschön « Muster , Ergänzungs -
möbel , Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer . Riesenauswabl in jeder
Preislag «, ©rvhzügige Zahlungserleich .
icrung ahne Preisaufschlag . Bekannt
feit vielen Jahren als kulant reell
und billig . Dcstebtigen Si « unverhind -
lichst mein « Ziicscnsager gediegener
Tischlerarbeit , wobei Sie mühelos alles
aewllnschle herausfinden . Mäbel - Winter -
seid. Anbreas strahe zweiundaierzlg . _

Möbelhaus Kön Igstadt . Ständige
sehenswerte Möbelausstellung in foni -
vlctien Einrichtungen sowie Ergän -
znngsmöbel in jeder ©röhr nnb Preis¬
lage .

Möbelhaus Königstadt . Der desanders
arohe Parleil beim ©inkauf in unserem
Spezial - Möbelgeschäft b- steht in den
wirklich - norm billigen Preisen bei nur
bester Qualitätsarbeit uub Zahlungs -
erleichterung in beliebigem Korm ohne
Aufschlag , wobei wir bei Einteilung der
Zahlungen uns Ihren ©«IbverhSItnissen
völlig anpassen . Veüchtigung durchaus
lsbnenb . ©roh « Krankfirrier Strohe 29.

Die ©eldknappheit oeranlaht heute
viele , den Bedarf an guten Möbeln ,
Speisezimmern . Herrenzimmern , Schlaf -
zimmern , ©rgänzunasmöbeln , Küchen
in allen Karden auf Teilzahlung zu
decken. Wir bieten Ihnen günstigste
Preise und hegziemst « Zahlungsweise .
Moabiter Krebithau - , Turm strahe 81.
ein « Treppe . Kein Laden .

_ _ _

•

BccSilligniigsoItianllTT Vier ist he!
©ut grarbeitetes Schlafzimmer , echt
Eich«, groficr An. kleideschrank mit Sri .
flcllfpicgel , «chtem Marmor , prima
Otcllniiflagen , komplett nur 620 Mark .
Rur soweit Borrat . Berliner Möbel -

. , . � . . . - - - -. baus . Matth Llrschawlh , SttboftrÜ ,
bekannt und beliebt . Lagerbesuch loh. Skaliherstrah » 28, Hochbahn ftottbufer
nenb . . .■ »' Tot . »

Möbelsvrqen — Lechuer bargen . Vom
20. bis 26. 1 bllliae Schlafzimmerwoch «,
etwa 50 Schlafzimmer sowie Riesen .
auswahl in Küchen, Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Klubgarnituren , Korb -
garnituren . all « Einzelmöbel zn Bot -
zuospreiten . Vorzeiger dieser Anzeig «
erhält 5 Prozent Rabatt . 3ti « wieder -
kehrende Kaufgelegenheit . Darum auf
zu Möbel - Lechuer , Lieferant der _ Ber -
liner Beamlenvereiniaung . 1. ©eschäkt :
Brunnen strahe 7, Zläh « Rasenthaler
Plah : 2. Geschäft : Inoalideustrahe 131
/Löf ) , am Stein ner Bahnhof .

_ _
Teilzahlung . Begueme An- und Ab-

Zahlung , komplette Zimmer sowie Ein -
zelmöbe. ! aller Art bei weitgehendster
©argniic . Mar Kriebeherg . Bülow -
strahe 24, am Hochbahnhof . '

Bertranen »volle Auskunft Krauen ,
Mädchen . Langiährige Erfahrung lärzt -
lich). Wolff . Wienerstrahe 2V. Por -
ta ! IN, 2 Treppen , ©örliher Bahnhof .

Dampfwafchanstatt . Merkur ' , Krank -
furier Allee 397, Königstadt 282ll, wäscht
iede Art Haus - und Leibwäsche scha-
nend und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . _ _ *

Säle für Bereine , ganz solide Preise ,
vergibt Kellers fftstTäl «. Koppeustr . 29.

„ Satmonia - Sönger *, » cappcil », mo¬
derne Potpourris , Einzelvorträae für
Vereine , ©ewerkfchaftrn . John , Rüders -
dorferstrahe 48. _ 417

Wäscherei Kubasch , Köpenick , ©rü -
uaiierstrahi 45, liefert schneeweihe
Wäsche zu den billigsten Preise «. Ab-
holung Donnerstags . 8,7

Konzeetplano , Steinmeverpiano , Sa .
lonflügel ab Kabrik , Zahlungserleichte -
mng ahne Preisaufschlgg , Oranien -
sttahe 166 III . _

*

PianosW preiswert .
Link, Brunnenstrah « 35.

Klaviermacher

Klaviere , tadellose Verarbeitung , lang -
i ährig « ©aranlit . Teilzahlung gestattet .
Seeer u. Co. , Brunnenstrahe 131.
1. Etage , am Rosenthaler Plah . *

" Pianos , prächtige Instrumente , de-
gueme Zahlweise . Sachter . Oranien -
buraerstrahr 42.

Mietgesuche

Kandwerkcr fudrt einfach möbliertes
Zimmer . Angebote B. 49 Häupter , ---di»
tion des Barwärt s. 1261b

mmsssEsmgm

Pianos , Qualitätsware aus eigener
Kabrik . Klügel . Harmonium » , grohe
Auswahl in jeder Preislag «. Zahlung »-
erleichterung . Map Adam . Inhaber
Otto Waltersborf , Münz strahe 16, nahe
Aleianderplah . _

Plana «. 2U0 Anzahlung , 50 monat -
lich. Garantieschein . Mähige Preise .
Serer . Pallas strahe 8. am Sportpalast . �

Piano », preiswrrt . Teilzahlung .
©arantie fstr Qualität . Bahrt . Haupt -
strahe 1. Ecke ©runewalbstrahe . *

Trsm

Linienstrohe 65! Herrenräder . Damen .
räder . ZIenumaschinen ,n Einfsthrungs .
preisen . Kleine Anzahlung , beauemste
Teilzabluna . Echachmann . Linien ltr . 65.

Därköppfahrräder . Derkanfsstelle :
Knack, ©neifenoustraß « Ut . ©llnstigste
Bcbihgungcn .

kauf ges ucke

ZaHngcbisse , Ebelmetallbruch , Queck-
stlber . Zinn . Blei , Silherschmclze
Christianat . «öpcnickerstracke 20a ( Man -

Kahrröber kauft Linzenstrah » 4*

Kaufe Matarräber höchstzablend , Bar -
iasse . Alerander 5205. ©roh « Krank -
furterstrahe 25/26. '

Unterricht

Be- Iih Schoal . fftembe Sprachen . Leip -
Zigcrftrahe 123», Ecke Wilhelmstrahe .
TauenHienstraHe 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit . _

»

Technisch « Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeister . Berlin , Rean -
berstrohe 3. Maschinenbau . Elektro -
technik . Sachbau . Abenblehrgänge ,
Taacslehrgänge . _

_ _

Maickinenbau , Elektto technik , Tages -
( chtgängt , Abendlehrgänge . Privat -
schule Diplomingenieur Steklmacher .
Kriedrichstrahe 118. Srmesterbeginn
Oktober .

_ _ _ _ _ _

*

Lehrlinge für Karmerri , Kernmacherei .
Tischlerei für 1. Oktober gesucht . An-
Meldung täglich 3—4 Ilbr nachmittags .
Rub . A. Hartman » , ©itschinerstrahe 65.

Tüchtige Maurer für Ausbauarbeiten
für längere Beschäftigunasbauer stellen
sasvrt ein . Eide u. Ludwig , ©. m. h. H. .
Steglih , Teltow kanal strahe 2. _

*

Tüchtige Leäjer auf gelocht « Bleck, e
stellt ein , nur schriftlich . Sieber , Dirck -
1cnstrahe47 . _ _ _ __ 1264b

Blisseebrenuerin , perfekt , für Unter -
rvekvolants per sofort verlangt . Bern -
dad KaH. ©. m. b. H, Kaisrr - Mlhelm .
Sttah « 52. _

Schulentlassen r , Mädchen tagsüber für
Haushalt sofort gesucht . Podlilt , Krank -
furter Allee 296.

_ _ _ _ _ _

_
©cfihte Sacknäherinnen und Stopfe -

rinnen werben eingestellt . B. Perle »
berger n. Co. , SW. 33. Köpenickee -
strahe 21.

_ _ _ _

Plätterinnen , flotte Arbeitskräfte au ,
der Damenwäschebranche , zum fpfartigen
Eintritt bei guten Akkordlöhnen ver¬
langt Liepman » n. Rieh , Runge .
strahe 22/24. _ _ _ __ _ •

Lehrmädchen im Alter van 14 —16
/ »ohten für den Berkauf sofort «ffudit .
Refdunaen in Begleitung des Vaters
oder Bormundes in der Zeit von
10 —12 Ilhr vormittags ober 5 —6 Uhr
nachmittags in ber Perfonalverwaltung .
Icnborf . Belle - Alliance - Sttahe 1/2. •

geeeweoee • • • • • • • eowe

40 Akkord - 1
Packerinnen «
aul 1/10 Taschen , p. Mille 20 PI , 5f

sucht 12565 £
Zigarettenfabrik Katbelslr . II *

- - - - - - - -

— OO

i
esonders

wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN Im
„ V orwärts "
und trotzdem

nbiuidn

Perfekte

WWZM
f . Aafcfjcnrampm -

batterien •
( » fer » gefacht .
K. Sachs G m. b . H.

Rean derstr . 4.

Am Bahnhof ©cfunbbtunnen . Kauf .
mönnische Privalschule Kossah , Bad»!
sttahe 67. 3- , 6. und LZ- Monats - Lehr - j
gänge beginnen mit jedem Quartal . !
Kurzlchriit und Maschinenschreiben
monatlich . Dcuisch , Englisch . Kv- nzö - !
stsch. Spanisch . Privatunterricht jeder -
zeit .

_ _ _ _ __ _ _

•

Abitur , Obet ' efunbo , Scrbanbspril -
fung , Barmittagschule , Abendschule . Di-
rcktar Danzigers Borbereikingsanftalt .
Alte�Iakobstrahe Z24. _ _ •

Technische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Divlom - Jn »
gemeur Hermann Laase . 91. 4, Edaunce -
stiahe 1 ( Ocanienburgct Tor ) . Masch! -
nenbau , ' Elettratechnik , Tages - , Abend¬
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
Oltabcr . Lehrplan 0. _

Kröbrl - vberliu - IustitAt , Privat - Lau s-
haltuugsschule, . Inhaber Pollak . Wil -
helmstrahe 10. Beste Ausbildung junger�
Mädchen in Hauswirtschaft , Kochen /
Nähen , Schneidern usw. Sprechstunde
von 10 —12 und 5—6.

Sanzfutse , Einzelstunde� Regehr . 1
ffiilmttsbotf . ffittnhcliltaht 42. Uhlanb
2698.

Verschiedenes
Jugevbweih «. Einsegnung . Wir !

phot - graphieren Sie und Ihre Kamili «
für eine Mark wöchenilick/e Teilzahlung .
©nie Bilder , niedrige Preise . R. i
P/evenhagen , Köpenickerikah « 102. !
Moderne Photographie . Werltags 9 —6 - 1
Sonntags 10 —4. * '

ioo Meiler M
Arheiiellkiieii

mit Hacke zum Kar ! affelbubd « >n !
sucht zu günstigen Bedingungen das j

EiiiibaiMtöiiöt FiießriJliaifl

Junöc

Mädchen
im Alter von 14 Jahren ,
welche die oberste Klasse

der Volksschule besucht

haben , zur Ausbildung für

den Verkauf oder Kasse

• ucht

Mermann Tietz
Berlin , Leipziser StraBe

Mcldoizaem : Pcrtooallrlbmg
Berlin , Krazucncir » h q

Q ! der Verkehr mo * # Afockcn

Nordstern
h Sei Pen Flocken

; von J . FBrunswig cazHcUk . '
b�da kcnTTZtn Siehtr . dcnujif LeJ n -
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